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Der 1. Pſalm. IJDer Pſalter. un
Lehre von Glukſeligkeit dergrom
men, und Strafe der Gottloſen.
S ohl dem, der nicht wandeltG tritt auf den

J im Rath der Gottloſen, noch

der, noch ſitzet, da die Spotter ſitzen.
2. Sondern hat Luſt zum Geſetz des

Herrn, und redet von ſeinem Geſetz
Tag und Nacht:

3. Der iſt wie ein Baum gepflanzet
an den Waſſerbachen, der ſeine Frucht
bringet zu ſeiner Zeit, nnd ſeine Blat
ter verwelken nicht, und was er macht,
das gerath wohl.

a. Aber ſo ſind die Gottloſen nicht,
ſondern wie Spreu, die der Wind
verſtreuet.

5. Darum bleiben die Gottloſen
nicht im Gericht, noch die Sunder
in der Gemeine der Gerechten.

6. Denn der Herr kennet den Weg
der Gerechien; aber der Gottloſen
Weg vergehet.

Der 2. Pſalm.
weisſagung von Chriſto, dem

ewigen Könige, ſeinem Reich
und denen Feinden.

Gdarum toben die Heiden, und die
O eute reden ſo vergeblith?

2. Die Konige im bande lehnen ſich
auf, und die Herren rathſchlagen mit
einander wider den Herrn und ſeinen
Geſalbten.

z. Laſſet uns zerreiſſen ihre Baude,
und von uns werſen ihre Seile.

4. Aber der im Himmel wohnet,
lachet ihr: und der Herr ſpottet ihr.

5. Er wird einſt mit ihnen reden
in ſeinem Zorn: Und mit ſeinem
Grimm wird er ſie erſchrecken.

6. Aber ich habe meinen Konig
eingeſetzt auf meinem heiligen Berge
Zion.

J

7 Jch will von einer ſolchen Weiſe
predigen, daß der Herr zu mir geſaget

hat: Du biſt mein Sohn, heute hab
ich dich gezeuget.

g. Heiſche von mir, ſo will ich dir
die Heiden zum Erbe geben, und der
Welt Ende zum Eigenthum.

9. Du ſollt ſie mit einem eiſernen
Geepter zerſchlagen: wie Topfe ſollt
du ſie zerſchmeiſſen.

i0. So laſſet euch nun weiſen, ihr
Konige! und laſſet euch zuchtigen, ihr
Richter auf Erden.

ii. Dienet dem Herrn mit Furcht,
und freuet euch mit Zittern.

i2. Kuſſet den Sohn, daß er nicht
zurne, und ihr umkommet auf dem
Wege: denn ſein Zorn wird bald an
brennen: Aber wohl allen, die auf
ihn trauen.

Der z. Pſalm.
Gebet und Troſt Davids wider

ſeine Verfolger.
1. Ein Pſalm Davids, da er ſlohe

vor ſeinem Sohn Abſalom.
2. Ach Herr, wie iſt meiner Feinde

1 ſo viel, und ſetzen ſich ſo viel
wider mich!

z. Viel ſagen von meiner Seele, ſie
bat keine Hulfe bey Gott, Sela.

4. Aber du, Herr, biſt der Schild
fur mich, und der mich zu Ehren ſe
tzet und mein Haupt aufrichtet.

5. Jch rufe an mit meiner Stim
me den Herrn; ſo erhoret er mich von
ſeinem heiligen Berge, GSela.

6. Ach liege und ſchlafe, und erwa
che: Denn der Herr halt mich.

7 Jch furchte mich nicht vor vielbundert tauſenden, die ſich umper wi

der mich legen.
8. Auf, herr! und hilf mir, mein

Gott! Denn du ſchlageſt all meine
Feinde auf den Backen, und zer
ſchmetterſt der Gottloſen Zahne.
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Pſalm 4. 5. 6.

s. Bey dem Herrn ſindet man
Hulfe, und deinen Segen uber dein
Volk, Gela.

Der 4. Pſalm.
Troſtlich Gebet wider der Welt

kinder Eitelkeit.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen

auf Saitenſpielen.
2. 1Grhore mich, wenn ich rufe, Gott

C meiner Gerechtigkeit, der du
mich troſteſt in Angſt. Sey mir gna—
dig, und erhore mein Gebet.

z. Lieben Herren, wie lange ſoll
meine Ehre geſchandet werden? Wie
babt ihr das Eitel ſo lied, und die
rugen ſo gerne? Sela.

4. Erkennet doch, daß der Herr ſtine
Heiligen wunderlich fuhret. Der Herr
horet, wenn ich ihn anrufe.

5. Zurnet ihr; ſo ſundiget nicht:
Redet mit eurem Herien auf eurem
Lager, und harret, Sela.

G. Opfert Gerechtigkeit, und hoffet
gnuf den Herrn.

7 Viel ſagen: Wie ſollt uns dieſer
weiſen, was gut iſt? Aber, Herr!
erhebe ubtr uns das Licht deines
Antlitzes.

g. Du erfreueſt mein Herie, ob jene
gleich viel Wein und Korn haben.

9. Jch liege und ſchlafe ganz mit
Frieden: denn allein du, Herr, hil
feſt mir, daß ich ſicher wohne.

JOVer 5. Pſalm.
Gtbet fur die Kirche, wider die

falſchen Lehrer.
1. Ein Plalm Davids, vorzuſingen

für das Erbe.
2. CJerr, hore meine Worte, merke

 auf meine Rede.
3. Vernimm mem Schreyen, mein

Konig und mein Gott! denn ich wil
vor dir beten.

4. Herr, fruhe wolleſt du meine
Stimme horen! fruhe will ich mich
zu dir ſchicken und darauf merken.

5. Denn du biſt nicht ein Gott, dem
gottlos Weſeu gefallt: wer boſe iſt,
bleibet nicht vor dir.

6. Die Ruhmrathigen beſtehen nicht
vor deinen Augen. Du biſt feind al
len Uebelthatern.

7. Du bringeſt die Lugner um; der
Herr hat Greuel an den Blutgterigen
und Falſchen.

3. Jch aber wih in dein Haus ge
hen auf derne groſſe Gute, und anbe
ten gegen deinem heiligen Tempel in
deiner Furcht.

9. Herr, leite mich in deiner Ge
rechtigkein um meiner Feinde willen!
Richte deinen Weg vor mir her.

10. Denn in ihrem Munde iſt nichts
Gewiſſes; ihr Jnwendiges iſt Herie
leid; ihr Rachen iſt ein offenes Grab;
mit ihren Zungen hiucheln ſie.

ii. Schuldige ſie, Gott, daß ſie fal—
len von ihrem Vornehmen! ſtoſſe ſie
aus um ihrer groſſen Uebertretungen
willen: denn ſie ſind dir widerſpenſtig

i2. Laß ſich freuen alle, die auf dich
trauen; ewiglich laß ſie ruhmen. denn
du beſchirmeſt ſie. Frolich laß ſeyn in
dir, die deinen Namen lieben.

13. Denn du Herr, ſegneſt die Ge
rechten; ou kröneſt ſie mit Gnaden,
wie mit einem Schilde.

Der 6. Pſalm.
Bußgebet um Geſundheit Leibes

und der Seelen.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen

auf acht Gaiten.
2. Ach Herr! ſtrafe mich nicht iu

deinem Zorn! und uchtige
mich nicht in deinem Grimm!

3. Herr, ſey mir gnadig! denn ich
bin ſchwach: heile mich, Herr! denn
meine Gebeine ſind erſchrocken,

4. Und meine Geele iſt ſehr erſchro
cken. Ach, du, Herr! wie ſo lange?

5. Wende dich, Herr, und errette
meine Seele! hilf mir um deiner
Gute willen!

6. Denn im Tode gedenket man
dein nicht. Wer will dir in der höl
le danken?

7. Jch bin ſo mude von Seuften:
ich ſchwemme mein Vette die ganie

Nacht,



Pſalm b6. 7. 8.

Racht, und netze mit meinen Thra
nen mein Lager

8 Meine Geſtalt iſt verfallen fur
Trauren, und iſt alt worden: Denn
ich allenthalben geangſtiget werde.

9. Weichet von mir, alle Uebeltha
ter: denn derHerr horet mein Weinen,

10. Der Herr horet mein Flehen,
mein Gebet nimmt der Herr an.

ii. Es muſſen alle meine Feinde zu
Schanden werden, und ſehr erſchre—
cken; ſich zurucke kehren, und zu
Schanden werden plotzlich.

Der 7. Pſalm.
Gebet um Rettung der gerechten

chSa e.1. Die Unſchuld Davids, davon er
ſang dem Herrn, von wegen der Worte

des Mohren, des Jemmiten.
2. Nuf dich, Herr, traue ich, mein

—Gott! hilf mir von allen mei
nen Verſolgern, und errette mich!

3. Daß ſie nicht wie Lowen meine
Geele erhaſchen und zerreißen, weil
kein Erretter da iſt.

4 Herr, mein Gott! hab ich ſolches
gethan, und ilt Unrecht in meinen
Handen;5 Hab ich Voſes vergolten denen,
ſo friedlich mit mir lebten; oder die,
ſo mir ohn Urſach feind waren, de
ſchadiget:

6. So verfolge mein Feind meine
Seele, und ergreife ſie, und trete mein

Leben zu Boden, und lege meine Ehre
in den Staub, Gela.

7. Stehe auf, Herr, in deinem Zorn,
erhebe dich uber den Grimm meiner
Feinde: und hilf mir wieder in das

Amt, das du mir befohlen haſt.
3. Daß ſich die Leute wieder zu dir

ſammlenz Und um derſelben willen
komme wieder empor.

9. Der Herr in Richter uber die
Leute. Richte mich, Herr, nach mei—
ner Gerechtigkeit und Frommigkeit.

io. Laß der Gottloſen Posheit ein
Ende werden, und fordere die Ge
rechten: Denn du, gerechter Gott!
prufeſt Herzen und Nieren.

ii. Mein Schild iſt bey Gott, dber
den frommen Herzen hilfet.

12. Gott iſt ein rechter Richter, und
ein Gott, der taglich drauet

13. Will man ſich nicht bekehren;
ſo hat er ſein Schwerdt gewetzet, und
ſeinen Bogen geſpannet und zielet:

14. Und hat darauf gelegt todtliche
Geichoß, ſeine Pfeile hat er zugerichtet
zu verderben.

15. Giche, der hat Boſes im Sinn,
mit Ungluck iſt er ſchwanger; er wird
aber etnen Fehl gebahren.

16. Er hat eine Grube gegraben und
ausgefuhret: und iſt tun die Grube ge—
fallen, die er gemacht hat.

i7. Sein ungluck wird auf ſeinen
Kopf kommen, und ſein Frevel auf
ſeinen Scheitel fallen.

i8. Jch danke dem Herrn um ſeinet
Gerechtigkeit willen, und will loben den
Namen des Herrn, des Allerhochſten.

Der 8. Pſalm.
Weisſacuung von Chriſto und ſei—

nem Keich, Leiden und err
lichkeit.

1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen
auf der Githit.
2. (Jerr, unſerHerrſcher, wie herrlich

 iſt dein Name in allen Landen,
da man dir danket im Himmel.

z. Aus dem Munde der jungen
Kinder und Sauglinge haſt du eine
Macht zugerichtet, um deiner Feinde
willen, daß du vertilgeſt den Feind
und den Rachgierigen.

4 Denn ich werde ſehen die Him
mel, deiner Finger Werk; den Mond—
und die Sterne, die du bereiteſt.

5. Was iſt der Menſch, daß du
ſein gedenkeſt; und des Menſchen
Kind, daß du dich ſein annimmſt?

G. Du wirſt ihn laſſen eine kleine Zeit
von Gott verlaſſen ſeyn; aber mit Eh—
ren und Schmuck wirſt du ihn krönen.

7. Du wirſi ihn zum Herrn machen
uber deiner hande Werk: alles baſt
du unter ſeine Fuſſe gethan,

8. Schaafe und Ochſen allzumal,
dazu auch die wilden Thiere,
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Pſalm 9. 10.
9. Die Pogel unter dem Himmel,

und die Fiſche im Meer, und was im
Meer gehet.

i0. Herr, unſer Herrſcher, wie herr
lich iſt dein Naine in allen Landen.

Der. 9. Pſalm.
Danklied fur erhaltnen Sieg

wider die Femde.
1. Ein Pſalm Davids, von der

ſchonen Jugend, voriuſingen.
2. CIch danke dem Herrn von gan—

J zem Herzen, und erzehle alle
deine Wunder.

z. Jch freue mich und bin frolich
in dir, und lobe deinen Namen, du
Allerhochſter!

4. Daß du meine Feinde hinter
ſich getrieben haſt: ſie ſind gefallen
und umkommeu vor dir,

5. Denn du fuhreſt mein Recht und
Sache aus, du ſitzeſt auf dem Stul
ein rechter Richter.

6. Du ſchilteſt die Heiden, und brin
geſt die Gottloſen um: ihren Namen
vertilgeſt du immer und ewiglich.

7. Die Schwerdter des Feindes ha—
ben ein Ende, die Stadte haſt du um
gekehret: ihr Gedachtniß iſt umkom—
wen ſammt ihnen:8. Der Herr aber bleibet ewiglich, er

hat ſeinen Stul bereitet zum Gerichte.
9. Und er wird den Erdboden recht

richten, und die beute regieren recht
ſchaffen.

i0. Und der Herr iſt des Armen
Schutz, ein Schutz in der Noth.

i1. Darum hoffen auf dich, die dei—
nen Namen kennen: denn du verlaſ
ſeſt nicht, die dich, Herr, ſuchen.

12. Lobet den Herrn, der zu Zion
wohnet: Verkundiget unter den Leu
ten ſein Thun.

13. Denn er gedenket und fraget
nach ihrem Blut: Er vetrgiſſet nicht
des Schreyens der Armen.
ta. Herr, ſey mir gnadig, ſiehe anmein Elend unter den Feinden, der du

mich erhebeſt aus den Thoren des Todes.

is. Auf daß ich erzehle allen dei—
nen Preis in den Thoren der Tochter

Zion, daß ich frölich ſey uber deiner
Hulfe.

16. Die Heiden ſind verſunken in
der Grube, die ſie zugerichtet hatten;
ihr Fuß iſt gefangen im Netz, das ſit
geſtellet hatten.

i7. So erkennet man, daß der Hert
Recht ſchaffet. Der Gottloſe iſt ver
ſtrickt in dem Werk ſeiner Hande,
durchs Wort, Gela

18. Ach daß die Gottloſen mußten
zur Holle gekehret werden; alle Hei
den, die Gottes vergeſſen.

19. Denn er wird des Armen nicht
ſo ganz vergeſſen, und die Hoffnung
deriElenden wird nicht verloren ſeyn
ewiglich.

20. Herr, ſtehe auf, daß Menſchen
nicht Ueberhand kriegen: Laß alle
Heiden vor dir geruichtet werden.

2i. Gib ihnen, Herr, tinen Meiſter:
Daß die Heiden erkennen, daß ſit
Meuſchen ſind, Sela.

Der 10. Pſalm.
Gebet wider die Feinde der Kirche.
Eeerr, warum tritteſt du ſo ferne?
H verbirgelt dich zur Zeit der Noth?

2. Weil der Gottloſe Uebermuth
treibet, muß der Elende leiden. Sie
hangen ſich an einander, und erden
ken boſe Tucke.
3. Denn der Gottloſe ruhmet ſich

ſeines Muthwillens: und der Geizige
fegnet ſich, und laſtert den Herrn.

4. Der Gottloſe iſt ſtolz und zornig,
daß er nach niemand fraget: in allen
ſeinen Tucken halt er Gott fur nichts.

5. Er fahret fort mit ſeinem Thun
immerdar, deine Gerichte ſind ferne
von ihm: Er handelt trotzig mit al-
len ſeinen Feinden.

6. Er ſpricht in ſeinem Herzen: Jch
werde nimmermehr darnieder liegen,
es wird fur und fur keine Noth haben.

7. Gein Mund iſt voll Fluchens,
Falſches und Trugs, ſeine Zunge rich
tet Muhe und Arbeit an.

8. Er ſitzet und lauret in den Hofen,
er erwurget die Unſchuldigen heimlich;
ſeine Augen halten auf die Armen.

9. Er



Pſalm 10. i1. 12. 13.

9. Er lauret im Verborgenen, wie
ein Low in der Hole; er lauret, daß er
den Elenden erbaſche: und erhaſchet
ihn, wenn er ihn in ſein Netz zeucht.

10. Er zerſchlagt und drucket nieder,
und ſtöſſet zu Boden den Armen mit
Gewalt.
u. Er ſpricht in ſeinem Herzen: Gott
hats vergeſſen, er hat ſein Antlutz ver
borgen, er wirds nimmermehr ſehen.

i2. Gtehe auf, Herr Gott! erhebe
deine Hand, vergiß der Elenden nicht!

1z. Warum ſoll der Gottloſe Gott
luſtern und in ſeinem Herzen ſprechen:

Du frageſt nicht darnach?
i4. Du ſieheſt ja, denn du ſchaueſt

das Elend und Jammer, es ſtehet in
deinen handen. Die Armen befehlens
dir, du biſt der Waiſen Helfer.

i5. Zerbrich, den Arm des Gottlo
ſen, und ſuche das Voſe; ſo wird man
ſetin gottlos Weſen nimmer finden.

16. Der Herr iſt Konig immer und
ewiglich, die Heiden muſſen aus ſei
nem Lande umkommen.i7. Das Verlangen der Elenden

horeſt du, Herr! ihr Herz iſt gewiß,
daß dein Ohr drauf merket:

18. Daß du Recht ſchaffeſt dem
Waiſen und Armen, daß der Menſch
nicht mehr trotze auf Erden.

Der 11. Pſalm.
Troſt wider die Feinde ſtehet in

rechtem Vertrauen auf Gott.
i. Ein Pſalm Dävids, vorzuſingen.

Sch traue auf den Herrn: wie ſaget
V ihr denn zu meiner Geele, ſie ſoll
fliegen wie ein Vogel auf eure Berge?

2. Denn ſiehe, die Gottloſen ſpan
nen den Bogen, und legen ihre Pfei
le auf die Sehnen, damit heimlich zu

ſchieſſen die Frommen.
3. Deun ſie reiſſen den Grund um.

Was ſollte der Gerechte ausrichten?
4. Der Herr iſt in ſeinem heiligen

Tempel, des HerrnStul iſt imhimmel,
ſeine Augen ſehen darauf, ſeine Augen
lieder prufen die Menſchenkinder.

5. Der Herr prufet den Gerechten;

ſeine Seele haſſet den Gottloſen und
die gerne freveln.

6. Er wird regnen laſſen uber die
Gottloſen Blitz, Feuer und Schweſel:
und wird ihnen ein Wetter zu Lohn
geben.

7. Der Herr iſt gerecht, und hat
Gerechtigkeit lieb; darum, daß ihre
Angeſichte ſchauen auf das da recht iſt.

Der i2. Pſalm.
Gebet um Erhaltung des kleinen

Zaufleins durch Gottes Wort.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen

auf acht Saiten.
2. Qquf, Herr, die Heiligen haben ab

 genommen, und der Glaubigen
iſt wenig nnter den Menſchenkindern.

z. Einer redet mit dem andern un
nutze Dinge, und heucheln, und leh
ren aus uneinigein Herzen.

4. Der Herr wolle ausrotten alle
Heucheley, und die Zunge, die da ſtolz
redet.

5. Die da ſagen: Unſere Zunge ſoll
uberhand haben; uns gebuhret zu
reden; wer iſt unſer Herr?

6. Weil denn die Elenden verſtoren
werden, und die Armen ſeufzen; will
ich auf, ſpricht der herr: Jch wiu
eine Hulfe ſchaffen, daß man getroſt
lehren ſoll.

7. Die Rede des Herrn iſt lauter,
wie durchlautert Silber im erdenen
Tiegel bewahret ſiebenmal.

8. Du, Herr, wollteft ſie bewahren,
und uns behuten fur dieſem Geſchlech
te ewiglich.

9. Denn es wird allenthalben voll
Gottloſen, wo ſolche loſe Leute unter
den Menſchen herrſchen.

Der 13. Pſalm.
Gebet in Traurigkeit und Zer—

zensangſt.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.

2. SFerr, wie lange willt du mein ſo
 oar vergeſſen? Wie lange ver

birgeſt du dein Antlitz vor mir?
3. Wie lange ſoll ich ſorgen in

meiner Seelen, und mich angſten in
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Pſalm 13.

meinem Herzen tanlich? Wie lauge
ſoll ſich mein Feind uber mich erheben?

4. Schaue doch, und erhore mich,
Herr, mein Gott! Erleuchte meine
Augen, daß ich nicht imTode entſchlafe;

5. Daß nicht mein Feind ruhme, er
ſey mein machtig worden; und mei—
ne Widerſacher ſich nicht freuen, daß
ich nieder liege.

6. Jch hoffe aber darauf, daß du ſo
gnadig biſt: mein Herz freuet ſich, daß
du ſo gerne hilfeſt. Jch will dem Herrn
ſingen, daß er ſo wohl an mir thut.

Der 14. Pſalm.
Lehre vom Verderben menſchli—

chen Geſchlechts, und deſſen
Zulfe.1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.

Nie Thoren ſprechen in ihrem Her
jzen: es iſt kein Gott. Sie tugen

nichts, und ſind ein Greuel mit ihrem
Weien; da iſt keiner, der Gutes tbue.

2. Der Herr ſchauet vom Himmel auf
der Menſchen Kinder, daß er ſehe, ob
jemand klug ſeh, und nach Gott frage.

3. Aber ſte ſind alle abgewichen, und
alleſammt untuchtig; da iſt keiner,
der Gutes thue, auch nicht emer.

4. Will denn der Uebelthater keiner
das merken, die mein Volk freſſen,
daß ſie ſich nahren: aber den Herrn
rufen ſie nicht an?

5. Daſelbſt kurchten ſie ſich, aber Gott
iſt bey dem Geſchlecht der Gerechten.

G. Jhr ſchandet des Armen Rath;
aber Gott iſt ſeine Zuverſicht.

7. Ach daß die Hulfe aus Zion uber
Jſrael kame, und der Herr ſein aefan

gen Volk erloſete! ſo wurde Jacob
frolich ſeyn, und Jſruel ſich freuen.

Der 15. Pſalm.
Der Glaubigen Thun und Laſſen.

1. Ein Pſalm Davids.
CJerr, wer wird wohnen in deiner

Hutte Wer wird bleiben auf
deinem heiligen Berge?

2. Wer ohne Wandel einhergehet,
und recht thut, und redet die Wahr
beit von Horzen:

I4. 15. 16.

3. Wer mit ſeiner Zungen nicht
verlaumdet, und ſeinem Nachſten kein
Arges thut, und ſeinen Nachſten nicht
ſchmahet.

4. Wer die Gottloſen. nichts achtet,
ſondern ehret die! Gottesfurchtien;
wer ſeinem Nachſten ſchworet, und
palts

5. Wer ſein Geld nicht auf Wucher
giebt und nimmt nicht Geſchenk uber
dem unſchuldigen. Wer das thut,
der wird wohl bleiben.

Der 16. Pſalm.
weisſagung von Chriſti Leiden

und Auferſtehung.
1. Ein gulden Kleinod Davids.

Rewahre mich, Gott! denn ich
 traue auf dich.

2. Ich habe geſagt zu dem Herrn:
Du biſt ja der Herr, ich muß um
deinetwillen leiden.

z Fur die Heiligen, ſo auf Erden

ſind, und fur die Herrlichen, an de
nen hab ich all mein Gefallen.

4. Aber jene, die einem andern
nacheilen, werden groß Herzleid haben.
IJch will ihres Trankopfers mit dem
Blut nicht opfern, noch ihren Nainen.
in meinem Munde fuhren.

5. Der Herr aber iſt mein Gut und
mein Cheil, du erhaltſt mein Erbtheil.

6. Das Loos iſt mir gefallen aufs
lieblichſte, mir iſt ein ſchon Erbtheil
worden.7. Jch lobe den Herrn, der mir

gerathen hat; auch zuchtigen mich
meine Nieren des Nachts.

8. Jch habe den Herrn allezeit vor
Augen, denn er iſt mir zur Rechten;
darum werde ich wohl bleiben.

9. Darum freuet ſich mein Heri,
und meint Ehre iſt frolich, auch mein
Fleiſch wird ſicher liegen.

10 Deun du wirſt meine GSeele
nicht in der Holle laſſen; und nicht
zugeben, daß dein Heiliger verweſe.

ii. Du thuſt mir kund den Weg
zum Leben; vor dir iſt Freude die
Fulle, und liebliches Weſen zu deiner
Rechten ewiglich.

Der
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Der 17. Pſalm.
Gebet um geſunde Lehre und hei—

liges Leben.
1. Ein Gebet Davids.

Eerr, erhore die Gerechtigkeit, mer—
V ke auf mein Geſchreh! vernimm

mein Gebet, das nicht aus falſchem
Munde gehet.

2. Sprich du in meiner Sache, und
ſchaue du aufs Recht.

3. Du prufeſt mein Hert, und be—
ſucheſt es des Nachts, und lauterſt
mich, und findeſt nichts. Jch habe mir
vorgeſetzt, daß mein Mund nicht ſoll
ubertreten.

4. Jch bewahre mich in dem Wort
deiner bippen fur Menſchenwerk, auf

dem Wege des Morders.
5. Erhalte meinen Gang auf deinen

Fußſteigen, daß meine Tritte nicht
gleiten.

6. Jch rufe zu dir, daß du Gott!
wollteſt mich erhoren. Ntige deint
Ohren iun mir! hore meine Rede!

7. Beweiſe deine wunderliche Gute,
du Heuland derer, die dir vertrauen,
wider die, ſo ſich wider deine rechte
Hand ſetzen.

8. Behute inich wie einen Augapfel
im Auge: beſchirme mich unter dem
Schatten /deiner Flugel,

9. Lur den Gottloſen, die mich ver—
ſtoren; fur meinen Feinden, die um
und um nach meiner Seelen ſtehen.

10. Jhre Fetten halten zuſammen;
ſie reden mit ihrem Munde ſtolz.

ii. Wo wir gehen, ſo umgeben ſie
uns; ihre Augen richten ſie dahin,
daß ſie uns zur Erde ſturzen.

i2. Gleichwie ein kowe, der des
Raubs begehret; wie ein junger Lowe,

der in der Hole ſitzet.
iz. Herr, mache dich auf! uber

waltige ihn, und demulhige ihn! er
rette meine Seele von den Gottloſen
mit deinem Schwerdt.

14. Von den beuten deiner Vand,
Herr! von den keuten dieſer Welt,
welche ihr Theil haben in ihrem Leben,
welchen duden Bauch fulleſt mit dei
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nem Schatz; die da Kinder die Fulle
haben, und laſſen thr Uebriges ihren
Jungen.

15. Ich aber will ſchauen dein Antlitz
in Gerechtigkeit; ich will ſatt werden,
wenu ich erwache, nach deinem Bilde.

Der 18. Pſalm.
Danklied fur Gottes wohlthaten.

1. Ein Pſalm vorzuſingen, Davids,
des Herrn Kuechts, welcher hat dem
Herrn die Worte dieſes bieds geredt
iur Zeit, da ihn der Herr errettet hatte
von der Hand ſeiner Feinde, und von
der Hand Sauls.
2. 1ind ſprach: Herzlich lieb hab ich

U dich, Herr, memie Starke!
z. Herr, mein Fels, meine Burg!

mein Erretter, mein Gott, mein Hort,
auf den ich traue! mein Schild und
Horn meines Heils, und mein Schutz!

4. Ich wil den Herrn loben und
anrufen; ſo werde ich von meinen
Femden erloſet.
S5. Denn es umfingen mich des To
des Bande: und die Bache Belial
erſchreckten mich.

6 Der Hollen Bande umfingen
mich, und des Todes Siticke uber—
waltigten mich.

7. Wenn mir angſt iſt, ſo rufe ich
den Heren an, und ſchreye zu meinem
Gott; ſo horet er meine Stimme von
ſeinem Tempel: und mein Geſchreh
kommt vor thn zu ſeinen Ohren.

8. Die Erde bebete und ward be
wegt; und die Grundfeſte der Berge
regten ſich, und bebeten, da er zor—
nig war.9. Dampf ging auf von ſeiner Na
ſen, und verzehrend Feuer von ſeinem
Munde, das es davon blitzete.

10. Er neigete den Himmel, und
fuhr herab: und Dunkel war unter
ſeinen Fuſſen.

ti. lind er fuhr auf dem Cherub,
und ſlog daher; er ſchwebete auf den
Fittigen des Windes.

12. Sein Gezelt um ihn her war
finſter und ſchwarze dicke Wolken,
darinn er verborgen war.

As z. Vom
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13. Vom Glanz vor ihm trenneten
ſich die Wolken mithagel und Blitzen.

14. Und der Herr donnerte im Him
mel, und der Hochſte ließ ſeinen Don
ner aus mit Hagel und Blutzen.

i5. Er ſchoß ſeine Stralen, und zer—
ſtreuete ſie: Er ließ ſehr blitzen, und
ſchreckete ſie.

i6. Da ſahe man Waſſerguſſe, und
des Erdbodens Grund ward auigedeckt,
Herr, von deinem Schelten, von dem
Odem und Schnaubeu deiner Naſen.

17. Er ſchickete aus von der Hohe,
und holete mich; und zog mich aus
groſſen Waſſern.

i8. Er errettete mich von meinen
ſtarken Feinden, von meinen Haſſern,
die mir zu machtig waren,

19. Die mich uberwaltigten zur Zeit
meines unfalls: und der Herr ward
meinte Zuverſicht.

20. Und er fuhrete mich aus in den
Raum: Er ries mich heraus, denn
er hatte Luſt zu mir.

zi. Der Herr thut wohl an mir nach
meiner Gerechtigkeit: Er vergilt mir
nach der Reinigkeit meiner Hande.

22. Denn ich halte die Wege des.
Herrn, und bin nicht gottlos wider
meinen Gott.

23. Denn alle ſeine Rechte babe ich
vor Augen, und ſeine Gebote werfe ich
nicht von mir.

24. Sondern ith bin odne Wandel
vor ihm, und hute mich fur Sunden.

25. Darum vergilt mir der Herr
nach meiner Gerechtigkeit, nach der
Reinigkeit meiner Hande vor ſeinen

Augen.
26. Ben den Heiligen biſt du heilig,

und bey den Frommen biſt du fromm.
27. Und bey den Reinen biſt du

rein, und bey den Verkehrten biſt du
verkehrt.

28. Deun du hilfſt dem elendenVolk,
und die hohen Augen' niedrigeſt du.

29. Deun du erleuchteſt meine
Leuchte: der herr, mein Gott, ma—
chet meine Finſterniß licht.

zo. Denn mit dir kan ich Kriegsvolk
zerſchmeiſſen, und mit meinem Gott
ober die Mauren ſpringen.

zu. Gottes Wege ſind ohne Wandel:
die Rede des Herrn ſind durchlautert.
Er iſt ein Schild allen, die ihm ver
trauen.

32. Denn wo iſt ein Gott, ohne der
Herr? oder ein Hort, ohne unſer Gott?

33. Gott ruſtet mich mit Kraft, und
machet meine Wege ohne Wandel.

34. Er machet meine Fuſſe gleich
den Hirſchen, und ſtellet mich auf mei
ne Hohe.

z5. Er lehret meine Hand ſtreiten,
und lehret meinen Arm einen chernen
Bogen ſpannen.

36. Und gibſt mir den Schild deines
Heils, und deme Rechte ſtarket mich:
und weun du, mich demuthigeſt, ma
cheſt du mich groß.

37 Du macheſt unter mir Raum zu
gehen, daß meine Knochel nicht gleiten.

z8. Jch will meinen Feinden nach
jagen, und ſie ergreifen; und nicht
umkehren, bis ich ſie umbracht habe.

39. Jch will ſie zerſchmeiſſen, und
ſollen mir nicht widerſtehen Gie
muſſen unter meine Fuſſe fallen.
ao. Du kanſt mich ruſten mit Starke zum Streit: du kanſt unter mich

werſen. die ſich wider mich ſetzen.
au. Du giebeſt mir meine Femde in

die Flucht, daß ich meine Haſſer ver-
ſtohre.

42. Gie rufen; aber da iſt kein Hel
fer: zum Herrn; aber er antwortet
ihnen nicht.

43 Jch will ſie zerſtoſſen wie Staub
vor dem Winde: ich will ſie wegrau
men wie den Koth auf der Gaſſen.

44. Du hilfeſt mir von dem zan
kiſchen Volke, und macheſt mich ein
Haupt unter den Heiden: Ein Volk,
das mich nicht kannte, dienet mir.

a5. Es gehorchet mir mit gehorſa
men Ohren: ja den fremden Kindern
hats wider mich gefehlet.

a6. Die fremden Kinder verſchmach
ten und zappeln in ihren Banden.

47. Der Herr lebet; und gelobet ſey
mein Hort! Und der Gott memes
Heils muſſe erbabein werden.

a4u. Der Gott, der mir Rache
giebt,
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giebt, und zwinzet die Volker unter
mich.

49. Der mich errettet von meinen
Feinden, und erhohet mich aus denen,
die ſich wider mich ſetzen: du hilfeſt
mir von den Freveln.

s50o. Darum will uch dir danken,
Herr, unter den Heiden, und deinem
Namen Lob ſingen.

5i. Der ſeinem Konige groß Heil
beweiſet, und wohlthut ſeinem Ge—
ſalbten David, und ſeinem Saamen
ewiglich.

Der 19. Pſalm.Lehre von Chriſto, ſeinem Wodt,
und rechter Buſſe.

1. Ein Pſalm Davids, voriuſingen.
2. Mie Himmel erizehlen die Ehre
 Gottes: Und die Veſte ver

kundiget ſeiner Hande Werk.
3. Ein Tag ſagts dem andern: und

eine Nacht thuts kund der andern.
4. Es iſt keine Sprache noch Rede,

da man nicht ihre Stimme hore.
5 Jhre Schnur gehet aus in alle

Lande, und ihre Rede an der Welt
Ende: Er hat der Sonnen eine hutte
in denſelben gemacht.

6. Und derſelbe gehet heraus wie ein
Brautigam aus ſeiner Kammer: und
freuet ſich wie ein Held, zu laufen
den Wes.

7. Sie gehet auf einem Ende des
„Himmels, und lauft um bis wieder

an daſſelbe Ende: Und bleibt nichts
vor ihrer Hitze verborgen.

8. Das Geſetz des Herrn iſt ohne
Wandel, und erquicket die Geele.
Das Zeiutgniß des Herrn iſt gewiß,
und macht die Albern weiſe.

9. Die Befehle des Herrn ſind
richtig, und erſreuen das Herz. Die
Gebote des Heren ſind lauter, und
erleuchten die Augen.10. Die Furcht des Herrn iſt rein,

und bleibet ewiglich. Die Rechte des
Herrn ſind wabrhaftig, alleſammt
gerechtHNui. Gie ſind koſtlicher denn Gold
und viel feines Goldes: ſie ſind ſuſſer

denn Honig und Honigſeim.

12. Auch wird dein Knecht durch
ſie erinnert: Und wer ſie halt, der hat

groſſen Lohniz. Wer kan merken, wie oft et
fehlet? Verzeihe mir die verborgene

Fehle—14. Bewahre auch deinen Knecht
fur den Stolzen, daß ſie nicht uber
mich berrſchen: ſo werde ich ohne
Wandel ſeyn, und unſchuldig bleiben
groſſer Miſſethat.

i5 Laß dir wohlgefallen die Rede
meines Mundes, und das Geſprach
meines Herzens vor dir, Herr, mein
Hort und mem Erloſer!

Der 20. Pſalm.
Gebet der Unterthanen fur ihre

Obrigkeit.1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.

2. Ner Herr erbore dich in derNotb,
der Name des Gottes Jacob

ſchutze dich.
z. Er ſende dir Hulfe vom Heilig—

thum, und ſtarke dich aus Zion.
4. Er gedenke alle deines Speis—

opfers: tind dein Brandopfer muaſſe
fett ſeyn, Sela.

5. Er gebe dir, was dein Herz begeh
ret, und erlulle alle deine Anſchlage.

6. Wir ruhmen, daß du uns hilfeſt:
Und im Namen unſers Gottes werfen
wir Panier auf. Der Herr gewabre
dich aller deiner Bitte.

7. Nun merke ich, daß der Hert
ſeinem Geſaluten hilft und erhoret chn
in ſeinem heiligen Himmel: Seme
rechte Hand hilft gewaltiglich.

g. Jene verlaſſen ſich auf Wagen
und Roſſe; wir aber denken an den
Namen des Herrn, unſers Gottes.

o. Gie ſind niedergeſturzet und ge
fallen; wir aber ſtehen anfgericht.

10. Hilf, Herr! der Konig erbore
uns, wenn wir rufen!

Der 2u. Pſalm.
Chriſti Sieg wider die Feinde.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.

2. cAerr! der Konig freuet ſich in
deiner Kraft: Und wie ſehr

frölich iſt er uber deiner hulfe!
3. Du
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3. Du giebſt ihm ſeines Herzens

Wuunſchb, und wegerſt nicht, was ſein

Mund bittet, Sela.
4. Denn du uberſchutteſt ihn mit

gutem Segen, du ſetzeſt eine guldene
Krone auf ſein Haupt.

5. Er bittet dich ums Leben; ſo gie
beſt du ihm langes Leben immer und
ewiglich.

G. Er hat aroſſe Ehre an deiner Hul—

fe, du legeſt Lob und Schmuck auf thn.
7. Denn du ſetzeſt ihn zum Segen

ewiglich, du erfreueſt ihn mit Freuden
deines Antlitzes.

8. Denn der Konig hoffet auf den
Herrn, und wird durch die Gute des
Hochſten feſt bleiben.

9. Deine Hand wird finden alle
deine Feinde; deine Rechte wird fin
den, die dich haſien.

10. Du wirſt ſie machen wie einen
Feueroken, wenn du drein ſehen wirſt.
Der Herr wird ſie verſchlingen in ſei—
nem Zorn, Feuer wird ſie freſſen.

zi. Jhre Frucht wirſt du umbringen
vom Erdboden, und ihren Saamen
von den Menlſchenkindern.

12 Denn ſie gedachten dir llebels
zu thun; und machten Anſchlage, die
ſie nicht konnten ausfuhren.

13. Denn du wirſt ſie zur Schultern
machen; mit deiner Sehnen wirſt du
gegen ihr Antlitz zielen.

14. Herr! erhebe dich in deiner
Kraft; ſo wollen wir ſingen und lo—
ben deine Macht.

Der 22. Pſalm.
weisſagung von Chriſtiſ Leiden

und gerrlichkeit.1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen,
von der Hindin, die fruh gejagt wird.
2. Mein Gott, mein Gott! warum

—v haſt du mich verlaſſen? Jch
heule; aber meiue Hulfe iſt ſerue.

3. Mein Gott, des Tages rufe ich;
ſo antworteſt du nicht: und des Nachts
ſchweige ich auch nicht.

4 Aber du biſt heilig, der du woh—
neſt unter dem Lobe Aſrael.

5. Unſere Vater hoffeten auf dich:

und da ſie hoffeten, halfeſt du ihnen
aus.

6. Zu dir ſchryen ſie, und wurden
errettet: ſie hoffeten auf dich, und
wurden nicht zu Schanden.

7. Jch aber bin ein Wurm und kein
Menſch, ein Spott der Leute und Ver
achtung des Volks.

z. Alle, die mich ſehen, ſpotten mein,
ſperren das Maul auf, und ſchutteln
den Kopf.

9. Er klagts dem Herrn, der helfe
ihm auuts, und errette ihn, hat er Luſt—
zu ihm.

10. Denn du haſt mich aus meiner
Mutter Leibe gezogen. Du wareſt
meine Zuverſicht, da ich noch an mei
nor Mutter Bruſten war.

i1. Auf dich bin ich geworfen aus
Mutterleibe. Du biſt mein Bott von
meiner Mutter beibe an.

12. Gey nicht ferne von mir, denn
Angſt iſt nahe, deñ es iſt hie kein Helfer.

1z. Groſſe Farren haben mich umge
ben, fetteOchſen haben mich umringet.

2—140 Jhren Rachen ſperren ſie am
wider mich, wie ein brullender uud
reiſſender Lwe.

i5. Jch bin ausgeſchuttet wie Waſ
ſer; alle meine Gebeine haben ſich
getrennet; mein Heri iſt in meinem
reibe wie zerſchmolzen Wachs.

16. Meine Krafte ſind vertrocknet
wie eine Scherbe: und meine Zunge
klebet an meinem Gaumen; und du
legeſt mich in des Todes Staub.

i7. Denn Hundt haben mich um—
geben; und der Voſen Rotte hat ſich
um mich gemacht: ſie haben meine
Hande und Fuſſe durchgraben.

18. Jch mochte alle meine Gebeine
zahlen: Gie aber ſchauen und ſehen
ibre Luſt an mir.

i9. Gie theilen meine Kleiderunter
ſich, und werfen das Looss um mein
Gewand.

20. Aber du, Herr, ſey nicht ferne!
meine Starke, eile mir iu helfen!

2i. Errette meine Stele vom
GSchwerdt, meine Einſame von den
Hunden.

a2. Hilt
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22. Hilf mir aus dem Rachen des
Lowen, und errette mich von den
Einhornern.

23. Jch will deinen Namen predi—
gen meinen Brudern, ich will dich in
der Gemeine ruhmen.

24. Ruhmet den Herrn, die ihr ihn
furchtet: Es ehre ihn aller Saame
Jaeob, und vor ihm ſcheue ſich aller
Saame gſrael.

25. Denn er hat nicht verachtet
noch verſchmahet das Elend des Ar
men, und ſein Antlitz vor ihm nicht
verborgen: und da er zu ihm ſchrhe,
borete ers.

26. Dich will ich preiſen in der groſ
ſen Gemeine. Jch will meine Gelubde
bezahlen vor deuen, die ihn furchten.

27. Die Elenden ſollen eſſen, daß ſit
ſatt werden: und die nach dem Hherrn
fragen, werden ihn preifeu. Euer
Herz ſoll ewiglich leben.

28. Es werde gedacht aller Welt
Ende, daß ſie ſich zum Herrn bekeh—
ren, und vor ihm anbeten alle Ge—
ſchlechte der Heiden.

29. Denn der Herr hat ein Reich,
und er herrſchet unter den Heiden.

zo. Alle Fetten auf Erden werden
eſſen und anbeten; vor ihm werden
Knie beugen alle, die im Staube lie
gen, und die, ſo kmmerlich leben.

zu. Er wird einen Saamen haben,
der ihm dienet. Vom Herrn wird
man verkundigen zu Kindes Kind.

z2. Gie werden kommen, und ſeine
Gerechtigkeit predigen dem Volke, das
geboren wird, daß ers thue.

Der 23. Pſalm.
Chriſtus unſer Zirt und Wirth.

1. Ein Pſalm Davids.
CCer Herr in mein Hirte, mir wird
V nichts mangeln.

2. Er weidet mich auf einer grunen
Auen, und fuhret mich zum friſchen

zaſſer.
3 Er erquicket meine Seele. Er

fuhret mich auf rechter Straſſe, um
ſeines Namens willen.

a. lind ob ich ſchon wanderte im
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finſtern Thal; furchte ich kein Ungluck:

Denn du biſt bey mir, dein Stecken
und GStab troſten mich

5. Du bereuteſt vor mir einen Tiſch

gegen meine Fetude. Du ſalbeſt mein
Haupt mit Oele, und ſchenkeſt mir
voll eiu.

6. Gutes und Barmherzigkeit wer
den mir folgen mein Lebenlang; und
werde bleiben im Hauſe des Herrn
immerdar.

Der 24. Pſalm.
Von Chriſto, dem Bonige der

Ehren.
1. Em Pſalm Davids.

ie Erde iſt des Herrn, und wasdriunen iſt: der Erdboden, und
was drauf wohnet.

2. Denn er hat ihn an die Meere ge—
grundet, und an den Waſſern bereitet.

3. Wer wird auf des Herrn Berg
gehen? Und wer wird ſtehen an ſeiner
heiligen Statte?

4. Der unſchuldige Hande hat, und
reines Herzens iſt: Der nicht Luſt
hat iu loſer Lehre, und ſchweret nicht
falſchlich:5. Der wird den Segen vom Herrn

empfaben, und Gerechtigkeit von dem
Gott ſeines Heils.

6. Das iſt das Geſchlecht, das nach
ihn fraget, das da ſuchet dein Antlitz,

Jacob, Sela.7. Machet die Thore weit, und die
Churen in der Welt hoch, daß der
Konig der Ehren einziehe.

8. Wer iſt derſelbe Konig der Ehren?
Es iſt der Herr ſtark und machtig, der
Herr machtig im Streit.

9. Machet die Thore weit, und die
Thuren in der Welt hoch, daß der
Konig der Ehren einziehe.

10. Wer iſt derſelbe Konig der Eh
ren? Es iſt der Herr Zebaoth, er iſt
der König der Ehren, Gela.

Ver 25. Pſalm.
Gebet um Gottes Regierung,

Gnade und Schutz.
M i. Em Pſalm Davids.
*vach dir, Herr, verlanget mich.

2. Miin

J—
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2. Mein Gott, ich hoffe auf dich, laß
mich nicht zu Schanden werden, daß
ſich meine Femde nicht freuen uber
mich.

z. Denn keiner wird zu Schanden,
der dein harret: Aber zu Schanden
muſſen ſte werden die loſen Verachter.

4. Herr. zeige mir deine Wege, und
lehre mich deine Steige.

5. keite mich in in deiner Wahrheit,
und lehre mich: denn du biſt der Gott,
der mir hilft; taglich harre ich dein.

6. Gedenke, Herr, an deine Barm
heriigkeit und an deine Gute, die von
der Welt her geweſen iſt.

7.Gedenke nicht der Sunden meinet H
Jugend, und meiner Uebetretung: ge—
denke aber mein nach deiner Barmher
aigkeit, um deiner Gute willen.

g. Der Herr iſt gut und fromm;
darnm unterweiſet er die Sunder auf
dem Wege.

9. Er leitet die Elenden recht, und
lehret die Elenden ſeinen Weg.

io0 Die Wege des Herru ſind eitel
Gute und Wahrheit denen, die ſeinen
Bund und Zeugniß halten.

ii. um deines Namens willen, Herr,
ſen gnadig meiner Miſſethat, die da
groß iſt!

12. Wer iſt der, der den Herrn
furchtet? Er wird ihn unterweiſen
den beſten Weg.

iz. Seine Seele wird im Guten
wohnen: und ſein Saame wird das
Land beſitzen.

ia4. Das Geheimniß des Herrn iſt
unter denen, die ihn furchten: Und
ſeinen Bund laßt er ſie wiſſen.

i5. Meine Augen ſehen ſtets zu dem
Herrn: Denn er wird meinen Fuß
aus dem Netze ziehen.

16. Wende dich zu mir, und ſen mir
gnadig, denn ich bin einſam und elend.

17. Die Angſt meines Herzens iſt
groß; fuhre mich aus meinen Nöthen.

18. Giehe an meinen Jammer und
Elend, und vergib mir alle meine
Gunde.

19. Giehe, dak meiner Feinde ſo
viel iſt, und haſſen mich aus Frevel.
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20. Bewahre meine Seele, und er
rette mich: laß mich nicht zu Schan
den werden, deun ich träue auf dich.

2i. Schlecht und recht das behutt
mich, denn ich harre dein.

22. Gott, erloſe Jſrael aus aller
ſeiner Noth!

Der 26. Pſalm.
Gebet um Rettung der Unſchuld.

1. Ein Pſalm Davids.
Ceerr, ſchaffe mir Recht! denn ich
 bin unſchuldig. Ich hoffe auf den
Herrn, darum werde ich nicht fallen.

2. Prufe mich, Herr, und verſucht
mich: lautere meine Nieren und mein

eri.2. Denn deine Gute iſt vor meinen
Nugen: und ich wandele in deinet
Wahrheit.

a. Jch ſitze nicht bey den, eiteln
Leuten, und habe mcht Gemeinſchaft
mit den Falſchen.

5 Jch haſſe die Verſammlung der
Borhaftigen, und ſitze nicht beh den

Gottloſen.
6. Jch waſche meine Hande mit

Unſchuld; und halte mich, Herr, zu
deinem Altar.

7. Da man horet die Stimme der
Dankens, und da man prediget alle
deine Wunder.

8. Herr, ich habe lieb die Statte
deines Hauſes, und den Ort, da deite
Ehre wohnet.

9. Raffe meine GSeele nicht hin mit
den Sundern, noch mein Leben mit
den Blutdurſtigen,

10. Welche mit boſen Lucken um
gehen, und nehmen gerne Geſchenke.

ui. Jch aber wandele unſchuldig.
Erlbſe mich, und ſeh mir gnadig!

i2. Mein Fuß gehbet richtig. Jch
will dich loben, Herr, in den Ver
ſammlungen.

Der 27. Pſalm.
Troſt. und Licht an Gott nnd ſei

nem wWorte.
i. Ein Pſalm Davids.

Cer Herr iſt mein Licht und mein
 deil, fur wem ſollt ich mich

ſurch
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J

furchten? Der Herr' iſt meines bebens
Kraft: fur wem ſollte mir grauen?

2 Darum, ſo die Boſen, meine
Widerſacher und Feinde, an mich wol
len, mein Fleiſch zu freſſen; muſſen ſie
anlaufen und fallen.

z. Wenn ſich ſchon ein Heer wider
mich legt; ſo furchtet ſich dennoch mein
Herz nicht: wenn ſich Krieg wider mich
erhebt, ſo verlaſſe ich mich auf ihn.

4. Eins bitte ich vom Herrn, das
hatte ich gern, daß ich im Hauſe des
Herrn bleiben moge mein bebenlang
iu ſchauen die ſchonen Gottesdienſte de
Herrn, und ſeinen Tempel zu beſuchen.

c. Denn er decket mich in ſeiner
Hutte zur boſen Zeit: Er verbirget
mich heimlich in ſeinem Geielt, und
erhohet mich auf einen Felſen.

6. Und wird nun erhohen mein
Haupt uber meine Feinde, die um
mich ſind; ſo will ich in ſeiner Hut
ten bob opfern, ich will ſingen und lob
ſagen dem Herrn.

7 Herr hore meine Stimme, wenn
ſch rufe: feh mir gnadig, und erhore

mich.8. Mein Herz halt dir vor dein
Wort: Jhr ſollt mein Antlitz ſuchen;
darum ſuche ich auch, Herr, dein
Anllitz.9. Verbirge dein Anilitz nicht vor
mir, und verſtoße nicht im Zorn dei
nen Knecht, denn du biſt meine hüulfe.
Laß mich nicht, und thue nicht von
mir die Hand ab, Gott, mein Heil.

10. Denn mein Vater und meine
Mutter verlaſſen mich; aber der Herr
nimmt mich auf.

uu. Herr, weiſe mir deinen Weg,
und leite mich auf richtiger Bahn, um

meiner Feinde willen.
12. Gib mich nicht in den Willen

meiner Feinde, denn es ſtehen falſche
Zeugen wider mich, und thun mir
Unrecht ohne Scheu.

iz. Jch glaube aber doch, daß ich
ſeben werde das Gute des Herrn im
Lande der Lebendigen.

ia. Harre des Herrn! ſey getroſt
und unveriagt, und harrt des Herrn.

Der 28. Pſalm.
Gebet wider die falſchen Leute.

1. Ein Pſalm Davids.
Hſdenn ich rufe zu dir, Herr, mein

Hort; ſo ſchweige mir nicht, auf
daß nicht, wo du ſchweigeſt, ich gleich
werde denen, die in die Holle fahren.

2. Höre die Stimme meines Fle
bens, wenn ich zu dir ſchreye, wenn
ich meine Hande aufhebe zu demem
heiligen Chor.

3. Zeuch mich nicht hin unter den
Godttloſen, und unter denllebelthatern,

die freundlich reden mit ihrem Nach
ſten, und baben Boſes im Herjzen.

4. Gib ihnen nach ihrer That und
nach ihrem boſen Weſen; gib ihnen
nach den Werken ihrer Hande; ver
gilt ihnen, was ſie verdienet haben:

5. Denn ſie wollen nicht achten auf
das Thun des Herru, noch autf die
Werke ſeiner Hande: darum wird er
ſie zerbrechen und nicht bauen.

6. Gelobet ſey der Herr; denn er hat
erhoret die Stimme meines Flehens.

7. Der Herr iſt meine Starke und
mein Schild, auf ihn hoffet mein Heri.
Und mir iſt geholfen, und mein Herz
iſt frolich; und ich will ihm danken
mit meinem Liede.

8. Der Herr iſt ihre Starke, er iſt
die Starke, die ſeinem Geſalbten hilft.

9. Hilf deinem Volk, und ſegne dein
Erbe; und weide ſie, und erbohe ſie
ewiglich.

Der 29. Pſalm.
weiſſagung vom Donner gortli

chen Wortes.
1. Ein Pſalm Davids.

SRringet her dem Herrn, ihr Gee
 nwaltigen! bringet her dem Herrn
Ehre und Starke!

2. Bringet dem Herrn Ehre ſeines
Namens! Vetet an den Herrn im
heiligen Schmuck!

3. Die Stimme des Herrn gehet auf
den Waſſern der Gott der Ehren
donnert, der Herr auf groſſen Waſſern.

4. Die Stimme des Herrn gebet
mii
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mit Macht, die Stimine des Herrn.
gehet herrlich

5. Die Stimme des Herrn zerbricht
die Cedern, der Herr jerbricht die
Cedern im Libanon;

6G. Und machet ſie lecken wie ein
Kalb: Libanon und GSirion wie em
junges Einhorn.

7. Die Stunme des Herrn hauet
wie Feuerflammen.

8. Die Stimme des Herrn erreget
die Wuſte, die Stimme des Herrn

erreget die Wuſte Kades.
9. Die Stimme des Herrn erreget

die Hindin, und entbloſſet die Walder.
Und in ſeinem Tempel wird ihm je—
dermann Ebre ſagen.

10. Der Herr ſitzt, eine Sundflut
anzurichten. Und der Herr bleibet ein
Konig in Ewigkeit.

ii. Der Herr wird ſeinem Volke
Kraft geben, der herr wird ſtin Volk
ſegnen mit Frieden.

Der 30. Pſalm.
Dankſagung fur Gottes Gute in

Kreuz und Trubſal.
1. Ein Pſalm zu ſingen, von der

Einweihung des Hauſes Davids.
2. Sch preiſe dich, herr, denn du haſt

J mich erhohet, und laſſeſt meine
Feinde ſich nicht uber mich freuen.

3. Herr, mein Gott, da ich ſchrhe
zu dir, machteft du mich geſund.

4a. nerr, du haſt meine Seele aus
der Holle gefuhret; du haſt mich le
bendig behalten, da die in die Hölle
fuhreu.5 Ahrheiligen, lobſinget dem Herrn,

danket und preiſet ſeine Heiligkeit.

6. Denn ſein Zorn wahret einen
Augendlick, und er hat kuſt zum kLeben.
Den Abendlang wahret das Weinen:
aber des Morgens die Freude.

7 Jch aber ſprach, da mirs wohl
ging: Jch werde nimmermehr dar
nieber liegen.

s. Denn, Herr, durch dein Wohl
gefallen haſt du meinen Berg ſtark
gemacht; aber da du dein Autlitz ver
hargeſt, erſchrack ich.

9. Jch will, Herr, rufen zu dir!
dem Herrn will ich flehen.

10. Was iſt nutz an meinem Blut,
wenn ich todt bin? Wird dir auch
der Staub danken und deine Treue
verkundigen

ii. Herr, hore und ſeh mir gnadig!
Herr, ſey mein Helſer!

iz2. Du haſt mir meine Klage ver
wandelt in einen Reigen. Du haſt
meinen Sack ausgezogen, und mich
mit Freuden geturtet.

13. Auf daß dir lobſinge meine Ehre,
und nicht ſtille werde. Herr, mein
Gott, ich will dir danken in Ewigkeit.

Der 31. Pſalm.
rzoffnung laßt in keiner Noth zu

Schanden werden.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.
Merr, auf dich traut ich, laß mich

2. “J uimmermehr zu Schanden
werden. Errette mich durch deine
Gerechtigkeit.

z. Neige deine Ohren zu mir, eilend

hilf mir. Sen mir ein ſtarker Fels,
und eine Burg, daß du mir helfeſt..

4. Denn du biſt mein-Fels und
meine Burg: Und um deines Na
mens willen wolleſt du mich leiten
und fuhren.

5. Du wolleſt mich aus dem Netze
ziehen, das ſie mir geſtellet haben:
Denn du bift meine Giarke.6. Jn deine Hande beſehl ich mei-

nen Geiſt. Du haſt mich erloſet, Herr,
du getreuer Gott.

6. Jch haſſe, die da halten auf loſe
Lehre; ich hoffe aber auf den Herrn.

8. Jch freue mich, und bin frolich
uber deine Gute, daß du mein Elend
anſieheſt, und erkenneſt meine Seelt
in der Noth,9. Und ubergiebeſt mich nicht in

die Hande des Feindes, du ſtelleſt
meine Fuſſe auf weiten Raum.

10. Herr, ſey mir gnadig, denn mir
iſt angit. Meine Geſtalt iſt vetfallen
fur Trauren, daiu meine Scele und
mein Bauch.

uun. Denu mein beben hat abgenom
men
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men fur Trubniß, und meine Zeit fur

GSeufzen: Meine Kraft iſt verfallen
fur meiner Miſſethat, und meine Ge
beine ſind verſchmachtet.

12. Es gehet mmir ſo ubel, daß ich
bin eine groſſe Schmach worden mei—
nen Nachbarn, und eine Scheu mei—
nen Verwandten, die mich ſehen auf
der Gaſſen, fliehen vor mir.

13. Mein iſt vergeſſen im Herzen,
wie eines Todten; ich bin worden,
wie ein zenbrochen Gejaß.

14. Denn viele ſchelten mich ubel,
daß jedermann ſich vor mir ſcheuet;

Jie rathſchlagen mit einander wider
mich, und dencken mir das Leben zu

nehmen.
15. Jch aber, Herr, boffe auf dich;

und ſpreche, du biſt mein Gott.
i6. Meine Zeit ſtehet in deinenHanden: Errette mich von der hand

meiner Feinde, und von denen, die
mich verfolgen.i7. Las leuchten dein Antlitz uber dei
nen Kuecht, hilf mir durch deine Gute.

18. Herr, laß mich nicht zu Schan
den werden, denn ich ruſe dich au;
die Gottloſen muſſen zu Schanden und
geſchweiget werden in der Holle.

i9. Verſtummen muſſen falſche
Mauler, die da reden wider den Ge
rechten ſteiſ, ſtoli und bohniſch.

20. Wie groß iſt deine Gute, die
du verborgen haſt denen, die dich
furchten? und erzeigeſts denen, die
vor den Leuten auf dich trauen.

21 Du verbirgeſt ſie heimlich bey
dir fur jedermanns Trutz; du verde.
ckeſt ſie in der Hutten fur den zanki

ſ chen Zungen.22. Gelobet ſeh der Hett, daß er bat
eine wunderliche Gute mir beweiſet,
in einer veſten Stadt.

2z. Denn ich ſyrach in meinem Za-
gen: Jch bin von deinen Augen ver

uoſſen; dennoch borteſt du meines
Klehens Gtimme, da ich zu dir ſchrie.

24. Liebet den Herrn alle ſeine Hei
ligen; die Glaubigen behutet der herr,
und verailt reichlich dem, der Hoch

mutdb ubet.

25. Seyd getroſt und unvertagt
alle, die ihr des Herrn harret.

Ver 32. Pſalm.
Von der Rechtfertigung.

1. Eine Unterweiſung Davids.
Sſoohl dem, dem die tlebertretungen

vergeben ſind, dem die Sunde
bedecket iſt.2. Wohl dem Menuſchen, dem der

Herr die Miſſethat nicht zurechnet, in
deß Geiſt kein Falſch iſt.

3. Denn da ichs wollte verſchwei
gen, verſchmachteten meme Gebeine,
durch mein taglich Heulen.

a4. Denn deine Hand war Tag und
Nacht ſchwer auf mir, daß mein Saft
vertrocknete, wie es in Sommer dur
re wird, Sela.

5. Darum bekenne ich dir meine
GSGunde, und verhele meine Miſſethat

nicht. Jch ſprach: Jch will dem
Herrn meine Uebertretung bekennen,
da vergabeſt du mir die Miſſethat
meiner Sunde, Sela.

6. Dafur werden dich alle Heiligen
bitten zur rechten Zeit; darum, wenn
groſſe Waſſerfluten kommen, werden
ſie nicht an dieſelbigen gelangen.

7. Du biſt mein Schirm, du wolteſt
mich ſur Angſt behuten, daß ich erret
tet ganz frolich ruhmen konne, Sela.

8 Jch will dich unterweiſen, und dit
den Weg zeigen, den du wandeln ſollt;
ich will dich mit meinen Augen leuten.

9. GSend nicht wie Roß und Matt
ler, die nicht verſtandig ſind, welchen
man Zaum und Gebiß muß ins Maul
legen, wenn ſie nicht zu dir wollen.

10. Der Gottloſe hat viel Plage;
wer aber auf den Herrn hoffet, den
wird die Gute umfahen.

ii. Freuet euch des Herrn, und ſeyd
frölich, ihr Gerechten, und ruhmet,
alle ihr Frommen.

Der z33. Pſalm.
Unſers Zerzens Freude ſtehet im

Preis der wohlthaten Gottes.
CAreuet euch des Herrn, ihr Gerech
O ten! die Frommen ſollen ihn ſchon
preiſen.

B o. Dan
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2. Danket dem Herrn mit Harfen,
und lobſinget ihm auf dem Pſalter
von zeben Satiten.

3. Singet ihm ein neues Lied, machets
gut auf Saitenſpielen mit Schallle:

4. Denn des Heirn Wort iſt wahr—
haftig; und was er zuſagt, das halt
er gewiß.

5. Er liebet Gerechtigkeit und Ge—
richt, die Erde iſt voll der Gute des
Herrn.

6. Der Himmel iſt durchs Wort des
Herrn gemacht; und alle ſem Heer
durch den Geiſt ſeines Mundes.

7. Er dalt das Waſſer im Meer
zuſammen, wie in einem Schlauch;
und leget die Tiefe ins Verborgene.

8 Alle Welt furchte den Herrn;
und vor ihm ſcheue ſich alles, was
auf dem Erdboden wohnet.

9. Denn ſo er ſpricht, ſo geſchichts;
ſo er gebeut, ſo ſtehets da.

10. Der Herr machet zu nicht der
Heiden Ratb, und wendet die Gedan
ken der Volker.

un. Aber der Rath des Hekrn bleibet

ewiglich; ſeines Herzens Gedanken
fur und ſur.

iz2. Wohl dem Volk, deß der Herr
ein Gott iſt! das Volk, das er zum
Erbe erwahlet hat.

iz. Der Herr ſchauet vom Himmel,
und ſiehet aller Menſchen Kinder.

i4. Von ſeinem feſten Thron ſiehet
er auf alle, die auf Erden wohnen.

15. Er lenket ihnen allen das Herz,
er merket auf alle ihre Werke.

16. Einem Konige hilft nicht ſeine
groſſe Macht: ein Rieſe wird nicht
errettet durch ſeine groſſe Kraft.

17. Roſſe helfen auch nicht, und
ihre groſſe Starke errettet nicht.

is. Siehe, des Herrn Auge ſiehet
auf die, jo ihn furchten, die auf ſeine
Gute hoffen;

i9. Daß er ihre Seele errette vom
Tode, und ernahre ſie in der Theurung.

20. Unſere Seele harret auf den
Herrn, er iſt unſere Hulfe und Schild.

2i. Denn unſer Herz fteuet ſich ſein,
und wir trauen auf ſeinen beiligen
Namen.

22. Deine Gute, Hert, ſeh uber uns/
wie wir auf dich hoffen!

Der 34. Pſalm.
Dankſagungj ſur Gottes Freund:

lichkeit.
1. Ein Pſalm Davids, da er ſeint

Geberde veirſtellete vor Abimelech, det
ihn von ſich trieb, und er wegging.?
2. Sch will den Herrn loben allezeit:

J ſein Lob ſoll immerdar in mei
nem Munde ſeyn.

z. Meine Geele ſoll ſich ruhmen des
Herrn, daß die Elenden hören, und
ſich freuen.

4. Preiſet mit mir den Herrn; und
laſſet uns mit emander ſeinen. Na
men erhohen!

5. Da ich den Herrun ſuchte, ant

wortete er mir; und errettete mich
aus aller meiner Furcht.

6. Welche ihn anſehen und anlau
fen, derer Angeſicht wird nicht zu
Schanden.

7. Da dieſer Elende rief, horete der
Herr, und half ihm aus allen ſeinen
Nothen.8. Der Engel des Herrn lagert ſich

um die her, ſo ihn furchten; und
hilit ihnen aus.

9. Schmecket und ſehet, wie freund
lich der herr iſt! wohl dem, der auf
ihn trauet!

io. Fürchtet den Herrn, ihr ſeine
Heiligen: denn die ihn furchten, ha
ben keinen Mangel.
li. Die Reichen muſſen darben und
hungern; aber die den Herrn ſuchen,
haben keinen Mangel an irgend einem
Gute.

12. Kommet her, Kinder! boret
mir zu! ich will euch die Furcht des
Herrn lehren.

/1z. Wer iſt, der gut beben begehret,
und gerne gute Tage hatte?

14. Behute deine Zunge fur Boſem,

und deine Lippen, daß ſie nicht falſch
reden.

i5. Laß vom Voſen, und thue Gu-
tes; ſuche Friede, und jage ihm nach.

16. Die Augen des Herrn ſehen auf
die



Pſalm
die Gerechten, und ſeine Ohren auf
ihr Schreyen:

i7. Das Antlitz aber des Herrn ſtehet
ober die, ſo Boſes thun, daß er ibr
Gedachtniß ausrotte von der Erde.
tz. Wenn die (Gerechten) ſchreyen,
ſo horet der Herr, und errettet ſie aus
aller ihrer Noth.

19. Der Herr iſt nahe bey denen, die

zerbrochenes Herzens ſind: und hilft
denen, die zerſchlagen Gemuth haben.

20. Der Gerechte muß viel leiden;
aber der Herr hilft ihm aus dem allen.

2i. Er bewahret ihm alle ſeine Ge
beine, daß derer nicht eins zerbrochen

wird.22. DenGottloſen wird das Ungluck
todten: und die den Gerechten haſſen,
werden Schuld haben.

23. Der Herr erloſet die Seele ſeiner

Kuechte: und alle, die auf ihn trau
en, werden keine Schuld haben,

45 Der 35. Pſalm.
Gebet üm Rettung von der Feinde

Grauſamkeit.
i. Ein Pſalm Davids.

Ceerr, haddere mit meinen Hadbe:
 rern! ſtreite wider meine Be—
ſtreiter!

2. Ergreife den Schild und Waffen,
und mache dich auf, mir zu helfen!
3. Zucke den Spieß, und ſchutze mich
wider meine Verfolger! Sporich zu
meiner Seele: Jch bin deine Hulfe!

4. Es muſſen ſich ſchamen und ge
bohnet werden, die nach meiner Seele
ſtehen: es muſſen zurucke kehren und
zu Schanden werden, die mir ubel
wollen.5. Gie muſſen werden wie Spreu

vor dem Winde: und der Gngel des

Herrn ſtoße ſie weg.6. Jhr Weg muſſe finſter und ſchlipf
rig werden: und der Engel des Herrn
verfolge ſie.»Dennu ſie haben mir ohn Urſach
geuellet ibr Netze zu verderben; und
vaben ohn Urſach meiner Seelen Gru
ben ugerichtet.

34. 35.
g. Er muſſe unverſehens uberfallen

werden; und ſein Netz, dav er geſtellet
hat, muſſe thn fahen? und muſſe dar—
innen uberfallen werden.

9 Aber meme GSeele muſſe ſich
freuen des Herru, und frolich ſeyn auf
ſeine Hulie.10. Alle meine Gebeine muſſen ſa—

gen: Herr, wer iſt demes gleichen?
Der duden Elenden erretteſt von dem,
der thin zu ſtark iſt: und deun Elen—
den und Armen von ſeinen Jaubern.

in. Es treten frevele Zeugen auf, die
zeihen mich, deß ich nicht ſchuldig bin.

12. Sie thun mir Arges um Gutes,
mich in Herzeleid zu bringen.

13. Jch aber, wenn ſie krank waten,
ziog einen Sack an, that mir wehe mit
Faſten, und betete von Herzen ſtets.

14. Jch hielte mich, als ware es
mein Freund und Bruder; ich ſnung
traurig, wie einer, der Leide tragt uber
ſeiner Mutter.

15. Sie aber freuen ſich uber meinen
Schaden, und rotten ſich: es rotten
ſich die Hinkenden wider mich, ohne
meine Schuld; ſie reiſſen, und horen
nicht auf.

16. Mit denen, die da heucheln und
ſpotten um des Bauchs willen, beiſſen
ſie thte Zuhne zuſammen uber mich.

17. Herr, wie lange willt du zuſe—
hen? Errette doch meine Seele aus
ihrem Getummel, und meine Einſa—
me von den jungen Lowen.

18. Jch wili dir danken in der groſſen
Gemeine: und unter viel Volks will
ich dich ruhmen.

19. Laß ſich nicht uber mich freuen,
die mir unbillig feind ſind; noch mit
den Augen ſpotten, die mich ohn Ur—
ſach haſſen.

20. Denn ſie trachten Schaden zu
thun, und ſuchen falſche Sachen wider
die Stillen im Lande.

2i. Und ſperren ihr Maul weit auf
wider mich, und ſprechen: Da, da,
das ſehen wir gerne.

22. Herr, du ſieheſts, ſchweige nicht!
Herr, ſey nicht ferne von mir!

23. Erwecke dich, und wache auf zu

B2 mei
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meinem Recht, und zu meiner Sache,
mem Gott und Herr.

24a Herr, mein Gott, richte mich
nach deiner Gerechtigkeit, daß ſie ſich
uber mich nicht freuen.

25 daß ſie nicht ſagen in ihrem Her
zen: Da, da, das wollten wir; laß
ſie nicht ſagen: Wir haben ihn ver
ſchlungen.

26. Gie muſſen ſich ſchamen und zu
Schanden werden alle, te ſich meines
uebels freuen; ſie muſſen mit Schan—
de und Scham gekleidet werden, die
ſich wider mich ruhmen.

27. Ruhmen und freuen muſſen
ſich, die mir gonnen, daß ich Recht
behalte, und immer ſagen: Der Herr
muſſe hoch gelobet feyn, der ſeinem
Knechte wohl will.

28. Und meine Zunge ſolk reden von
deiner Gerechtigkeit, und dich taglich
preiſen.

Der 36. Pſalm.
Gebet-und Rlaage wider die gott—

loſen Zeuchler.
1. Ein Pſalm Davids, des Herrn

Kuechts, vorzuſingen.
2. Es iſt von Grund meines Heriens

S von der Gottloſen Weſen ge
ſprochen, daß keine Gottesfurcht beh

ihnen iſt.
z Gie ſchmucken ſich unter einander

ſelbſt, daß ſie ihre boſe Sache fordern,
und andere verunglimpfen.

4. Alle ihre Lehre iſt ſchadlich und
erlogen; ſie laſſen ſich auch nicht wei
ſen, daß ſie Gutes thaten.

5. Sondern ſie trachten auf ihrem
Lager nach Schaden, und ſtehen feſt
auf dem böſen Wege, und ſcheuen kein
Arges.

6. Herr, deine Gute reichet ſo weit
derHimmel iſt, und deine Wahrheit,
ſo weit die Wolken gehen.

7. Deine Gerechtigkeit ſtehet wie
die Berge Gottes, und dein Recht wie

große Tiefe; Herr, du hilfeſt beyde
Menſchen und Vieb.

daß Menſchenkinder unter dem Schat
ten deiner Flugel trauen.

9. Gie werden trunken von den
reichen Gutern deines Hauſes, und
du trankeſt ſie mit Wolluſt, als mit
einem Strom.

i0 Denn ben dir iſt die lebendige
Quelle, und in demem Licht ſehen
wir das Licht.

ii. Breite deine Gute uber die, die
dich kennen, und deine Gerechtigkeit
uber die Frommen.

12. Laß mich nicht von den Stolzen
untertreten werden, und die Hand der
Gottloſen ſturze mich nicht.

iz. Sondern laß ſie, die llebelthater,
daſelbſt fallen, daß ſte verſtoßen wer
den, und nicht bleiben mogen.

Der 37. Pſalm.
Aergerniß uber der Gottloſen

Gluck zu meiden.
1. Ein Pſalm Davids.

2. Denn wie das Gras werden ſie
bald abgehauen, und wie das grune
Kraut werden ſie verwelken.

z. Hoffe auf den Herrn, und tbue
Gutes: Bleibe im Lande, und nabre
dich redlich.

4. Habe deine Luſt an dem Herrn,
der wird dir geben, was dein Herz
wunſchet.

5. Befiehl dem Herrn deine Wege,
und hoffe auf ihn, er wirds wohl
machen.

6. Und wird deineGerechtigkeit her
vor bringeu wie das Licht, und dein
Recht wie den Mittag.

J. Gey ſtille dem Herrn, und warte
auf ihn. Eriurne dich nicht uber den,

Griurne dich nicht uber die Boſen,
ſey nicht neidiſch uber die Uebel

thater.

dem ſein Muthwille alucklich fortgehet.
8. Gtehe ab vom Zorn, und laß den

Grimm; eriurne dich nicht, daß du
auch ubel thuſt

9. Denn die Boſen werden ausge
rottet; die aber des Herrn harren,
werden das Land erben.

9. Wie theuer iſt deine Gute, Gott, 10. Es iſt noch um ein Kleines, ſo
iſt



iſt der Gottloſe nimmer; und wenn
du nach ſeiner Statte ſehen wirft,
wird er weg ſehn.

ii. Aber die Elenden werden das band
erben, und Luſt haben in aroſſemFriede.

12. Der Gottloſe drauet dem Ge—
rechten, und beiſſet ſeine Zuhne zuſam
men uber ihn.

13. Aber der Herr lachet ſein; denn
er ſiehet, daß ſein Tag kommt.
1a. DieGottloſen ziehen das Schwerd
aus, und ſpannen ihren Bogen, daß ſie
fallen den Elenden und Armen, und
ſchlachten die gFrommen.15. Aber ihr Schwerdt wird in ihr
Herz gehen, und ihr Bogen wird zer
brechen.

16. Nas Wenige, das ein Gertchter
hat, in beſſer, denn das groſſe Gut
vieler Gottloſen.

tl ſ A idi7. Deun der Got oen rm wr
zerdrechen; aber der Herr enthalt die

Gerechten.18. Der Herr kennet die Tage der
Frommen, und ihr Gut wird ewiglich
bleiben

i9. Gie werden nicht zu Schanden
in der boſen Zeit, und in der Theu
rung werden ue gnug haben.

20. Denn die Gottloſen werden um
kommen, und die Feinde des Herrn,
wenn ſie gleich ſind wie eine koſtliche
Aue, werden ſie doch vergehen, wie
der Rauch vergehet.

ei. Der Gottloſe borget und bezah
let nicht, der Gerechte aber iſt barm
berzig und milde.

22. Denn ſeine Geſegneten erben
das Land; aber ſeine Verfluchten wer
den ausgerottet.

23. Von dem Herrn wird ſolches
Mannes Gang gefordert, und hat Luiſt

an ſeinem Wegt.24. Fallet er, ſo wird er nicht weg
geworfen; denn der Herr erhalt ihn
dey der Hand.

eſen und alt25. Jch bin jung gewnn,worden und habe noch nie geſehen
Jden Gerechten verlaſſen, oder ſeinen

GSaamen nach Brodt gehen.
86. Er iſt allezeit barmherzig, und

Pſalm 37. 38.
leihet gern; und ſein Saame wird
geſegnet ſeyn.

27. Laß vomWoſen, und thue Guts,
und bleibe immerdar.

28. Denn der Herr hat das Recht
lieb, und verlaſſet ſeine Heiligen nicht,
ewiglich werden ſie bewahret; aber der
Gottloſen Saame wird ousgerottet.

20 Die Gerechten erben das Land,
und bleiben ewiglich drinnen.

zo. Der Mund des Gerechten redet
die Weisheit, und ſeine Zunge lehret
das Recht.

zi. Das Geſetz ſeines Gottes iſt in
ſeinemHerien, ſeineTritte gleiten nicht.

3z2. Der Gottloſe lauret auf den Ge
rechten, und gedenket ihn zu todten.

33. Aber der Herr laſſet ihn nicht lin
ſeinen Handen, und verdammet ihn
nicht, wenn er verurtheilet wird.

za. Harre auf den Herrn, und halte
ſeinen Weg, ſo wird er dich erhohen,
daß du das Land erbeſt; du wirſts ſehen,
daß die Gottloſen ausgerottet werden.

zs. Jch habe geſehen einenGottloſen,
der war trotzig, und breitete ſich aus,
und grunete wie ein horbeerbaum.

36. Da man voruber ging, ſiehe,
da war er dahin; ich fragte nach ihm,
da ward er nirgend funden.

37. Bleibe fromm, und halte dich
recht, denn ſolchem wirds zuletzt wobl
gehen.

zu. Die Uebertreter aber werden
vertilget mit einander, und die Gott—
loſen werden zuletzt ausgerottet.

39. Aber der Herr hilft den Gerech—

ten, der iſt ihre Starke in der Noth.
ao. Und der Herr wird ihnen beu—

ſtehen, und wird ſie erretten; er wird
ſie von den Gottloſen erretten, und ih
nen belfen; denn ſie trauen auf ihn.

Der 38. Pſalm.
Bußgebẽt; umn Erledigung von

der ſchweren Sundenlaſt.
1. Ein Pſalm Davids, zum Ge

dachtuiß.2. eFerr, ſtrafe mich nicht in deinem

Zeorn, und zuchtige mich nicht
in deinem Orimm.

B 3 3. Denn



Pſalm 38. 39.
3. Denn deine Pfeile ſtecken in mir,

und deine Hand drucket mich.
4. Es iſt nichts Geſundes an mei—

nem Leibe fur deinem Drauen, und iſt
kein Friede in meinen Gebeinen fur
meiner Sunde.

5. Denn meine Sunden gehen uber
mein Haupt, wie eine ſchwere baſt ſind
ſie mir zu ſchwer worden.

6. Meine Wunden ſtinken und ei—
tern fur meiner Thorheit.

7 Jch gehe krumm und ſehr gebu—
cket, den ganzen Tag gehe ich traurig:

8. Denn meine Lenden verdorren
ganir, und iſt nichts Geſundes an mei
nem Leibe.

9. Es iſt mit mir gar anders. und
bin ſehr zerſtoſſen; ich heule fur Un—
ruhe memes Herzens.

10. Herr, vor dir iſt alle meine
Begierde: und mein Seujfzen iſt dir
nicht verborgen.

nu. Mem Herzi bebet, meine Kraft
hat mich verlaſſen, und das Licht mei
ner Augen iſt nicht bey mir.

12. Meine Lieben undFreunde ſtehen
gegen mir, und ſcheuen meine Plage:

und meine Nachſten treten ferne.
iz. Und die mir nach der Seelen ſte

hen, ſtellen mir; und die mir ubel wol—

len, reden, wie ſie Schaden thun wol
len, und gehen mit eitel Liſten um.

14. Jch aber muß ſeyn wie ein Tauber,
und nicht horen; und wie ein Stum—
mer, der ſeinen Mund nicht aufthut.

i5. Und muß ſeyn wie einer, der
nicht hiret, und der keine Widerrede
in ſeinem Munde hat.

16. Aber ich harre, Herr! auf dich;
du, Herr, mein Gott, wirſt erhoren.

17 Denn ich denke, daß ſie ja ſich
nicht uber mich freuen; wenn mem
Fuß wankete, wurden ſie ſich hoch ruh
men wider mich.

18. Denn ich bin zu Leiden gemacht,
und mein Schmerzen iſt immer vor
mir,

19. Deun ich zeige meine Miſſethat
an, und ſorge fur meine Sunde:

20. Aber meine Feinde leben, und
ſind machtig; die mich unbillig haſſen,
ſind groß.

2i. und die. mir Arges thun um
Gutes, ſetzen ſich wider mich darum,
daß ich ob dem Guten halte.22. Verlaß mich nicht, Herr, mein

Gott! ſey nicht ferne von mir!
23. Eile mir beyzuſtehen, Herr, mei

ne Hhulfe!

Der 39. Pſalm.
Gebet um die rechte Sterbekunſt
als eine gewiſſe Arzeney wider

Aergerniß.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen

vor Jeduthun.
2. Sch habe mir vorgeſetzt, ich will

J mich hduten, daß ich nicht ſun
dige mit meiner Zunge. Jch will
meinen Mund zaumen, weil ich muß
den Gottloſen ſo vor mir ſehen.

z. IJch bin verſtummet und ſtille:
und ſchweige der Freuden, und muß
mein Leid in mich freſſen.

4. Mein Heri iſt entbrannt in mei
nem Leibe, und wenn ich dran gedenke,
werde ich entzundet; ich rede mit mei

ner Zunge.5. Aber, Herr! lehre doch mich,
daß ein Ende mit mir haben muß,
und mein beben ein Ziel hat, und ich
davon muß.6. Giehe, meine Tage ſind einer

Hand breit bey dir, und mein Leben
iſt wie nichts vor dir. Wie gar nichts
ſind alle Menſchen, die doch ſo ſicher
leben, Sela.7. Gie gehen daher wie ein Sche
men, und machen ihnemn viel vergeb
licher Unruhe: ſte ſammlen, und wiſ—
ſen nicht, wer es kriegen wird.

8. Nun, Herr! weß ſoll ich mich
troſten? Jch hoffe auf dich.9. Errette mich von aller meiner

Süunde, und laß mich nicht den Nar
ren ein Spott werden.

10. Jch will ſchweigen und meinen
Mund nicht aufthnn; du wirſts wohl
machen.

ii. Wende deine Plage von mir:
Denn ich bin verſchmachtet vonder
Strafe deiner Hand.

12. Wenn du einen zuchtigeſt um

der



Pſalm 39. 40. Al.
der Sunde willen, ſo wird ſeine Scho
ne verzehret, wie von Motten. Ach
wie gar nichts ſind doch alle Men
ſchen! Gela.

13. Hore mein Gebet, Herr! und
vernimm mem Schreyeun! und ſchwei

ge nicht uber meine Thranen, denn
ich bin beyde dein Pilgrim und dein
VBurger, wie alle meine Vater.

14. Laß ab von mir, daß ich mich
erquicke, ehe denn ich hinfahre und
nicht mehr hie ſey.

Ver 40. Pſalm.
weisſagung von Chriſto, ſeinem

Leiden und Prophetenamt.
1. Ein Pſalm Davids, voriuſingen.

2. Qich harrete des Hetrn, und er
D neigete ſich zu mir, und horete

mein Schreyen.z. Und zog mich aus der grauſamen
Grube und aus dem Schlamm; und
fielltte meine Fuſſe auf einen Fels,
daß ich gewiß treten kan.
A. Und hat mir ein neu Lied in mei
nen Mimd gegeben, zu loben unſern
Gott: das werden viele ſehen, und den
Herrn furchten, und auf ihn hoffen.

5. Wohl dem, der ſeine Hoffnung
ſetzt auf den Herrn, und ſich nicht
wendet zu den Hoffartigen, und die
mit Lugen rumgehen.6. Herr, mein Gott! groß ſind deine

WVunder und deine Gedanken, die du
an uns beweiſeſt! dir iſt nichts gleich.
Jch will ſie verkundigen, und davon
ſagen; wiewohl ſie nicht zu zahlen ſind.

7. Opfer und Speisopfer gefallen
dir nicht: aber die Ohren haſt du mir
aufgethan. Du willt weder Brand

topfer noch Sundopfer.
8. Da ſprach ich: Siehe, ich kom

me, im Buche iſt, von mir geſchrieben;
JDeinen Willen, mein Gott, thue

ich gerne: und dein Geſetz hab ich
—2—

in meinem hernn.«10o. Jch will predigen die Gerechtig

keit in der groſſen Gemeine. Giehe,
ich will mir meinen Mund nicht ſto
pfen Jaſſen, Herr, das weiſſeſt du!

in, Deine Gerechligkeit verberge ich

nicht in meinem Hetzen; von deiner
Wahrheit und von deinem Heil rede
ich: ich verhele deme Gute und Treue

nicht vor der groſſen Gememe
iz Du aber, Herr, wollieſt deine

Varmherzigkeit von mir nicht wen—
den! laß deine Gute und Treue alle—
wege mich behuten!

13. Denn es hat mich umgeben bei—
den ohne Zahl: es haben mich meine
Sunden ergriffen, daß ich nicht ſehen
kan; ihrer iſt mehr denn Haar auf
meinem Haupte. Und mein Herz hat
mich verlaſſen.

14. Laß dirs gefallen, Herr, daß dit
mich erretteſt, eile Herr, mir zu helfen.

15. Schamen muſſen ſich, und zu
Schanden werden, die mir nach mei—
ner Seele ſtehen, daß ſie die umbrin
gen: zuruck muſſen ſie fallen, und zu
Schanden werden, die mir Uebels
gonnen.

16. Sie muſſen in ihrer Schande
erſchrecken, die uber mich ſchreyen:

Da, da!i7. Es müſſen ſich freuen und fro—
lich ſeyn alle, die nach dir fragen und
die dein Heil lieben, muſſen ſagen alle—

wege: Der Herr ſeyh hoch gelobet.
18 Denn ich bin arm und elend;

der Herr aber ſorget fur mich. Du
biſt mein Helfer und Erretter. Mein
Gott, verzeuch nicht!

Der Ar. Pſalm.
Von Wohlthatigken und Untreu.

1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.
2. Hſoohl dem, der ſich des Durfti

gen annimmt! den wird der
Herr erretten zur boſen Zeit.

z. Der Herr wird ihn bewahren,
und beym Leben erhalten, und thm
laſſen wohlgehen auf Erden; und
nicht geben in ſemer Feinde Willen.

4. Der herr wird ihn erquicken auf
ſeinem Giechbette; du hilfeſt ihm von
aller ſeiner Krankhett.

5. Jch ſprach: Herr, ſeh mir gnadig!
heile meine Seele; denn ich habe an
dir geſundiget.

G. Meine Feinde reden Arges wider

Ba mich:



mich: Wenn wird er ſterben, und
ſein Name vergehen?

7. Gie lommen, daß ſie ſchauen,
und meinens doch unicht von Herzen,
ſondern ſuchen etwas, daß ſie laſtern
mogen, gehen hin, und tragens aus.

3 Alle, die mich haſſen, raunen mit
einander wider mich, und denken Vo—

ſes uber mich.
9. Gie haben ein Bubenſtuck uber

mich beſchloſſen: Wenn er liegt, ſoll
er nicht wieder aufſtehen.

10. Auch mein Freund, dem ich
mich vertrauete, der mein Brodt aß,
tritt mich unter die Fuſſe.

in. Du aber, Herr, ſey mir gnadig,
und hilf mir auf, ſo will ichſie bezahlen.

12. Dabey merke ich, daß du Ge
fallen an mir haſt, daß mein Feind
uber mich nicht jauchzen wird.

13. Mich aber erhalteſt du um mei—
ner Frommigkeit willen, und ſtelleſt
mich vor dein Angeſicht ewiglich.

14. Gelobet ſey der Herr, der Gott
Iſrael, von nun an bis in Ewigkeit.
Amen, Amen.

„Ver 42 Pſalm.
Elend und Troſt der Verfolgten.

1. Eine Unterweiſung der Kinder
Korah, vorzuſingen.
2. Hſdie der Hirſch ſchreyet nach

 ſriſchem Waſſer, ſo ſchrehet
meine Seele, Gott, zu dir.

z. Meine GSeele durſtet nach Gott,
nach dem lebendigen Gott; wenn
werde ich dahin kommen, daß ich
Gottes Angeſicht ſchaue?

4 Meine Thranen ſind meineSpeiſe
Tag und Nacht, weil man taglich zu
mir ſaget: Wo iſt nun dein Gott?

5. Wenn ich denn deß innen werde,
ſo ſchutte ich mein Herz heraus bey
mir ſelbſt; denn ich wollte gerne hin
gehen mit dem Haufen, und mit ihnen
wallen zum Hauſe Gottes, mit Frolo—
cken und Danken, unter dem Haufen,
die da fehren.

6. Was betrubeſt du dich, meine
Geele, und biſt ſo unruhig in mir?
Harre auf Gott; denn ich werde ihm

Pſalm Au. 42. 453.
noch danken, daß er mir hilft mit ſel—
nem Angeſichte.

7 Mein Gott, betrubt iſt meint
Geele in mir; darum gedenk ich au

dich, im Lande am Jordan und Her—
monim, auf dem kleinen Berge.

8. Deine Fluten rauſchen daher, daß
hie eine Tiefe und da eine Tieſe brau—
ſen; alle deine Waſſerwogen und Wel
len gehen uber mich.

9. Der Herr hat des Tages verheiſſen
ſeine Gute; und des Nachtes ſinge ich
ihm, und bete zu Gott meines Lebens—

10. Jch ſage zu Gott, meinem Fels:
Warum haſt du mein vergeſſen?
Warum muß ich ſo traurig gehen,
wenn mein Feind mich dranget?

ti. Es iſt als ein Mord in meinen
Beinen, daß mich meiue Feinde ſchma—

hen, wenn ſie taglich zu mir ſagen:
Wo iſt nun dein Gott?

12. Was betrubſt du dich, meine
Seele, und biſt ſo unruhig in mir?
Harre auf Gott; denn ich werde ihm
noch danken, daß er meines Angeſichts
Hulſe und mein Eott iſt.

Der 43. Pſalm.
Appellation zu Gott, dem hochſten

Richter.
MNichte mich, Gott, und fubre meine

Gache wider das unheilige Volk,
und errette mich von den falſchen und
boſen Leuten.

2. Denn du biſt der Gott meiner
GStarke, warum verfloßeſt du mich?
Warum laſſeſt du mich ſo traurig ge
hen, wenn mich mein Feind dranget?

z. Sende dein Licht und deine Wahr
heit, daß ſie mich leiten, und bringen
zu deinem heiligen Berge, und zu dei

ner Wohnung.
4. Daß ich hinein gehe zum Altar

Gottes, zu demGoit, der meine Freude
und Wonne iſt, und dir, Gott, auf der
Harfen danke, mein Gott.

5. Was betrubſt du dich, meine
Seele, und biſt ſo unruhig in mir
Harre auf Gott; denn ich werde ihm
noch danken, daß er meines Angeſichts
Hulfe und mein Gott iſt.

Der



Pſalm 44. 45.

Der 44. Pſalm.
Algememer Zuſtand und Gebet

der Zeiligen.
1. Eine Unterweiſung der Kinder

Korah, vorzuſingen.
2. Gott, wir habens mit unſern

 Hhren gehoret, unſere Vater
baben uns erzehlet, was du getban
haſt zu ihren Zeiten vor Alters

3 Du haſt mit deiner Hand die
Heiden vertrieben, aber ſie haſt du
eingetetzt, du haſt die Volker verder
bet, aber ſie haſt du ausgebreitet.

4 Denn ſie haben das Land nicht W
eingenommen durch ihr Schwerdt,
und ihr Arm half ibnen nicht; ſon—
dern deine Rechte, dein Arm, und das
Licht deines Angeſichts; denn du hat
teſt Wohlgefallen an ibnen.

5. Gott, du biſt derſelbe mein Konig,
der du Jacob Hulfe verheiſſeſt.

6. Durch dich wollen wir unſere
Feinde zerſtoſſen; in deinem Namen
wollen wir untertreten, die ſich wider
uns ſetzen.

7. Denn ich verlaſſe mich nicht auf
meinen Bogen, und mein Schwerdt
kan mir nicht helfen

8. Sondern du hilfeſt uns von un
ſern Feinden; und macheſt zn Schan
den, die uns haſſen.9 Wir wollen kaglich ruhmen von
Gott, und deinem Namen danken
ewiglich, Sela.10. Warum verſtoßeſt du uns denn

nun, und laſſeſt uns zu Schanden wer
den, und zeuchſt nicht aus unter un—
ſem Heer?u. Du laſſeſt uns flieheit vor un
ſerm Feinde, daß uns berauben, die

uns haſſen.12. Du laſſeſt uns auffreſſen wie
Schafe, und zerſtreueſt uns unter die

Heyden.
13. Du verkaufeſt dein Volk um

ſonſt, und nimmſt nichts drum.
i4. Du macheſt uns zur Schmach

unſern Nachbarn; zum Gpott und
Hohn denen, die um uns her ſind.

i5. Du macheſt uns zum Beyſpiel

unter den Heyden, und daß die Volker
das Haupt uber uns ſchutteln.

16. Laglich iſt meineschmach vor
mir; und mein Anllitz iſt voller
Schande.

17. Daß ich die Schander und kaſte
rer horen, und die Feindt und Rach—
gierigen ſehen muß.

18. Diß alles iſt uber uns kommen;
und haben doch dem nicht vergeſſen,
noch untreulich in deinem Bunde ge—

bandelt.19. Unſer Herz iſt nicht abgefallen,

noch unſer Gang gewichen von demem

ege.
20. Daß du uns ſo zerſchlageſt unter

den Drachen, und bedeckeſt uns mit
Finſternis.

zt. Wenn wir des Namens unſers
Gottes vergeſſen hatten, und unſere
Hande aufgehaben zum fremden Gott.

22. Das mochte Gott wobl finden;
nun kennet er ja unſers Herzeno Grund.

23. Denn wir werden ja um deinet
willen taglich erwurget, und ſind ge—
achtet wie Schlachtſchafe.

24. Erwecke dich, Herr, warum
ſchlafeſt du? Wache auf, und verſtoße
uns nicht ſo gar.25. Warum verbirgeſt du deinAntlitz,

vergiſſeſt unſers Elends und Dranges?
26. Denn unſere Seele iſt gebeuget

zur Erden, unſer Bauch klebet am
Erdboden.27. Mache dich auf, hilf uns, und
erloſe uns um deiner Gute willen.

Der 4s. Pſalm.
Weisſagung von dem Brautigam

Chriſto, und der Kirchen,
ſeiner Braut.

1. Ein Braulied und Unterweiſun
der Kinder Korab, von den Roſen
vorzuſingen.
2. MJein Heri dichtet ein feinesbiedS ich will ſingen von einem
Konige; meine Zunge iſt ein Griffe
eines guten Schreibers.

z. Du biſt der Schonſte unter de
Menſchenkindern, holdſelig ſind dein

B5 kLippen



rippen; darum ſegnet dich Gott
ewiglich. 1

4. Gurte dein Schwerdt an deine
Seite, duheld, und ſchmucke dich ſchon.

5. Es muſſe dir gelingen in demem
Schmuck. Zeuch einher der Wahr—
veit zu gut, und die Elenden bey Recht
zu behalten; ſo wird deine rechte Hand
Wunder beweiſen.

6. Scharf ſind deine Pfeile, daß
die Volker vor dir niederfallen, mitten
unter den Feinden des Kontgs.

7 Gott, dein Stul bleibet immer
und ewig; has Geepter deines Reichs
iſt ein gerades Seepter.

8. Du lieheſt Gerechtigkeit, und haſ
ſeſt gottlos Weſen; darum hat dich,
Gott! dein Gott geſalbet mit Freuden—
oel, mehr denn deine Geſellen.

9. Deine Kleider ſind eitel Myrr
hen, Aloes und Kezia, wenn du aus
den elfenbeinern Pallaſten daher trit—
teſt in deiner ſchonen Pracht.

10. Jn deinem Schmuck gehen der
Konige Tochter: die Braut ſtehet zu
deiner Rechten, in eitel koſtlichem
Golde.u. Hore, Tochter! ſchaue drauf!

und neige deine Ohren! veraiß deines
Volks und deines Vaters Hauſes:

i2. So wird der König Luſt an dei—
ner Schone haben: denn er iſt dein
Herr; und ſollit ihn anbeten.

13. Die Tochter Zor wird mit Ge—
ſchenk da ſeyn, die Reichen im Volk
werden vor dir ſtehen.

14. Des Konigs Tochter iſt ganj
berrlich inwendig, ſie iſt mit guldenen
Stucken gekleidet.

i5. Man fubret ſie in geſtickten Klei
dern zum Konige: und ihre Geſpielen,
die Jungfraueu, die ihr nachgehen,
fuhret man zu dir.

i6. Man fuhret ſie mit Freuden
und Wonne; und gehen in des Koni
ges Pallaſt.

i7. Jn ſtatt deiner Vater wirſt du
Kinder kriegen, die wirſt du zu Fur—
ſten ſetzen in aller Welt.

is. Jch will deines Namens geden—
ken von Kind zu Kindeskind; darum

Pſalm 4s. 46. 47.

werden dir danken die Volker immer
und ewiglich.

Ver 46. Pſalm.
Der RKirchen Troſt undsicherheit.

1. Em Lied der Kinder Korah, von
der Jugend, vorzuſingen.
2. (Kott iſt unſere Zuverſtcht und

 Starke, eine Hulfe in den
groſſen Nothen, die uns troffen haben.

3. Darum furchten wir uns nicht,
wenn gleich die Welt unterginge, und
die Berge mitten ins Meer ſinken:

4. Wenn gleich das Meer wutete
und wallete, und von ſeinem Ungeſtum
die Berge einfielen, Sela;

5. Dennoch ſoll die Stadt Gottes
fein luſtig bleiben mit ihren Brunn
lein, da die beiligen Wohnungen des
Hochſten ſind.

6. Gott iſt beh ihr drinnen; darum
wird ſie wohl bleiben. Gott hilft ihr
fruh.

7. Die Heiden muſſen verzagen, und

die Konigreiche fallen: das Erdreich
muß vergehen, wenn er ſich horen laßt.

8. Der Herr Zebaoth iſt mit uns:
der Gott Jaeob iſt unſer Schutz, Sela.

9. Kommet her, und ſchauet die
Werke des Herrn, der auf Erden ſolch
Zerſtoren anrichtet,

10. Der den Kriegen ſteuret in aller
Weit; der Bogen zerbricht, Spieſſe
zerſchlagt, und Wagen mit Feuer ver
brennet.

iun. Geyd ſtiſle, und erkennet, daß
ich Gott bin! Jch will Ehre einlegen
unter den Heiden; ich will Ehre ein
legen auf Erden.

iz. Der Herr Zebaoth iſt mit uns,
der Gott Jacob iſt unſer Schutz, Sela.

Der 47. Pſalm.
Vvou Chriſti cimmelfahrt.

1. Ein Pſalm, vorzuſingen, der Kin
der Korah.
2. Trolocket mit Handen, alle Volker,

1

S

 und jauchiet Gottunit froölichem
chall!

3. Denn der Herr, der Allerhochſte,

iſt



Pſalm a7, 48. 49.
iſt erſchrecklich, ein groſſer Konig auf
dem ganzen Erdboden

4. Er wird die Volker unter uns
iwingen, und die Leute unter unſere
duſſe.5. Er erwahlet uns zum Erbtheil
die Herrlichkeit Jacobs, den er liebet,

Sela.6. Gott fahret auf mit Jauchzen,
und der Herr mit heller Poſaunen.

7. Lobſinget, lobſinget Gott; lob—
ſinget unſerm Konige:

8. DennGott iſt König auf dem gan
ien Erdboden; lobſinget ihm kluglich.

9. Gott iſt Konig uber die Hetden:
Gott ſitzet auf ſeinem heiligen Stul.

10. Die Furſten unter den Volkern
ſind verſammlet zu einem Volk, dem
Gott Abrahams: denn Gott iſt ſehr
erbohet bey den Schilden auf Erden.

Der 48. Pſalm.
Vorbild der chriſtlichen Rirche.

Ein Pſalmlied der Kinder Korah.
2. 1KAroß iſt der Herr, und hochbe

C- rubmt, in der Stadt unſers
Gottes, auf ſeinem heiligen Berge.

z. Der Berg Zion iſt wie ein ſchon
Zweiglein, deß ſich das ganze Land tro
net: an der Seiten gegen Mitternacht
liegt die Stadt des groſſen Konigs.

4. Gott iſt in ihren Pallaſten be
kannt, daß er der Schutz ſey.
5. Denn ſiehe, Konige ſind verſamm

let, und mit einander voruber gezogen.
6. Gie haben ſich verwundert, da

ſie ſolches ſahen; ſte haben ſich eut
ſetzet, und ſind geſturret.

7 Zittern iſt ſie daſelbſt ankommen,
Augſt wie eine Gebarerin.

8. Du zerbrichſt Schiffe im Meer
durch den Oſtwind.9. Wie wir gehoret haben, ſo ſehen

wirs an der Stadt des Herrn Zebaoth,
an der Stadt unſers Gottes. Gott
erhalt dieſelbe ewiglich, Sela.

10. Gott, wir warten deiner Gute

in deinem Tempel.
zu. Gott! wie dein Name iſt, ſo iſt

auch dein Ruhm bis an der Welt En
de, deine Rechte iſt voller Gerechtigkeit.

12. Es freue ſich der Berg Zion:
und die Tochter Juda ſeyen frölich,
um deiner Rechte willen.

13. Machet euch um Zion, und um—
fahet ſie; zahlet ihre Thurne.

14. Leget Fleißt an ihre Mauten,
und erhohet ihre Pallaſte, auf daß
man davon verkundige bey den Nach—

kommen,15. Daß dieſer Gott ſey unſer Gott
immer und ewiglich. Er fuhret uns
wie die Jugend.

Ver 49. Pſalm.
Lehr und Troſt wider das Sluck

der Gottloſen.
1. Ein Pſalm der Kinder Korah,

vorzuſingen.
2. Moret zu, alle Volker! merket auf,

alle, die in dieſer Zeit leben!
3. Beyde gemem Mann undHerren,

beyde Reich und Arm mit einander.
4. Mein Mund ſoll von Weisheit

reden, und mein Heri von Verſtand
ſagen.

5. Wir wollen einen guten Spruch
horen, und ein fein Gedicht auf der
Harfen ſpielen.

6. Wariuum ſollt ich mich furchten
in boſen Tagen, wenn mich die Miſſe—
that meiner Untertreter umgiebt?

7. Die ſich verlaſſen auf ihr Gut, und
trotzen auf ihren groſſen Reichthum.

8. Kan doch ein Bruder memand
erlöſen, noch Gott jemand verſohnen:

9 Denn es koſtet zu viel, thre Seele
zu erlöſen, daß ers muß laſſen anſie—
ben ewiglich.10. Ob er auch gleich lange lebet,

und die Grube nicht ſiehet.
it. Denn man wird ſehen, daß ſol—

che Weiſen doch ſterben, ſo wohl als
die Thoren und Narren umkommeu,
und muſſen ihr Gut andern laſſen.

12. Das iſt ihr Herz, daß ihre Hau
ſer wahren immerdar, ihre Wohnun
gen bleiben fur und fur, und haben
groſſe Ehre auf Erden.

1z. Dennoch konnen ſie nicht bleiben
in ſolcher Wurde, ſondern muſſen da
von wie ein Vieh.

14. Dieß



14. Dieß ihr Thun iſt eitel Thorheit,
noch lobens ihre Nachkommen mit
ihrem Munude, Sela.

is. Gie liegen in der hölle wie
Schafe, der Tod naget ſie; aber die
Frommen werden gar bald uber ſie
herrſchen; und ihr Trotz muß verge—
hen, in der Hölle muſſen ſie bleiben.

15 Aber Gott wird meine Seele
erloſen aus der Hollen Gewalt, denn
er hat mich angenommen, Gela.

17 Laß dichs nicht irren, ob einer
reich wird, ob die Herrlichkeit ſeines
HYauſes aroß wird

is. Denn er wird nichts in ſeinem
Sterben mitnebmen, und ſeine Herr—
lichkeit wird ihm nicht nachfahren.

19. Sondern er tröſtet ſich dieſes
guten Lebens, und preiſets, wenn einer
nach guten Tageu trachtet.

20. So fabren ſie ihren Vatern
nach, und ſehen daslicht nimmermehr.

2i. Kuriz, wenn ein Menſch in der
Wurde iſt, und hat keinen Verſtand,
ſo fahret er davon, wie ein Vieh.

Der 50. Pſalm.
Vom wahren Gottesdienſt.
1. Ein Pſalm Aſſaph.

GBpit  der Herr, der Machtige, redet,
und rufet der Welt vom Auf—

gang der Sonnen bis zum NMiedergang.
2. Aus Zion bricht an der ſchone

Glanz Gottes.
z. Unſer Gott kommt und ſchweiget

nicht. Freſſend Feuer gehet vor ihm
her, und um ihn her ein groß Wetter.

4. Er rufet Himmel und Erden,
daß er ſein Volk richte.

5. Verſammlet mir meine Heili—
gen, die den Bund mehr achten denn

Opfer.ſG. Uad die Himmel werden ſeine
Gerechtigkeit verkundigen; denn Gott
iſt Richter, Gela.

7. Hore, meinVolk, laß mich reden;

Aſrael, laß mich unter dir zeugen:
Jch Gott, bin dein Gott.

u. Deines Opfers halben ſtrafe ich
dich nicht; ſind doch deine Brand
opfer ſonſt immer vor mir.

Pſalm 49. 50. 51.

9. Jch will nicht von deinem Hauſe
Farren nehmen, noch Vocke aus dei
nen Stallen.
10. Denn alle Thier im Walde ſind

mem, und Viehe auf den Bergen, da
ſie bey tauſend gehen.

ii. Jch kenne alles Gevogel auf den
Vergen, und allerley Thier auf dem
Felde iſt vor mir.

iz. Wo mich hungerte, wollt ich dir
nicht davon ſagen; denn der Erdboden
iſt mein, und alles, was drinnen iſt.

tz. Meineſt du, daß ich Ochſenfleiſch
eſſen wolle, oder Bocksblut trinken?

14. Opfre Gott Dank, und bezahle
dem Hochſten deine Gelubde.

i5. Und rufe mich an in der Noth,

ſo will ich dich erretten, ſo ſollt du
mich preiſen.

16. Aber zumGottloſen ſpricht Gott:

Was verkundigeſt du meine Rechte,
und nimmſt meinen Bund in deinen
Mund?

17 So du doch Zucht haſſeſt, und
wirfeſt meine Worte hinter dich.

is. Wenn du einen Dieb ſteheſt, ſo
laufeſt du mit ihm, und haſt Gemein
ſchaft mit den Ehebrechern.

i9. Dein Maul laſſeſt du Poſes re
den, und deineZunge treibet Falſchheit.

20. Du ſitzeſt und redeſt wider dei
nen Bruder, deiner Mutter Sohn
verleumdeſt du

2i. Das thuſt du, und ich ſchweige,
da meineſt du, ich werde ſeyn gleich
wie du; aber ich will dich ſtrafen,
und will dirs unter Augen ſtellen.

2e. Merket doch das, die ihr Gottes
vergeſſet; daß ich nicht einmal hin
reiſſe, und ſey kein Retter mehr da.

23. Wer Dantk opfſert, der preiſet
mich, und das iſt der Weg, daß ich
ihm zeige das Heil Gottes.

Der z1. Pſalm.

Davids Bußſpiegel.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.
2. Da der Prophet Nathan zu ihm

kam, als er war zu Bathſeba ejinge
gangen.

3. Gott



Pſalm z51. 52. 53.

3. (Tott ſey mir gnadig nach deiner
 Gute, und tilge meine Sunden

nach deiner groſſen Barmheriigkeit.
4. Waſche mich wohl von meiner

Miſſethat, und reinige mich von meti—

ner Sunde.
5. Denn ich erkenne meineMiſſethat,

und meine Sünde iſt immer vor mir.
6. An dur allein hab ich geſundiget,

und Uebel vor dir gethan: auf daß du
recht behalteſt in denen Worten, und
rein bletbeſt, wenn du gerichtet wirſt.

7. Giche, ich bin aus ſundlichem
Gaamen gezeuget, und meine Mutter
dat mich in Gunden empfangen.

8. Siehe, du haſt Luſt zur Wahrheit,
die im Verborgenen lieget: du laſſeſt
mich wiſſen die heimliche Weisheit.

9. Entſundige iich mit Yiſopen,
daß ich rein werde; waſche mich, daß
ich ſchneeweiß werde.

i0. Laß mich horen Freude und
Wonne, daß die Gebeine frolich wer

den, die du zerſchlagen haſi.
iin. Verbirge dein Antlitz von mei—

nen Gunden, und tilge alle meine

Miſſethat.12. Gchaffe in mir, Gott, ein rein
Herz, und gib mir einen neuen gewiſ—

ſen Geiſt.iz. Verwirf mich nicht von deinem
Angeſicht, und nimm deinen heiligen
Geiſt nicht von mir.
14. Troſte mich wieder mit deiner

Hulfe, und der freudige Geiſt enthalte
mich.

is. Denn ich wil die Uebertreter
deine Wege lehren, daß ſich die Sun
der zu dir bekehren.

16. Errette mich von den Plut
ſchulden, Gott, der du mein Gott
und Heiland diſt, daß meine Zunge
deine Gerechtigkeit ruhme.

i7 Herr, thue meine Lippen auf, daß
wmein Mund deinen Ruhm verkundige.

18. Denn du baſt nicht Luſt zum
Dpfer, ich wollte dir es ſonſt wohl ge
ben, und Brandopfer aefallen dir nicht.

19 Die Opfer, die Gott gefallen, ſind
tin geangſter Geiſt; ein geangſtes un
erſchlagen Herz wirſt du, Golt, nicht

uerachten.

2o. Thue wohl an Zion nach deiner
Gnade? baue die Mauren zu Jeru—
ſalem.

2z1. Denn werden dir gefallen die
Opfer der Gerechtigkeit, die Brand—
opfer und ganzen Opfer; daun wird
mau Farren auf demem Altar opfern.

Der 52 Pſalm.
Davids Rlage uber Doeg.
1. Eine Unterweiſung Davids, vor.

zuſingen.
2. Da Doeg, der Edomiter, kam,

und ſagte Saul an, und ſprach: Da—
vid iſt in Ahimelechs Haus kommen.
3. Hhas trotzeſt du denn, du Tynann,

daß du kanſt Schaden thun?
So doch Gottes Gute noch taglich
wahret.

4. Deine Zunge trachtet nach Scha
den, und ſchneidet mit Lugen, wie ein
ſcharf Scheermeſſer.

5. Du redeſt lieber Boſes, denn
Gutes, und falſch denn recht, Sela.

6. Du redeſt gern alles, was zum
Verderben dienet, mit falſher Zunge.

7. Darum wird dich Gott auch ganz
und gar zerſtoren und zerſchlagen, uud
aus der Hutten reiſſen, und aus dem
vande der Lebendigen ausrotten, Sela.

8. Und dieGerechten werdens ſehen,
und ſich furchten, und werden ſein
lachen.

9. Giehe, das iſt der Mann, der
Gott nicht fur ſeien Troit hielt;
ſondern verlies ſich auf ſeinen groſſen
Reichthum, und war machtig Scha
den zu thun.

10. Jch aber werde bleiben wie ein
gruner Oelbaum im Haufſe Gottes;
verlaſſe mich auf Gottes Gute immer
und ewiglich.

it. Jch danke dir ewiglich, denn du
kanſts wohl machen; und wil harren
auf deinen Namen, denn deine yeili
gen haben Freude davon.

Der 53. Pſalm.
d Von der Menſchen Verderbniß

und Erloſung. 1. Eint



1. Eine Unterweiſung Davids, im
Chor um einander vorzunngen.
2. (gNie Thoren ſprechen in ihrem

 Herzen: Es iſt kei Gott. Sie
tugen nichts, und ſind ein Greuel wor
den in threm boſen Weſen, da iſt kei—

ner, der Gutes thut.
z. Gott ſchauet vom Himmel auf

der Menſchen Kinder, daß er ſehe, ob
jemand klug ſen, der nach Gott frage:

4. Aber ſte ſind alle abgefallen, und
alleſammt untuchtig. Da iſt keiner,
der Gutes thue, auch nicht einer.

5. Wollen denn die Uebelthater ih—
nen nicht ſagen laſfen? die mein Volk
freſſen, daß ie ſich nähren. Gott ru—
fen ſie nicht an.

6. Da furchten ſie ſich aber, da
nicht zu furchten iſt; denn Gott zer
ſireuet die Gebeine der Treiber; du
macheſt ſie zu Schanden, denn Gott
verſchmuhet ſie.

7. Ach daß die Hulfe aus Zion uber
Jſrael kame, und Gott ſetn gefangen
PVolk erloſete! ſo wurde ſich Jacob
freuen, und Jſrael frolich ſeyn.

Der 54. Pſalm.
Gebet um DZulfe und Rettung.
1. Eine linterweiſung Davids, vor

zuſingen auf Saitenſpielen.
2. Da die von Siph kamen, und

ſprachen zu Saul: David hat ſich
bey uns verborgen.
3. 2Aaulf mir, Gott, durch deinen Na—

 men! und ſchaffe mir Recht
durch deine Gewalt!

4. Gott, erhore mein Gebet! ver
nimm die Rede meines Mundes!

5. Denn Stolze ſetzen ſich wider
mich, und Trotzige ſtehen mir nach
meiner Seele, und haben. Gott nicht
por Augen, Sela.

6. Giehe, Gott ſtehet mir bey! der
Herr erhalt meine Seele.

7. Er wird die Bosheit meinen
Feinden bezahlen: zerſtore ſie durch
deine Treue!8s Go will ich dir ein Freudenopfer

thun, und deinem Namen, Herr, dau
ken, daß er ſo troſtlich iſt.

Pſalm 53. 54. 55.

9. Denn du errelteſt mich aus al
ler meiner Noth, daß mein Auge an
meinen Feinden Luſt ſiehet.

Ver 55. Pſalm.
Gebet wider die falſchen Bruder.

1. Eine linterweiſung Davids, vor
zuſingen auf Saitenſpielen.
2. (Kott, hore mein Gebet! und ver

birge dich nicht vor meinem
Flehen!

3z. Merke auf mich, und erhore mich,
wie ich ſo klaglich jage und heule!

4. Daß der Feind ſo ſchreyet, und
der Gottloſe dranget: denn ſie wollen
mir einen Tuck beweiſen, und ſind
mir heftig gram.

5. Mein Herz angſtet ſich in mei
nem Leibe, und des Todes Furcht iſt
auf mich gefallen.

6. Furcht und Zittern iſt mich an
kommen, und Grauen hat mich uber
fallen.

7 Jch ſprach: O hatte ich Flugel
wie Tauben! daß ich floge und etwa

bliebe.8. Giehe; ſo wollt ich mich ferne

weg machen, und in der Wuſten blei

ben, Sela.9. Jch ollte eilen, daß ich entrunne

vor dem Sturmwinde und Wetter.
10. Mache ihre Zunge uneins, Herr!

und laß ſie untergehen, denn ich ſehe
Frevel und Hadder in der Stadt.

iu. Solches gehet Tag und Nacht
um und um in ihren Mauren; es iſt
Muhe und Arbeit drinnen.

ie: Schadenthun regieret drinnen

kugen und Trugen laſſtt nicht von
ihrer Gaſſen.iz. Wenn mich doch mein Feind

ſchandete, wollt ichs leiden: und wenn
mich mein Hyaſſer pochete, wollt ich
mich ·vor ihm verbergen.

14. Du aber biſt mein Geſelle; mein
Yfleger, und mein Verwandter,
15. Die wir freundlich mit einan
der waren untkr unß:nt wir wandelten
im Hauſe Gottes zu Haufen.

16. Der Cod ubereile ſie, und
muſſen lebendig in vdie Holle fabren:

denn



Pſalm z5z. z6. 57.

denn es iſt eitel Bosheit unter ihrem
Haufen.

17 Jch aber will zu Gott rufen;
und der Hetr wird mir helfen.

18. Des Abends, Morgens und
Mittags will ich klagen und heulen;
ſo wird er meine Stimme horen.

1i9. Er erloſet meme Seele von
denen, die an mich wollen; und ſchaf

fet ibr Ruhe: denn ihrer iſt viel wider
mich.

20. Gott wird horen, und ſie de
muthigen, der allewege bleibt, Sela.
Denn ſie werden nicht anders, und

furſhten Gott nicht.2i. Denn ſie legen ihre Hande an
ſeine Friedſamen, und enthriligen ſei

nen Bund.22. Jhr Mund iſt glatter denn But

ter; und haben doch Krieg im Sinn.
Jhre Worte ſind gelinder denn Oele;
und ſind doch bloſſe Schwerdter.

23. Wirf dein Anliegen auf den
Herrn, der wird dich verſorgen, und
wird den Gerechten nicht ewiglich in

Uncuhe laſſen.
24. Aber, Gott! du wirſt ſie hinun

ter ſtoßen in die tiefe Grube. Die
Blutgterigen und Falſchen werden ihr
keben nicht zur Halfte bringen; ich
aber hoffe auf dich.

Der 56. Pſalm.
Gebet wider die Verfolger.
i. Ein gulden Kleinod Davids, von

der ſtummen Tauben unter den Krem
den, da ihn die Philiſter griffen zu
Gath.
Gelh nutrnnn dunden:
taglich ſtreiten ſie, und angſten mich.

3. Meine Feinde verſenken mich
taglich: denn viel ſtreiten wider mich

ſtolziglich.
5. Wenn ich mich furchte; ſo hoffe

ich auf dich.5 Jch will Gottes Wort ruhmen:

auf Gott will ich hoffen, und mich nicht

furchten. Was ſollte mir Fleiſch thun?
G. Taglich fechten ſie meine Worte

an; all ihre Gedanken ſind, daß ſie
mir Uebels thun.

7. Gie halten zu Hauf und lauren,
und haben Acht auf meine Ferſen, wie
ſie meine Geele erhaſchen.

8. Was ſie Boſes thun, das iſt ſchon
vergeben Gott! ſtoße ſolche Leute
ohne alle Gnade hinunter!

9. Zable meme Flucht; faſſe meine
Tbranen in deinen Sack: ohne Zwei
fel du zahleſt ſie.

10. Denn werden ſich meine Feinde
mufſen zuruck kehren, wenn ich ruſe;
ſo werde ich inne, daß du meinGott biſt.

ii. Jch will ruhmen Gottes Wort,
ich will ruhmen des Herrn Wort.

12. Auf Gott hoffe ich, und furchte
mich nicht. Was köninen mir die

Meuſchen thun?
13. Jch habe dir, Gott, gelobet, daß

ich dir danken will:
i4. Denn dn haſt meine Seele vom

Tode errettet, meine Füſſe vom Glet
ten, daß ich wandeln mag vor Gott
im Licht der Lebendigen.

Der 57. Pſalm.
Gebet wider der Feinde Grau—

ſamkein.
1. Ein gulden Kleinod Davids, vor

zuſingen, (daß er nicht umkame,) da
er vor Saul flohe in die Hole.
2. Sdey mir gnadig, Gott! ſey mir

gnadig! denn auf dich trauet
meine Seele: und unter dem Scat—
ten deiner Flugel babe ich Zuflucht,
bis daß das ungluok voruber gehe.

z. IJch rufe zu Gott dem Allerhoch—
ſten; zu Gott, der meines Jammers
ein Ende machet.

4. Er ſendet vom Himmel, und hilft
mir von der Schmach meines Verſen
kers, Sela. Gott ſendet ſeine Gute
und Treue.5. Jch liege mit meiner Seele unter

den Löwen; die Menſchenkinder ſind
Flammen, ihre Zahne ſind Spieſſe
und Pfeile, und ihre Zungen ſcharfe
Schwerdter.

5. Erhebe dich, Gott, uber den Him
mel, und deine Ehre uber alle Welt.

7. Gie



7 Ste ſtellen meinem Gange Netze,
und drucken meine Seele nieder; ſie
graben vor mir eine Grube, und fallen
ſelbſt drein, Gela.

g Mein Herz iſt bereit, Gott, mein
Heri iſt bereit, daß ich ſinge und lobe.

9. Wache auf, meine Ehre! wache
auf, Pſalter und Harfe! fruhe will
ich aeufwachen.

10. Herr, ich will dir danken unter
den Volkern; ich will dir lobſingen
unter den Leuten:

un Denn deine Gute iſt ſo weit der
Himmel iſt, und deine Wahrheit ſo
weit die Wolken gehen.

i2. Erhebe dich, Gott, uber den
Himmel; und deine Ehre uber alle
Welt.

Der 58. Pſalm.
Klage uber die verlaumder.
i. Ein gulden Kleinod Davids, vor

zuſingen, daß er nicht umkame.
2. Exend ihr denn ſtumm, daß ihr

uicht reden wollt, was recht
iſt; und richten, was gleich iſt, ihr
Menſchenkinder?
3. Ja muthwillig thut ihr Unrecht
im Lande, und gehet ſtracks durch mit
euren Handen zu freveln.

4. Die Gottloſen ſind verkehret von
Mutterleibe an; die kugner irren von
Mutterleibe an.

5. Jhr Wuten iſt gleich wie das
Wuten einer Schlange; wie eine tau
bt Otter, die ihr Ohr zuſtopfet,

6. Daß ſie nicht hore die Stimme
des Zauberers, des Beſchwerers, der
wohl beſchweren kan.

7. Gott! zerbrich ihre Zahne in ih
rem Maul! zerſtoße, Herr, die Ba
ckenzuhne der jungen Lowen.

g. Gie werden zergehen wie Wal—
ſer, das dahin fleußt: ſie zielen mit
ihren Pfeilen; aber dieſelben zerbre

Pſalm 57. 58. 59.

am Dornſtrauch, wird ſie dein Zorn
ſo friſch wegreiſſen.

1i. Der Gerechte wird ſich freuen,
weunn er ſolche Rache ſiehet, und wird
ſeine Fuſſe baden in des Gottloſen
Blut.

12. Daß die Leute werden ſagen:
Der Gerechte wird ſein ja genieſſen;
es iſt ja noch Gott Richter auf Erden,.

Ver 59 Pſalm.
Gebet wider die Verfolger.

1. Ein gulden Kleinod Davids, (daß
er nicht umkame,) da Saul hinſandte,
und ließ ſein Haus bewahren, daß er
ihn todtete.2. (Grrette mich, mein Gott, von

V meinen Feinden, und ſchutze
mich vor denen, ſo ſich wider mich
ſetzen.

z. Errette mich von den Uebelthatern

und hilf mir von den Blutgierigen.
4. Deun ſiche, Herr, ſie lauren auf

meine GSeele, die Starken ſammlen
ſich wider mich, ohne meine Schuld
und Miſſethat.

5 Gie laufen ohne meine Schuld,
und bereiten ſich. Erwache und be
gegne mir, und ſiehe drein!

6. Du, Herr, Gott Zebaoth, Gott
Jſrael, wache auf! und ſuche heim,
alle Heiden! ſey der keinem gnadig,
die ſo verwegene Uebelthater ſind!
Sl t a.7 Des Abends las ſie wiederum
auch heulen wie die Hunde, und in

der Stadt umher laufen!
8. Giche, ſie plaudern mit einan

der! Schwerdter ſind ihre Lippen:
Wer ſollts horen?

o. Aber du, Herr, wirſt ihrer lachen,
und aller Heiden ſpotten.10. Fur ihrer Macht halte ich mich

zu dir: denn Gott iſt mein Schutz.
in Gott erzeiget mir reichlich ſeine

in cgen. Gute; Gott labt mich meine Luſt ſeiin 9. Gie vergehen, wie eine Schne- hen an meinen Feinden.I cke verſchmachtet: wie eine unzeitige ia. Erwurge ſie nicht, daß es mein

iſ Sonne nicht. mit deiner Macdt, Herr, unſer Echild,
nn Geburt eines Weibes ſehen ſie die Volk nicht vergeſſes rerſtreue ſie aber

J 10. Ehe eure Dornen reif werden und ſloße ſie hinunter.
itleJ 13. Jhre
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13. Jhre Lehre iſt eitel Sunde, und
verharren in ihrer Hoffart, und predi—
gen eitel Fluchen und Widerſprechen.

14. Vertilge ſte ohn alle Gnade;
vertilge ſie, daß ſie nichts ſeyn, und
inne werden, daß Gott Herrſcher ſey
in Jacob, in aller Welt, Sela.

i5. Des Abends laß ſie wiederum
auch heulen wie Hunde, und in der
Stadt umher lauiſen.

16. Laß ite hin und her laufen um
Speiſe, und murren, wenn ſie nicht
ſatt werden.

17 Jch aber will von deiner Macht
ſingen, und des Morgens ruhmen
deine Gute; denn du biſt mein Schutz
und Zuflucht in meiner Noth.

18. Jch will dir, mein Hort, lobſin—
gen; denn du, Gott, biſt mein Schutz,
und mein gnadiger Gott.

Der bo. Pſalm.
Gebet fur diewWohlfahrt des Volks

Jſrael.1. Ein gulden Kleinod Davids, vor
zuſingen, von einem gulden Roſenſpan

iu lehren,2. Da er geſtritten hatte mit den
Syrern zu Meſopotamia, und mit den
Gyrern von Zoba; da Joab umkeh
rete, und ſchlug der Edomiter im
Galitbal zwolf tauſend.
3. Jott, der du uns verſtoßen und
L ierſtreuet haſt, und zornig
wareſt, troſte uns wieder.

4. Der du die Erde beweget und
ierriſſen haſt; heile ihre Bruche, die
ſo zerſchellet iſt.

5. Denn du haſt deinem Volk ein
Hartes erzeiget; du haſt uns einen

Trunk Weins gegeben, daß wir tau
meiten.G.. Du halt aber doch ein Zeichen
gegeben denen, die dich furchten;
welches ſie aufwurfen, und ſie ſicher

machte, Gela.7. Auf daß deme Lieben erlediget
werden, ſo hilf nun mit deiner Rech
ten, und erhore uns.

8. Gott redet in ſeinem Heiligtbum,
deß bin ich froh; und will theilen

Sichem, und abmeſſen das Thal
GSuchoth.

9. Gilead iſt mein, mein iſt Ma—
naſſe Ephraim iſt die Macht meines
Haupts; Juda iſt mein Furſt.

10. Moab iſt mein Waſchtopfen,
meinen Schuh ſirecke ich uber Edom;
Philiftaa jauchzet zu mir.

i1. Wer wilt mich fuhren in eine
veſie Stadt? Wer geleitet mich bis
in Edom?

12. Wirſt du es nicht thun, Gott,
der du uns verſtößeſt, und zeuchſt nicht
aus, Gott, auf unſer Heer?

tz. Schaffe uns Beyſtand in der
Noth; denMenſchenhulfe tſt kein nutz.

14 Mu Gott wollen wirThaten thun;
er wird unſere Feinde untertreten.

Der bi. Pſfalm.
Geber fur die Obrigkeit, daß Gott

ihr ſtarker Thurn ſey.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen

auf einem Saitenſpiel.
2. Gore, Gott, mein Geſchrep, und

 merke auf mein Gebet.
3z Hienieden auf Erden rufe ich zu

dir, wenn mein Heri in Angſt iſt; du
wollteſt mich fuhren auf einen hohen
Felſen.

4 Denn du biſt meine Zuverſicht,
ein ſtarker Thurn vor meinen Feinden.

5. Jch will wohnen in deiner Hutten
ewiglich, und trauen unter deinen
Fittigen, Gela.6. Denn du, Gott, horeſt meine
Gelubde; du belohneſt die wohl, die
deinen Namen furchten

J. Du giebſt emem Könige langes
Leben, daß ſeine Jahre wahren immer
fur und fur.

8. Daß er immer ſitzen bleibet vor
Gott; erzeiae ihm Gute und Treue,
die ihn behuten.

9. So will ich deinem Namen lob—
ſingen ewiglich, daß ich meine Gelubde
bezahle taglich.

Der 6e. Pſalm.
Beſtandiger Croſt wider die Feinde

1. Ein Pſalm Davids, fur Jedu
thun, vorzuſingen.

C e. Meine



Pſalm 62. 63. G4.

E gMeine Seele iſl ſtille zu Gott,
der mir hilft.

3. Denn er iſt mein Hort, meine
Hulfe, mein Schutz, daß mich kein Fall
ſturzen wird. wie greß er iſt.

4. Wie lange ſtellet ihr alle einem
nach, daß ihr ihn erwurget, als eine
hangendeWand, und zerriſſene Mauer?

5. Gie denken nur, wie ſie ihn dam
pfen, feißigen ſich der Lugen; geben
aute Worte, aber tm Herzen fluchen
ſie, Sela.6. Aber meine Seele harret nur auf
Gott, denn er iſt meine Hofnung

7. Er iſt mein Hort, meine Hulfe,
und mein Schutz, daß ich nicht fallen
werde.

8. Bey Gott iſt mein Heil, meine
Ehre, der Fels meiner Sturke, meine
Zuverſicht iſt auf Gott.

9. Hoffet auf ihn allezeit, lieben
Leute, ſchuttet euer Herz vor ihm aus;
Gott iſt unſere Zuverſicht, GSela.

10. Aber Menſchen ſind doch ja nichts,

groſſe Leute fehlen auch: ſie wagen
weniger denn nichts ſo viel ihrer iſtii. Verlaſſet euch nicht auf linrecht

und Frevel, haltet euch nicht zu ſol—
chem, das nichts iſt; fallet euch Reich
thum zu, ſo hanget das Heri nicht
daran.

i2. Gott hat ein Wort geredet, das
hab ich etliche mal gehoret, daß Gott
allein machtig iſt.

iz. Und du, Herr, biſt gnadig und
bezahleſt einem jeglichen, wie ers ver—
dienet.

Der 63. Pſalm.
zerzliches Verlangen nach dem

wahren Gottesdienſt.
1. Ein Pſalm Davids, da er war in

dber Wuſten Juda.
2. (Jzoit, du biſt mein Gott, fruhe

 nugche ich zu dir; es durſtet
meine Seele nach dir, mein Fleiſch
verlanget nach dir, in einem trockenen
und durren Lande, da kein Waſſer iſt.
Z3. Daſelbſt ſehe ich nach dir in dei

nem Heiligtbum, wollte gerne ſchauen
deine Macht und Ehre.

4. Denn deine Gute iſt beſſer denn
Leben; meine Lippen preiſen dich.

5. Daſelbſt wollt ich dich gerne loben
mein Lebenlang, und meine Hande in
deinem Namen aufheben.

6. Das ware meines Herzens Freu
de und Wonne, wenn ich dich mit fro
lichem Munde loben ſollte.

7. Wenn ich mich zu Bette lege, ſo
denk ich an dich; wenn ich erwache,
ſo rede ich von dir.

8. Denn du biſt mein Helfer, und
unter dem Schatten deiner Flugel
ruhme ich.

9. Meine Seelt hanget dir an; dei
ne rechte Hand erhält mich.

10. Gie aber ſtehen nach meinel
Seele, mich zu uberfallen; ſie werden
unter die Erde hinunter fahren.

ii. Sie werden ins Schwerdt fallen,
und den Fuchſen zu Theil werden.

i2. Aber der Konig freuet ſich in
Gott. Wer bey ihm ſchweret, wird
geruhmet werden; denn die Lugen
mauler ſollen verſtopfet werden.

Der G6a4. Pfalm.
Gebet um Beſchutzung des Lebens

und guten Namens.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.

2. More, Gott, meine Stimme /in
J meiner Klage; behute mein

Leben fur dem grauſamen. Feinde.
3. Verbirge mich vor der Verſamm

lung der Voſen, vor dem Haufen der
Uebeltbater.

4. Welche ihre Zunge ſcharfen wie
ein Schwerdt, die mit ihren giftigen
Worten zielen, wie mit Pfeilen.

5. Das ſie heimlich ſchieſſen den
Frommen; plotzlich ſchieſſen ſie auf
ihn ohn alle Scheu.

6. Gie ſind kubne mit ihren boſen
Auſchlagen, und ſagen, wie ſie Stricke
legen wollen, und ſprechen: Wer kan
ſie ſehen?7. Gie erdichten Schalckheit, und

baltens heimlich, ſind verſchlagen, und
haben geſchwinde Ranke.

8. Aber Gott wird ſie plotzlich ſchieſ
.ſen, daß ihnen wehe thun wird.

9. Jhre
J
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9. Jhre eigene Zunge wird ſie fallen,
daß threr ſpotten wird, wer ſie ſiehet.

10. Und alle Menſchen. die es jehen,
werden ſagen: Das hat Gott gethan,
und merken, daß es ſein Werkſey.

ii. Die Gerechten werden ſich des
Herrn freuen, und auf thn trauen:
und alle fromme Herzen werden ſich
deß ruhmen.

Der 65. Pſalm.
Dankſagung fur Gottes Wohl—

thaten, den dreyen Zaupt
ſtanden erzeiget.

1. Ein Plalin Davids, zum Lied
vorzuſingen.

Gurgennununnicn
Gelubde.
Zz. Du erhoreſt Gebet, darum kommt

alles Fleiſch zu dir
tq. Unſere Miſſethat drucket uns hart,

du wollteſt unſere Sunde vergeben.

5. Wohl dem, den du erwahleſt, und
iu dir laſſeſt, daß er wohne in deinen
Hofen, der hat reichen Troſt von det
nem Hauſe, deinem beiligen Tempel.
G. Erbore uns nach der wunderli
chen Gerechtigkeit, Gott, unſer Heil,
der du biſt Zuverſicht aller auf Erden,
und ferne am Meer.

7. Der die Berge feſt ſetzet in ſeiner
Kraft, und geruſtet iſt mut Macht.

8. Der du ſtilleſt das Brauſen des
Meers, das Brauſen ſeiner Wellen,
und das Toben der Volker:

9. Daß ſich entſetzen, die an denſel
ben Enden wobnen, vor deinen Zei
chen; du machſt frolich, was da webert,

beyde des Morgens und des Abends.
10. Du ſucheſt das Land heim, und

waſſerſt es, und macheſt es ſehr reich.
Gottes Brunnlein hat Waſſers die

dulle; du laſſeſt ihr Getreyde wohl
gerathen, denn alſo baueſt du das Land.

ii. Du trankeſt ſeine Furchen, und
feuchteſt ſein Gepflugtes; mit Regen
machſt du es weich, und ſegneſt ſein
Gepachſe.

12. Du kroneſt das Jahr mit deinem
Gut, und deine Fußſtapfen trieſen von

kett.

13. Die Wohnungen in der Wuſten
ſind aueh fett, daß e triefen, und die
Hugel ind umher luſtig.

14. Die Anger ſind voll Schafe, und
die Auen ſtehen dicke mit Korn, daß
man jauchzet und ſinget.

Der 66. Pſalm.
Lob und Preis der ſonderbaren

werke Gottes.
1. Ein Pſalmlied, vorzuſingen.

Cpauchzet Gott, alle Lande.
D 2. Lobſinget zu Ehren ſeinem
Namen; ruhmet ihn herrlich.

3. Sprechet zu Gott: Wie wunder
lich ſind deine Werke! Es wird dei
nen Feinden fehlen vor deiner groſſen
Mochant.

4. Alles Land bete dich an, und lob—
ſinge dir, lobſinge deinem Namen,
Stla.

5. Kommet her, und ſehet an die
Werke Gottes, der ſo wunderlich iſt
mit ſeinem Thun, unter den Men
ſchenkindern.

6. Er verwandelt das Meer ins Tro
cken, daß man zu Fuß uber das Waſſer
gehet; deß freuen wir uns in ihm.

7. Er herrſchet mit ſeiner Gewalt
ewiglich, ſeine Augen ſchauen auf die
Volker; die Abtrunnigen werden ſich
nicht erbohen konnen, Sela.

8. bobet, ihr Volker, unſern Gott,
laſſet ſenen Ruhm weit erſchallen.

9. Der unſere Seelen im Leben be
halt, und laſſet unſere Fuſſe nicht
gleiten.

10. Denn, Gott, du haſt uns ver—
ſuchet und gelautert, wie das Silber
gelautert wird.it. Du haſt uns laſſein in den Thurn

werfen; du haſt auf unſere Lenden eine
Laſt geleget.

12. Du haſt Menſchen laſſen uber
unſer Haupt fahren. Wit ſind in
Feuer und Waſſer kemmen; aber du
haſt uns ausgefuhret und erquicket.

i3. Darum will ich mit Brand
opfern gehen in dein Haus, und dir
meine Gelubde bezahlen.

14. Wie ich mtine lippen habe auf
C 2 gethan
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gethan, und mein Mund geredet hat

in meiner Noth.
15. Ich will dir feiſte Brandopfer

thun von gebrannten Widdern; ich
will opfern Rinder mit Vocken, Sela.

16. Kommet her, horet zu, alle, die
ihr Gott furchtet; ich will erzahlen,
was ei an meiner Seele gethan hat,

17. Zu ihm rief ich mit meinem
Munde, und preiſete ihn mit meiner

Zunge.ig. Wo ich uUnrechts vorhatte in
meinem Herien, ſo wurde der Herr
nicht horen.

19. Darum erboret mich Gott, und
merket auf mein Flehen.

20. Gelobet ſeh Gott, der mein
Gebet nicht verwirft, noch ſeine Gute
von mir wendet.

Der 67. Pſalm.
Gebet und Dankſagung fur Got

tes gnadenreichen Segen.
i. Ein Pſalmlied, vorzuſingen auf

Saitenſpielen.
2. (Jott ſey uns anadig, und ſegne

C uns, er laſſe uns ſein Antlitz
leuchten, Gela.

3. Daß wir auf Erden erkennen ſei
nen Weg, unter allen Heiden ſein Heil.

4. Es danken dir, Gott, die Volker;
es danken dir alle Volker.

5. Die Volker freuen ſich und jauch
zen, daß du die Leute recht richteſt, und
regiereſt die Leute auf Erden, Sela.

G. Es danken dir, Gott, die Volker,
es danken dir alle Volker.

J. Das Land giebt ſein Gewachs:
es ſegne uns Gott, unſer Gott.8. Es ſegne uns Gott, uund alle

Welt furchte ihn.
Der 68. Pſalm.

wWeisſagung von Chriſti Erhoö
hung und dero herrlichen

fKrat.1. Ein Pſalmlied Davids, vortuſingen.
2. s ſtehe Gott auf, daß ſeine Feinde

S terſtreuet werden, und die ihn
haſſen, vor ibm fliehen.

z. Vertreibe ſie, wie der Rauch ver

trieben wird; wie das Wachs zer
ſchmelzet vom Feuer, ſo uuſſen um
kommen die Gottloſen vor Gott.

4. Die Gerechten aber muſſen ſich
freuen und frolich ſeyn vor Gott, und
von Herjen ſich freuen.

5. Singet Gott, lobſinget ſeinem
Namen; machet Bahn dem, der da
ſanft herfahret; er beiſſet Herr, und
freuet euch vor ihm.

6. Der ein Vater ilt der Wapyſen,
und ein Richter der Wittwen; er iſt
Gott in ſeiner heiligen Wohnung.

7. Ein Gott, der den Emſamen
das Haus voll Kinder giebt; der die
Gefangenen ausfuhret zu rechter Zeit,
und lanet die Abtrunnigen bleiben in
der Durre.8. Gott, der du vor deinem Volk
herzogeſt, da du einher gingeſt in der
Wuſten, Gela.

9. Da bebete /die Erde, und die Him
mel troffen vor dieſem Gott in Sinai,
vor dem Gott, der Iſraels Gott iſt.

i0. Nun aber gibſt du, Gott, einen
gnadigen Regen; unnd dein Erbe, das
durre iſt, erquickeſt du.

ii. Daß deine Thiere drinnen woh
nen konnen: Gott, du labeſt die Elen
den mit deinen Gutern.

i2. Der Herr gibt das Wort mit
groſſen Schaaren Evangeliſten.

13. Die Konige der Heerſchaaren
ſind unter einander Freunde, und die
Hausebre theilet den Raub aus.

14. Wenn ihr iu Felde lieget, ſo
glanzets, als der Tauden Flugel, die
wie Silber und Gold ſchimmern.

15. Wenn der Allmachtige hin und
wieder unter ihnen Konige ſetzet; ſo
wird es belle, wo es dunkel iſt.

16. Der Berg Gottes iſt ein frucht
barer Berg, ein groß und fruchtbar
Gebirge.i7. Was hupfet ihr groſſen Gebirge?

Gott hat Luſt auf dieſem Berge ju
wohnen; und der Herr bleibet auch
immer daſelbſt.

8. Der Wagen Gottes iſt viel tau
ſend mal tauſend, der Herr iſt unter
ihnen im heiligen Ginai.

1i9. Du
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iq. Di biſt in die Hohe gefahren,
und haſt das Gefangnit gefangen, du
haſt Gaben empfangen fur die Men—
ſchen, auch die Abtrunnigen, daß Gott
der Herr dennech daſelbſt bleiben wird.

20. Gelobet ſey der Herr taglich:
Gott legt uns eine Laſt auf, aber er
bilft uns auch, Sela.

2i. Wir haben einen Gott, der da
bilit, und einen Herrn Herrn, der vom

Tode errettet.22. Aber Gott wird den Kopf ſeiner
Feinde zerſchmeiſſen, ſammt ihrem
Haarſchedel, die da fortfahren in ih
rer Gunde.

23. Doch ſpricht der Herr: Jch will
unter den Fetten etliche holen, aus der
Tiefe des Meers will ich etliche holen.

24. Darum wird dein Fußlin der
Feinde Blut gefarbet werden, und
deine Hunde werdens lecken.

25. Man ſiehet, Gott, wie du ein
her zjeuchſt, wie du, mein Gott und
Konig, einher zeuchſt im Heiligthum.

e6. Die Sanger gehen vorher, dar
nach die Spielleute unter den Magden,

die da paucken.
a7. Lobet Gott den Herrn in den

Verſammlungen, fur den Brunn
Jſrael.28. Da herrſchet unter ihnen der
kleine Beniamin, die Furſten Juda

mit ihren Haufen, die Furſten Sebu
lon, die Furſten Naphthali.

29. Dein Gott hat dein Reich auf-
gerichtet, daſſelbe wollteſt du, Gott,
uns ſtarken, denn es iſt dein Werk.

30. Um deines Tempels willen zu
Jeruſalem werden dir die Konige
Geſchenke zufuhren.

zi. Schilt das Thier im Rohr, die
Rotte der Ochſen unter ihren Kalbern,
die da zertreten um Geldes willen.

Er jierſtreuet die Volker, die da gerne
krieuen.

z2. Die Furſten aus Eghpten wer
den kommen, Mohrenland wird ſeine

Hande ausſtrecken zu Gott.
33. Jbhr Konigreiche auf Erden, ſin

get Gott, lobſinget dem Herrn, Sela.
34. Dem, der da fabret im himmel

allenthalben von Anbeginn; ſiehe, er
wird ſeinem Donner Kraft geben.

z5. Gebet Gott die Macht; ſeine
Herrlichkeit iſt in Jſrael, und ſeine
Macht in den Wolken.

z6. Gott iſt wunderſam in ſeinem
Heiligthum: Er iſt Gott Jſrael, er
wird dem Volk Macht und Kraft ge—
ben. Gelobet ſey Gott.

Der 69. Pſalm.
Des Meßia Gebet in ſememleiden.

1. Ein Pſalm Davids, von den Ro
ſen, vorzuſingen.
2.Jott, hilf mir, denn das Waſſer

C. gehet mir bis an die Seele.
z. Jch verſinke in tiefem Schlamm,

da kein Grund iſt; ich bin in titefem
Waſſer, und die Flut will mich er—
ſaufen.

4. Jch habe mich mude geſchryen,
mein Hals iſt htiſch; das Geſicht ver
gebet mir, daß ich ſo lange muß har:
ren auf meinen Gott.

5. Die mich ohn Urſach haſſen, derer
iſt mehr, denn ich Haare auf dem
Haupie habe. Die mir unbillig femnd
ſind, und mich verderben, ſind mach
tig. Jch muß bezahlen, das ich nicht
geraubet habe.

6. Gott, du weiſſeſt meine Thorbeit,

und meine Schulden ſind dir nicht
verborgen.

7. Laß nicht zu Schanden werden
an mir, die dein harren, Herr Herr
Zebaoth. Laß nicht ſchamroth werden
an mir, die dich ſuchen, Gott Jſrael.

3. Denn um deinetwillen trage ich
Schmach; mein Angeſicht iſt voller
Schande.9. Jch bin fremd worden meinen
Brudern, und unbekannt meiner
Mutter Kindern.

10. Denn ich eifere mich ſchier zu
Tode um deinHaus; und die Schmach
derer, die dich ſchmahen, fallen auf
mich.un. Und ich weine, und faſte bitter
lich; und man ſpottet mein daizu.

12. Jch habe einen Sack angezogen;
aber ſie treiben das Geſpotte daraus.

C3 13. Die
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13. Die im Thore ſitzen, waſchen
von mir, und in den Zechen ſinget
man von mir.

14. Jch aber bete, Herr, zu dir zur
aungenehmen Zeit: Gott, durch deine
groſſe Gute, erhore mich mit deiner
treuen Hulfe.

15. Errette mich aus dem Koth,
daß ich nicht verſinke, daß ich errettet
werde von meinen Haſſern, und aus
dem tiefen Waſſer.

16. Daß mich die Waſſerflut nicht
erſaufe, und die Tiefe nicht verſchlinge,
und das Loch der Gruben nicht uber
mir zuſammen gehe.

17. Erhore mich, Hetr, denn deine
Gute iſt tröſtlich; wende dich zu mir,
nach deiner groſſen Barmherzigkeit.

i8. Und verbirge dein AUngeſicht nicht

vor deinem Knechte: denn mir jſt
angſt, erhore mich eilend.

19. Mache dich zu meiner Seele,
und erloſe ſie; erloſe mich um meiner
Feinde willen.

20. Du weiſſeſt meine Schmach,
Schande und Scham; meimt Wider
lacher ſind alle vor dir.

21. Die Schmach bricht mir mein
Heri, und kranket mich; ich warte, obs
jemand jammerte, aber da iſt niemand,

und auf Troſter, aber ich ſinde keint.
22. Und ſie geben mir Galle zu eſſen,

und Eßig zu trinken in meinem groſ—
ſen Durſt.

23. Jhr Tiſch muſſe vor ihnen zum
Strick werden, zur Vergeltung, und
zu einer Falle.

24. Jhre Augen muſſen finſter wer
den, daß ſie nicht ſehen; und ihre Len
den laß immer wanken.

2s. Geuß dejne Ungnade auf ſie,
und dein arimmiger Zorn ergretfe ſie.

26. Jhre Wohnung muſſe wuſte
werden, und ſey niemand, der in ih
ren Hutten wohne.

27. Denn ſie verfolgen, den du ge
ſchlagen haſt, und ruhmen, daß du die
Deinen ubel ſchlageſt.

28. Laß ſie in eine Sunde uber die
andere fallen, daß ſie nicht kommen
zu deiner Gerechtigkeit.

29. Tilge ſie aus dem Buch der
Lebendigen, daß ſie mit den Gerechten
nicht augeſchrieben werden.

zo. Jch aber bin elend, und mir iſt
wehe; Gott, deine Hulfe ſchutze mich.

zi. Jch auill den Namen Gottes
loben mit einem Liede, und will ihn
hoch ehren mit Dank.

z2. Das wird dem Herrn baß ge
fallen, denn ein Farr, der Horner und
Klauen hat.

33. Die Elenden ſehens, und freuen
ſich; und die Gott ſuchen, denen wird
das Herz leben.

34. Denn der Herr höret die Armen,
und verachtet ſeine Gefangenen nicht.

z5. Es lobe ihn Himmel, Erde und
Meer, und alles, das ſich darinnen
reget.36. Denn Gott wird Zion helfen,

und die Stadte Juda bauen, daß man
daſelbſt wobhne, und ſie beſitze.

37. und der Saame ſeiner Knechte
wird ſis ererben, und die ſeinen Na
men lieben, werden darinnen bleiben.

us

Der 7o. Pſalm.
Davids Bitte um Zulfe wider

die Feinde.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen

zum Gedachtniß.
2. Cile, Gott, mich zu erretten, Herr,

V mir zu helſen.
3. Es muſſen ſich ſchamen und zu

Schanden werden, die nach meiner
Geelen ſtehen. „Sie /muſſen zurucke
kehren und geboöhnet werden, die mir
Uebels wunſchen.4. Daß ſie muſſen wiederum zu
Schanden werden, die da uber mich
ſchrehen: Da, da.5. Freuen und frölich muſſen ſeyn

an dir, die nach dir fragen, und die
dein Heil lieben, immer ſagen: Hoch
gelobet ſey Gott.

6. Jch aber bin elend und arm,
Gott, eile zu mir, denn du biſt mein
Helfer uno Erretter; mein Gott,
verzeuch nicht.

Der,
E
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Der 71. Pſalm.
 Gebet um Errettung.

GJerr, ich traue auf dich, laß mich
cj„gnimmermehr zu Schanden wer—

den.
2. Errette mich durch deine Gerech-

tigkeit, und hilf mir aus, neige deine
Ohren zu mir, und hilf mir.

3z. Gey mein ſtarker Hort, dahin
ich immer fliehen moge, der du zuage-

ſaget haſt mir zu helſen, denn du biſt
mein Fels und meine Burg.

4. Mein Gott, hilf mir aus der
Hand des Gottloſen, aus der Hand des

Ungerechten und Thrannen.
5. Denn du biſt meine Zuverſicht,

Herr, Herr, meine Hofnung von mei

ner Jugend an.
6. Auf dich habe ich mich verlaſſen

von Mutter Leibe an, du haſt mich
aus memer Mutter Leibe gejogen;
mein Ruhm iſt immer von dir.

IJch bin vor vielen wie ein Wunder;
aber du biſt meine ſtarke Zuverſicht.

8. Laß meinen Mund deines Ruhms
und deines Preiſes voll ſeyn taglich.

9. Verwirf mich nicht in memem
Alter; verlaß mich nicht, wenn ich
ſchwach werde.

10. Denn meine Feinde reden wi
der mich, und die auf meine Seele
halten, berathen ſich mit einander.

uin. Und ſprechen: Gott hat thn ver
laſſen, jaget nach, und ergreifet ihn,
denn da iſt ketn Erretter.

12. Gott, ſey nicht ferne von mir;
mein Gott, eile mir zu helfen.

iz. Schamen muſſen ſich und um
kommen, die meiner Seele zuwider

ſind; mit Schand und Hohn muſſen
ſie uberſchuttet werden, die mein lin
gluck ſuchen.

14 Ich aber will immer harren,
und iwill immer deines Rubms mehr

machen
unis. Mein Mund ſoll verk digen

deine Gerechtigkeit, taglich dein Heil,
die ich nicht alle zahlen kan.
16. Jch gehe einher in der Kraft des

Herrn Herrn, ich preiſe deine Gerech
tigkeit allein.

71. 72.
17. Gott, du haſt mich von Jugend

auf gelehret, darum verkundige ich
deine Wunder.18. Auch verlaß mich nicht, Gvtt,
im Alter, wenn ich grau werde, bis
ich detnen Arm verkundige Kindeskin—
dern, und deine Kraft allen, die noch
kommen ſollen.

i9 Gott, deine Gerechtigkeit iſt hoch,

der du groſſe Dinge thuſt: Gott, wer
iſt dir gleich?20. Denn du laſſeſt mich erfahren
viel und groſſe Angſt; und macheſt
mich wieder lebendig, und holeſt mich
wieder aus der Tiefe derErden herauf.

21. Du macheſt mich ſehr groß, und
troſteſt mich wieder.22. So danke ich auch dir mit Pſal-

terſpiel fur deine Treue, mein Gott;
ich lobſinge dir, auf der Harfen, du
Heiliger in Jirael.23. Meine Lippen und meine Seele,
die du erloſet haſt, ſind frolich, und
lobſingen dir.24. Auch tichtet meine Zunge tag
lich von deiner Gerechtigkeit; denn
ſchamen muſſen ſich und zu Schanden
werden, die mein Ungluck ſuchen.

wer 72. Pſalm.
weisſagung von Chriſto und ſei

nem Reich.
1. Des Salomo.

ſJzott, gib dem Gericht dem Koni—
 ge, und deine Gerechtigkeit des
Konigs Sohne.

2. Daß er dein Volk bringe zur Ge
rechtigkeit, und deine Elenden errette.

3. Laß die Berge den Frieden brin
gen unter das Volk, und die Hugel die
Gerechtigkeit.4. Er wird das elende Volk bey
Recht erhalten, und den Armen hel
fen, und die Laſterer zerſchmeiſſen.

5. Man wird dich furchten, ſo lange
die Sonne und der Mond wahret, von
Kind zu Kindeskindern.

6. Er wird herab fahren wie der
Regen auf das Fell, wie die Tropfen,
die das Land feuchten.7. Zu ſeinen Zeiten wird bluhen der

Ca4 Gerechte,
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Gerechte, und groſſer Friede, bis daß
der Mond nummer ſeh.

8. Er wird verrſchen von einem
Meer bis ans andere, und von dem
Waſſer an bis zur Welt Ende.

9. Vor Ithm werden ſich neigen
die in der Wuſten; und ſeine Feinde
werden Staub lecken.

10. Die Koönige am Meer und in
den Jnſulen werden Geſchenke brin—
gen; die Könige aus Reich Arabien
und Seba werden Gaben zufuhren.

ii. Alle Konige werden thn anbeten,
alle Heiden werden ihm dienen.

12. Denn er wird den Armen er—
retten, der da ſchreyet, und den Elen
den, der keinen Helſfer hat.

13 Er wird gnadig ſeyn den Gerin
gen und Armen, und den Geelen der
Armen wird er helfen.

14. Er wird ihre Seele aus dem
Trug und Frevel erloſen, und ihr Blut
wird theuer geachtet werden vor ihm.

15. Er wird leben, und man wird
ihm vom Gold aus Reich Arabien ge
ben; und man wird immerdar vor
ihm beten, taglich wird man ihn loben.

16. Auf Erden, oben auf den Ber—
gen, wird das Getrayde dicke ſtehen;
ſtine Frucht wird beben wie Libanon,
und wird grunen in den Stadten, wie
Gras auf Erden.

17 Gein Name wird ewiglich blei
ben, ſo lange die Sonne wahret, wird

ſein Name auf die Nachkommen rei
chen; und werden durch denſelben ge—
ſegnet ſeyn, alle Heiden werden ihn
preiſen.

13. Gelobtet ſey Gott, der Herr, der
Gott Jſrael, der allein Wunder thut.

i9. Und gelobet ſen ſein herrlicher
Name ewiglich, und alle Lande muſſen
ſeiner Ehre voll werden. Amen. Amen.

20o. Ein Ende haben die Gebete
Davids, des Sohns Jſai.

Der 73. Pſalm.
Troſt und Warnung wider Aer—

gerniß, des Gottloſen Gluck
betreffend.

i. Ein Pſalm Uſſoaph.

Oſrael hat dennoch Gott zum Troſt
OD wer nu— reines Herzens iſt.

2. Jch aber hatte ſchier geſtrauchelt
mit meinen Fuſſen, mein Tritt hatle
bey nahe geglitten.

3. Denn es verdroß mich auf die
Ruhmrathigen, da uch ſahe, daß es
den Gottloſen io wohl a.nq.

4. Denn ſie ſind in keiner Gefaht
des Todes, ſondern ſtehen ſeſt wie ein

Pallaſt.
5. Gie ſind nicht in Ungluck wie

andere Leute, und werden nicht wie
andere Menſchen geplaget.

6. Darum muß ihr Trotzen koſtlich
Ding ſeyn, und ihr Frevel muß wohl
gethan heiſſen.

7 Jhre Perſon bruſtet ſich, wie ein
fetter Wanſt; ſie thun, was ſie nur

gedenken.
8. Gie vernichten alles, nnd reden

ubel davon, und reden, und laſtern
hoch her.

9. Was ſie reden, das muß vom
Himmel herab geredt ſeyn, was ſie
jagen, das muß aelten auf Erden.

10. Darum fallet ihnen ihr Pöbel
zu, und laufen ihnen zu mit Haufen,
wie Waſſer;

ii. Und ſprechen: Was ſollte Gott
nach jenen fragen? Was ſollte der
Hochſte ihrer achten?

i2. Giehe, das ſind die Gottloſen,

die ſind gluckſelig in der Welt, und
werden reich.

13. Solls denn umſonſt ſeyn, daß
mein Herz unſtraflich lebet, und ich
meine vande in Unſchuld waſche?

14. Und bin geplagt taglich, und
meine Strafe iſt alle Morgen da?

i5. Jch hatte auch ſchier ſo aeſaget,
wie ſie; aber ſiehe, damit hatte ich
verdammet alle deine Kinder, die je
geweſen ſind.16. Ich gedachte ihm nach, daß ichs

begreifen mochte; aber es war mit
zu ſchwer.

17. Bis daß ich ging in das Heilig
thum Gottes, und merkte auf ihr Ende.
zz. Aber du ſetzeſt ſie aufs Schlupfri
ge, und ſturzeſt ſie zu Boden.

1i9. Wie
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19. Wie werden ſie ſo plotzlich zu

nichte! ſie gehen unter, und nehmen
tin Ende mit Schrecken.

20. Wie ein Traum, wenn etiner er—
wachet, ſo macheſt du, Herr, ihr Bild
in der Stadt verſchmahet.

2i. Aber es thut mir wehe im Her
ien, und ſticht mich in meinen Nieren:

22. Daß ich muß ein Narr ſeyn, und
nichts wiſſen, und muß wie ein Thier
ſeyn vor dir.

23. Dennoch bleibe ich ſtets an dir,
denn du halteſt mich bey meiner rech

ten Hand.24. Du leiteſt mich nach deinem
Rath, und nimmſt mich endlich mit
Ehren an.es. Wenn ich nur dich habe, ſo frage

ich nichts nach Himmel und Erden.
26. Wenn mir gleich Leib und Seele

verſchmachtet, ſo biſt du doch, Gott,
allezeit meines Herzens Troſt und
mein Theil.27. Denn ſiehe, die von dir weichen,

werden umkommien, du bringeſt um
alle, die wider dich huren.

28. Aber das iſt meine Freude, daß
ich mich zu Gott halte, und meine
Zuverſicht ſetze auf den Herrn Herrn,
daß ich verkundige alle dem Thun.

Der 7a4. Pſalni.
Gebet umErhaltung der Rirchen.

i. Eine Unterweiſung Aſſaph.
¶Jott, warum verſtoßeſt du uns ſo
 gar? Und biſt ſo grimmig zornig
über die Schafe deiner Weide?

2. Gedenke an deine Gemeine, die
du von Alters her erworben, und dir

zum Erbtheil erloſet haſt, an den Berg

Zion, da du auf wohneſt.
3. Tritt auf ſie mit Fuſſen, und ſtoß

ſie gar zu Boden, der Feind hat alles
verderbet im Heiligthum.

4. Deine Widerwartigen brullen
in deinen Hauſern, und ſetzen ihre

J. Sie verbrennen dein Heiligthum,
ſie entweihen die Wohnung demes
Namens zu Boden.

8. Gie ſprechen in ihrem Herzen:
vaſſet uns ſie plundern, ſie verbren—
nen alle Hauſer Gottes im Lande.

9. Unſere Zeichen ſehen wir nicht,
und kein Prophet prediget mehr, und
kei Lehrer lehret uns mehr.

10. Ach Gott, wie lange ſoll der
Widerwartige ſchmahen, und der
Feind demen Namen ſo gar verlaſtern

ii. Warum wendeſt du deine Hand
ab, und deine Rechte von deinem
Schoos ſo gar?

i2. Aber Gott iſt mein Konig von
Alters her, der alle Hulfe thut, ſo auf
Erden geſchicht

13. Du zertrenneſt das Meer durch
deine Kraft, und zerbrichſt die Kopfe
der Drachen im Waſſer.

14. Du zerſchlageſt die Kopfe der
Wallfſche, und giebſt ſie zur Speiſe
den Voltk in der Einode.

15. Du laſſeſt quellen Brunnen und
Bache; du laſſeſt verſiegen ſtarke
Strome.

i6. Tag und Nacht iſt dein; du
inacheſt, daß bende Sonn und Geſtirn
ihren aewiſſen Lauf haben.

17. Du ſetzeſt einem jeglichen Lande
ſeine Grenze, Sommer und Winter
macheſt du.

18. So gedenke doch deß, daß der
Femd den Herrn ſchmahet, und ein
thoricht Volk laſtert deinen Namen.

19. Du wollteſt uicht dem Thier
geben die Seele deiner Turteltaube,
und deiner ebenden Thiere nicht ſo
gar vergeſſen.

eo. Gedenke an den Bund; denn
das Land iſt allenthalben jammerlich
verheeret, und diehauſer ſind zerriſſen.

21. kaß den Geriugen nicht mit
Schanden davon gehen; denn die
Armen und Elenden ruhmen deinen
Namen.

22. Mache dich auf, Gott, und fuh—
re aus deine Sache: gedenke an die
Schmach, die dir taglich von den
Thoren wiederfahret.

C5 23. Ver
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23. Veraiß nicht des Geſchreyes
deiner Feinde; das Toben deiner Wi
derwartigen wird je langer je gröſſer.

Der 75. Pſalm.
Lob der wunder Gottes. War—

nunt fur Sicherheit.
1. Ein Pſalm und Lied Aſſaph, daß

er nicht umkame, vorzuſingen.
2. Suvoir danken dir, Gott, wir dan

ken dir, und verkundigen det
ne Wunder, daß dein Name ſo nahe iſt.

3. Denn zu ſeiner Zeit, ſo werde
ich recht richten.

4. Das Land zittert, und alle, die
drinnen wohnen, aber ich halte ſeine
Gaulen feſte. Sela.

g. Ich ſprach zu den Ruhmrtathi
gen: Ruhmet nicht ſo; und zu. den
Gottloſen: Pochet nicht auf Gewalt!

6. Pochet nicht ſo hoch auf eure
Gewalt; redet nicht halsſtarrig.

7. Es habe keime Noth, weder vom
Aufgang, noch vom Niedergang, noch
von dem Gebirge in der Wuſten.

8. Denn Eott iſt Richter, der die—
ſeen niedriget, und jenen erhohet.

9. Denn der Herr hat einen Becher
in der Hand, und mit ſtarkem Wein

voll eingeſchenket, und ſchenket aus
demſelben, aber die Gottloſen muſſen
alle trinken, und die Hefen ausſauifen.

1o. Jch aber will verkundigen ewig
lich, und lobſingen dem Gott Jacob;

iun Und will alle Gewalt der Gott—
loſen zerbrechen, daß die Gewalt des
Gerechten erhohet werde.

Der 76. Pſalm.
Gott ſeiner Kirche Schutzwehr.

1. Ein Pſalmlied Aſſaph, auf Sai
tenſpiel vorzuſingen.
2. Gott iſt m Juda bekannt; in

Aſrael iſt ſein Name berrlich.
z. Zu Salem iſt ſein Gezelt, und

ſeine Wohnung zu Zion.
4. Daſelbſt ierbricht er die Pfeile

des Bogens, Schild, Schwerdt und
Streit, Sela.

5. Du biſt herrlicher und machti
ger, denn die Raubeberge.

6. Die Stolzen muſſen beraubet
werden und entſchlafen, und alle Krie
ger muſſen die Hande laſſen ſinken.

7 Von deinem Schelten, Gott
Jacob, ſinket in Schlaf beyde Roh
und Wagen

8. Du biſt erſchrecklich, wer kan
vor dir ſtehen, wenn du zuürneſt?

9 Wenn du das Urthetl laſſeſt ho
ren vom Himmel, ſo erſchrickt das
Erdreich, und wird ſtille;

10. Wenn Gott ſich aufmachet zu
richten, daß er helfe allen Elenden
auf Erden, Gela.

iu. Wenn Menſchen wider dich
wuten, ſo legeſt du Ehre ein; und
wenn ſie noch mehr wuten, biſt du
auch noch geruſtet.

12. Gelobet und haltet dem Herrn,
eurem Gott, alle, die ihr um ihn het
ſeyd, bringet Geſchenke dem Schreck
lichen.

iz. Der den Furſten den Muth
nimmt, und ſchrecklich iſt unter den
Königen auf Erden.

Der 77. Pſalm.
Der Frommen Anfechtung und

Troſt.
i. Ein Pſalin Aſſaph ſur Jeduthun,

vorzuſingen.
2. Sch ſchreye mit meiner Stimme

DJiu Gott, zu Gott ſchreye ich,
und er erhoret mich.

z. Jn der Zeit meiner Noth ſuche
ich den Herrn; meine Hand iſt des
Nachts ausgereckt, und laſſet nicht
ab; denn meine Seele will ſich nicht
troſten laſſen.

4. Wenn ich betrubt bin, ſo denke
ich an Gott; weunn mein Herz in
Aengſten iſt, ſo rede ich. Sela.

5. Meine Augen halteſt du, daß ſie
wachben; ich bin ſo ohnmachtig, daß
ich nicht reden kan.
.G. Jch denke der alten Zeit, der
vorigen Jahre.

7 Jch dente des Nachts an mein
Gaitenſpiel: und rede mit meinem
Herzen; mein Geiſt muß forſchen.

8. Wird denn der Herr ewiglich

verſtoßen,
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verſtoßen, und keine Gnade mehr er—

ieigen?9. Jſts denn ganz und gar aus mit
ſeiner Gute? Und hat die Verheiſſung

tin Ende?
10. Hat denn Gott vergeſſen gnadig

iu ſeyn, und ſeine Barmberiigkeit
vor Zorn verſchloſſen? Sela.

ii. Aber doch ſprach ich: Jch muß
das leiden, die rechte Hand des Hoch
ſien kan alles andern.i2. Darum gedenke ich an die Tha

ten des Herrn, ja ich gedenke an dei

hje vorige Wunder.1z. und rede von allen deinen Wer
ken, und ſage von deinem Thun.

14. Gott, dein Weg iſt heilig: Wo
iſt ſo ein machtiger Gott, als du
VGott biſt?

15. Du biſt der Gott, der Wunder
thut; du haſt deine Macht bemeiſet

unter den Volkern.1i6. Du haſt dein Volk erloſet ge

waltiglich, die Kinder Jacob und Jo
ſeph. Gela.17 Die Waſſer ſahen djch, Gett,
die Waſſer ſahen dich; und angſteten
ſicb, und die Tiefen tobeten.

18. Die dicken Wolken goſſen Waſ—
ſer, die Wolken donnerten, und die
Stralen fuhren daher.i9. Es donnerte im Himmel, deine

Blutzen leuchteten auf dem Erdboden;
das Erdreich regete ſich, und bebete
davon.

20. Dein Weg war im Meer, und
dein Pfad in groſſen Waſſern, und

man ſpurete doch deinen Fuß nicht.
2i. Du fuhreteſt dein Volk wie

eineHeerbe Schaafe, durch Moſen und

Aaron.
Der 78. Pſalm.

Erzahlung der Wohlthaten und
Strafe Gottes, ſeinem Volk

erzeigt.1. Eine Unierweiſung Aſſaph.

Añore, mein Volk, mein Geſetz
 neiget eure Ohren zu der Red
meines Mundes.2, Jch will meinen Mund aufthu

zu Spruchen, und alte Geſchichte
ausſprechen.

3. Die wir gehöret haben und wiſ.
ſen, und unſere Vater uns erzehlet

haben:4. Doß wirs nicht verhalten ſollen
ihren Kindern, die hernach kommen,
und verkundigen denRuhm des Herrn,
und ſeine Macht und Wunder, die er
gethan hat.5. Er richtete ein Zeugniß auf in
Jacob, und gab em Geſetz m Jſrael,
das er unſern Vatern gebot zu lehren
ihre Kinder.

6. Auf daß die Nachkommen lerne—
ten, und die Kinder, die noch ſollten
geboren werden, wenn ſie aufka
men, daß ſie es auch ihren Kindern
peekundigten.
.TJ. Daß ſie ſetzten auf Gott ihre Hof
nung, und nicht vergaſſen der Thaten
Gottes; und ſeint Gebote hielten.

3. Und nicht wurden wie ihre Vater,
eine abtrunnige und ungehorſame Art,
welchen ihr Herz nicht feſt war, und
ihr Geiſt nicht treulich hielt an Gott.

9. Wie dit Kinder Ephraum, ſo ge
harniſcht den Bogen fuhreten, abfielen;

zur Zeit des Streits.
10. Gie hielten den Bund Gottes

nicht, und wollten nicht in ſetineü
Geſetz wandeln.

iun. Und vergaſſen ſeiner Thaten,
und ſeiner Wunder, dit er ihnen er
reiget hatte.i2, Vor ihren Vatern that er Wun
der in Euhptenland, im Felde Zoan.

13. Er zertheilete das Meer, und
ließ ſie durchhin gehen, und ſtellete
das Waſſer wie eine Mauer.

14. Er leitete ſie des Tages mit
einer Wolken, und des Nachts mit
einem hellen Feuer.

15. Er riß die Felſen in der Wuſten;
annd trankete ſie mit Waſſer die Fulle.

16. Und ließ Bache aus ben Felſen
flieſſen, daß ſie hinab ſloſſen wit Waſ
ſerſtröme.

e 127. Noch ſundigten ſie weiter wider
ihn, und erzurneten den Hochſten in

n der Wuſten.
18. Und
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1z. Und verſuchten Gott in ihrem
Herien, daß ſie Speiſe forderten fur
ihre Geelen.19. Und redeten wider Gott, und
ſprachen: Ja— Gott ſollte wohl konnen
einen Tiſch bereiten in der Wuſten?

z2o. Giehe, er hat wohl den Felſen
geſchlaaen, daß Waſſer floſſen, und
Wache ſich ergoſſen; aber wie kan er
Brodt geben, und ſeinem Volk Fleiſch
verſchaffen?

2i. Da nun das der Herr horete,
entbrannte er; und Feuer ging an in
Jacob, und Zorn kam uber Jſrael.

22. Daß ſie nicht glaubeten an Gott,
und hoffeten nicht auf ſeme Hulfe.

23. und er gebot den Wolken droben,
und that auf die Thur des Himmels.

24. und ließ das Man auf ſie regnen,
zu eſſen, und gab ihnen Himmelbrodt.

25. Gie aßen Engelbrodt; er ſandte
ihnen Speile die Fulle.
26. Er ließ wehen den Oſtwind un

ter dem Himmel, und erregte durch
ſeine Starke ben Sudwind.

27 Und ließ Fleiſch auf ſie regnen
wie Staub, und Vogel wie Sand am
Meer.28. Und ließ ſie fallen unter ihr
Lager allenthalben, da ſie wohneten.
29. Da aßen ſie, und wurden all
zuſatt; er ließ ſie ihre Luſt bußen.

30o. Da ſie nun ihre Luſt gebuſſet
hatten, und ſie noch davon aßen;

zi. Da kam der Zorn Gottes uber
ſie, und erwurgete die Vornebmſten
unter ihnen; und ſchlug darnieder
die Beſten in Jſrael.z2. Aber uber das alles ſundigten
ſie noch mehr, und glaubeten nicht an
ſeine Wunder.

33. Darum ließ er ſie dahin ſterben,
daß ſie nichts erlangeten, und muß
ten ihr Lebenlang geplaget ſehn.

za. Wenn er ſie erwurgete, ſuchten
ſie ihn, und kehreten ſich fruhe zu Gott.

35 Und gedachten, daß Gott ihr
Hort iſt, und Gott der Hochſte ihr
Erloſer iſt.

36. Und heuchelten ihn mit ihrem
Munde, und logen ihm mit ihrer
Zunge.

37. Aber ihr Herz war nicht feſte
an ihm, und bielten nicht treulich an
ſeinem Vunde.38. Er aber war barmherzig, und

vergab die Miſſethat, und vertilgette
ſie nicht; und wendete oft ſeinen Zorn
ab, und ließ nicht ſeinen ganzen Zoru
gehen.

39. Denn er gedachte, daß ſie Fleiſch
ſind, ein Wind, der dahin fahret, und
nicht wieder kommt.

40. Gie eriurneten ihn gar oſt in
der Wuſten, und entruſteten ibn in
der Emode.ai. Eie verſuchten Gott immer

wieder, und meiſterten den Heiligen
in Jfrael.

42. Gie gedachten nicht an ſeine
Hand des Tages, da er ſie erloſett
von den Feinden.

43. Wit er denn ſeine Zeichen in

Eghpten gethan hatte, und ſeine
Wunder im Lande Zoan.

44. Da er ihr Waſſer in Blut wan
delte, daß ſie ihre Bache nicht trin
ken konnten.

45. Da er Unneziefer unter ſie ſchi
ckete, die ſie fraſſen, und Kroten, die
ſie verderbeten.
as. Und gab ihr Gewachſe den Rau
pen, und ihre Saat den Heuſchrecken.

47. Da er ihre Weinſtocke mit Ha
gel ſchlug, und ihre Maulbeerbaume
mit Schloſſen.

48. Da er ihr Vieb ſchlug mit Ha
gel, und ihre Heerde mit Stralen.

49. Da er doſe Engel unter ſie
ſandte in ſeinem grimmigen Zorn, und
ließ ſie toben und wuten, und Leide
thun.50o. Da er ſeinen Zorn ließ fortge
hen, und ihrer Seelen vor dem Todr
nicht verſchonete; und ließ ihr Vieh
an der Peſtilent ſterben.

zi. Da er alle Erſtgeburt in Eghpten
ſchlug, die erſten Erben in den Hutten

Ham.52. Und ließ ſein Volk ausziehen

wie Schafe: und fuhrete ſie wie eine
Heerde in der Wuſten.
5z. Und er leitete ſie ſicher, daß ſie

ſich
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ſich nicht fürchteten; aber ihre Feinde

bedeckte das Meer.
54. Und brachte ſie in ſeine heilige

Grenze; zu dieſem Berge, den ſeine
Rechte erworben hat.

55. Und vertrieb vor ihnen her die
Volker, und ließ ihnen das Erbe aus-—
theilen, und ließ in jener Hutten die
GStamme Jſrael wohnen.

56, Aber ſie verſuchten und erzur
neten Goit, den Hochſten; und bielten
ſeme Zeugniſſe nicht;

57. Und fielen zuruck, und verach
teten alles, wie ihre Vater, und hiel—
ten nicht, gleich wie ein loſer Bogen;

58. Und erzurneten ihn mit ihren
Hohen; und retzeten ihn mit ihren

Gotzen.59. Und da das Gott borete, ent
brannte er, und verwarf Jſrael ſehr.

6o. Daß er ſeine Woonung zu Silo
ließ fahren, die Hutte, da er unter
Menſchen wohiiete.

G61. Und gab ihre Macht ins Ge
fangniß; und ihre Herrlichkeit in die
Hand des Feindes.

G62. Und ubergab ſein Volk insSchwerdt; und entbrannte uber ſein

Erbe.63. Jhre junge Mannſchaft fraß das
Feuer, und ihre Jungfrauen mußten
ungefreyet bleiben.

64. Jhre Prieſter fielen durchs
Schwerdt; und waren keine Witt—
wen, die da weinen ſollten.

65. Und der Herr erwachete wie ein
Schlafeuder; wie ein Starker jauch
tet, der vom Weine kommt;

öö. Und ſchlug ſeine Feinde in Hin
tern, und haungete ihnen eine ewige

Schande an.67. Und verwarf die hutte Joſephs;

und erwahlete nicht den Gtamm
Ephraim;

s6s. Sondern erwahlete dentamm
Juda; den Berg Zion, welchen er
licbete.

sbo. Und bauete ſein Heiligtbum
hoch, wie ein Land, das ewiglich feſt
ſteheu foll.

70. Und erwablete ſeinen Kuecht

4

David, und nahm ihn von den Schaf

ſtallen.71. Von den ſaugenden Schafen ho

lete er ihn, daß er ſein Volk Jacob
weiden ſollte, und ſein Erbe Jſrael.

72. Und er weidete ſie auch mit aller
Treue, und regierete ſie mit alleingleiß.

Der 79. Pſalm.
Gebet wiber die Feinde der Wahr

heit und ihre Tyranitey.
1. Ein Pſalm Afſſaph.

CJerr, es ſind Heiden in dein Erbe
gefallen, die haben deinen heili

aen Tempel verunreimiget, und aus
Jeruſalem Stemhaufen gemacht.

2. Sie haben die Leichname deiner
Knechte den Vogeln unter dem Him
mel zu freſſen gegeben, und das Fleiſch
deiner Heiligen den Thieren im Lande.

3. Sie haben Blut vergoſſen um
Jeruſalem her, wie Waſſer; und war
nieinand, der begrub.

4 Wir ſind unſern Nachbarn eine
Schmach worden; ein Spott und
Hohn denen, die um uns ſind.

5. Herr, wie lange willt du ſo gar
zurnen? und deinen Eifer wie Ftuer
brennen laſſen?

6. Schutte deinen Grimm auf die
Heiden, die dich nicht kennen; und
auf die Konigreiche, die deinen Na
men nicht anrufen.

7. Denn ſie haben Jaeob aufges
freſſen, und ſeine Hauſer verwuſtet.

8. Gedenke nicht unſerer vorigen
Miſſethat; erbarme dich unſer bald;
denn wir ſind faſt dunne worden.

9. Hilf du uns, Gott, unſer Helfer,
um demes Namens Ehre willen:;
errette uns, und vergib uns unſere
Gunde, um deines Namens willen.

10. Warum laſſeſt du die Heiden
ſagen: Wo ilt nun ihr Gott? Laß un
ter den Heiden vor unſern Augen kund
werden die Rache des Bluts deiner
Kuechte, das vergoſſen iſt.

ii. Laß vor dich kommen das Seuf
zen der Gefangenen; nach deinem grof
ſen Arm behalt die Kender des Todes.

12. Und vergilt unſern Nachbarn
ſieben
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ſiebenfaltig in ihren Buſen ihre
Schmach, damit ſie dich, Herr, ge
ſchmahet haben.

i5. Wir aber, dein Volk und Schafe
deiner Weide, danken dir ewiglich,
und verkundigen deinen Ruhm fur
und fur.

Der 80. Pſalm.
Gebet um Erhaltung des geiſtli—

chen Wemberges.
1. Ein Pſalm Aſſaph, von denSpan

roſen, vorzuſingen.
2. Au Hirte Jſrael, hore, der du

 Joſeph huteſt wie der Schafe;
erſcheine, der du ſitzeſt uber Cherubim.

z. Erwecke deine Gewalt, der du vor
Ephraim, Benjamin und Manaſſe
biſt, und komme uns zu Hulfe.

4. Gott, troſte uns, und laß leuchten
dein Antlitz, ſo geneſen wir.

5. Herr Gott Zebaoth, wie lange
willt du zurnen uber dem Gebet deines

Volks?G6. Du ſpeiſeſt ſie mit Thranenbrodt,
und trankeſt ſie mit groſſem Maaß voll
Thranen.

7. Du ſetzeſt uns unſern Nachbarn
zum Zanke; und unſere Feinde ſpotten
unſerer.8. Gott Zebaoth, troſte uns; laß
leuchten dem Antlitz, ſo geneſen wir.

9. Du haſt einen Weinſtock aus
Egypten geholet; und haſt vertrieben
die Heiden, und denſelben gepflanzet.

10. Du haſt vor ihm die Bahn ge
machet; und haſt ihn laſſen einwur—
zeln, daß er das Land erfullet hat.

iu. Berge ſind mit ſeinem Schatten
bedeckt, und mit ſeinen Reben die Ce
dern Gottes.

12. Du haſt ſein Gewachs ausge
breitet bis ans Meer, und ſeine Zweige
bis ans Waſſer.

13. Warum haſt du denn ſeinen
Zaun zerbrochen, daßß ihn jerreiſſet
alles, das voruber gehet?

14. Es haben ihn zerwuhlet die wil
den Saue, und die wilden Thiere ha
den ihn verderbet.

15. Gott Zebaoth, wende dich doch;

ſchaue voin Himmel, und ſiehe an, unl

ſuche heim dieſen Weinſtock,
1i6. Und halte ihn im Bau, dei

deine Rechte gepflanzet hat, und den
du dir feſtiglich erwahlet halt.

17. Giehe drein und ſchilt, daß det

Brennens und Reiſſens ein Ende
werde.

18. Deine Hand ſchutze das Voll

deiner Rechten, und die Leute, die du
dir feſtiglich erwahlet haſt.

19. So wollen wir nicht von dit
weichen; laß uns leben, ſo wollen wil
deinen Namen anrufen.

20. Heer Gott Zebaoth, troſte uns:
laß dein Antlitz leuchten, ſo geneſel
wir.

Der 81. Pſalm.
Vermahnung, wie die Feyertage

recht zu begehen.
1. Auf der Githith vorzuſingen

Aſſaph.
2. Ginget frolich Gotte, der unſere
 EStarke iſt; jauchzet dem Goll
Jacob.

3. Nehmet die Pſalmen, und gebel
ber die Pauken, liebliche Harfen mit
Jſaltern.a. Blaſet im Neumonden die Po
ſaunen, in unſerm Feſte der Laubyuſte.

5. Denn ſolches iſt eine Weiſe in Jf
rael, und ein Recht des Gottes Jacob,

6. Solches hat er zum Zeugniß ge
ſetzet unter Joſeph, da ſie aus Eghpten
land pogen, und fremde Sprache gehoi
ret hatten.7. Da ich ihre Schulter von der baſ

entlediget hatte, und ihre Hande det
Lopfen los wurden.

8. Da du mich in der Noth anriefeſt,
half ich dir aus: uud erhorett dich, da
dich das Wetter uberfiel; und verſuch
te dich am Hadderwaſſer, Sela.

9. Hore, mein Volt, ich will unter
dir zeugen: Jſrael, du ſollt mich horen:

10, Daß unter dir kein ander Gott
ſey, und du keinen fremden Gott an
beteſt.

ui. Ich bin der Herr, dein Gott, der
dich aus Egyptenland gefuhret hat?

thue



lhue deinen Mund weit auf, laß mich
ihn fullen.

i2 Aber mein Volk gehorchet nicht
metner Stimme, und Jfrael will mein
hicht.

iz So habe ich ſie gelaſſen in ihres
Herzens Dunkel, daß ſie wauveln nach

ibrem Rath.
14. Wollte mein Volk mir gehorſam

ſehn, und Jſrael aun meinem Wege
beh

dampfen, und meine Hand uber ihrt
Widerwartigen wenden.

16 Und die den Herrn haſſen, muß

ten an ihm fehlen; ihre Zeit aber
wurde ewiglich wahren.

i7. und ich wurde ſie mit dem beſten
Weizen ſpeiſen, und mit Honig aus
dem Feiſen ſattigen.

Der s2. Pſalm.
Vom Stand und Anit der weltli

chen Obrigkeit.
1. Ein Pſalm Aſſaph.
Mott ſtebet in der Gemeine Gottes,
 und iſt Richter unter denGottern.
2. Wie lange wollet ihr unrecht
richten, und die Perſon der Gottloſen
vorriehen? Sela.
3z. Schaffet Recht dem Armen und
dem Waiſen, und helfet dem Elenden
utid Durftigen zum Recht.
4. Errettet den Geringen und Ar
men. und erloſet ihn aus der Gottloſen

GewaltAber ſie laſſen ihnen nicht ſagen,
und achtens nicht; ſie gehen immer
hin im Finſtern; darum muſſen alle
Grundveſte des Landes fallen.

6. ach habe wohl geſaget: Jhr
ſend Gotter, und allzumal Kinder des

dchſten;7 Aber ihr werdet ſterben wie Men

ſcheun, und wie ein Tyrann zu Grunde

Aal.
vehen.8. Gott, mache dich auf, und richte
das Land; denn du biſt Erbherr uber

alle Heiden.

en:is. So wollte ich ihre Feinde bald

Der 83. Pſalm.
Gebet um zulfe wider die Feinde

der Kirche.
1. Ein Pſalmlied Aſſaph.

2. Gdott, ſchweige doch nicht alſo,
uud ſeh docc n.ct ſo ſtille;

Gott, halte doch nicht ſo inne.
3. Denn ſiehe, deine Feinde toben;

und die dich haſſen, richten den Kopf
auf.

a. Gie machen liſtige Anſchlage wi
der dein Volt; uud rathſchlagen wi—
der deine Verborgente.

5. Wohl her, ſprechen ſie, laßt uns
ſie ausrotten, daß ſie kein Vork ſehn;
daß des Namens Jſrael nicht mehr
gedacht werde

6. Denn ſie haben ſich mit einander
vereiniget, und einen Bund wider dich
gemacht.

7. Die Hutten der Edomiter undJſ—
maeltter, der Moabiter und Hagariter,

8. Der Gebaliter, Ammontter und
Amalekiter, die Philiſter ſammt denen
zu Tyro.

9. Aſſur hat ſich auch zu ihnen ge
ſchlagen, und helfen den Kindern Lot,

Sela.10. Thue ibnen wie den Midiani
tern, wie Siſſera, wie Jabtn am Bach

Kiſon;ir. Die vertilget wurden bey Endor,
und wurden zu Koth auf Erden.

12. Mache ihre Furſien, wie Oreb
und Seeb; alle ihre Oberſten wie Se
ba und Zalmuna.

13. Die da ſagen: Wir wollen die
Hauſer Gottes einnehmen

14. Gott, mache ſie wie einen Wirbel,
wie Stoppeln vor dem Winde.

15. Wie ein Feuer den Wald ver
brennet, und wie eine Flamme die
Bergte anzundet;

16. Alſo verfolge lie mit deinem
Wetter, und erſchrecke ſie mit deinem
Ungewitter.

17 Mache ihre Angeſichte voll
Schande; daß ſie nach deinem Na
men fragen muſſen.

13. Schamen muſſen ſie ſich, und
erſchre
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erſchrecken immer mehr und meht;
und zu Schanden werden und um—
kommen.

19. So werden ſie erkennen, daß du
mit deinem Namen heiſſeſt Herr allei
ne, und der Hochſte in aller Welt.

Der 8a. Pſalm.
Von der Rirche und Predigtanit.

1. Ein Pſalm der Kinder Korah,
auf der Githith vorzuſingen.
2. 9jgrie lieblich ſind deine Wohnun

gen, Herr Zebaoth.
3z. Meine Seele verlanget und ſehnet

ſich nach den Vorhofen des Herrn;
mein Leib und Seele freuen ſich in dem
lebendigen Gott.

4. Denn der Vogel hat ein Haus
funden, und die Schwalbe ihr Neſt,
da ſie Junge becken; nemlich deine
Altare, Herr Zebaoth, mein Konig
und mein Gott.

5. Wohl denen, die in deinem Hauſe
wohnen, die loben dich immerdar,
GSela.

6. Wohl den Menſchen, die dich
ſur ihre Starke halten, und von Her
zen dir nachwandeln:

7. Die durch das Jammerthal ge—
ben, und machen daſelbſt Brunnen:
und die Lehrer werden mit viel Segen
geſchmuckt.

Gie erhalten einen Sieg nach
dem andern, daß man ſehen muß, der
rechte Gott ſeh zu Zion.

o. Herr, Gott Zedaoth, hore mein
Gebet; vernimms, Gott Jacob, Gela.

10. Gott, unſer Schild, ſchaue doch;
ſiehe an das Reich deines Geſalbten.

i1. Denn em Tag in deinen Vor—
bofen iſt beſſer, denn ſonſt tauſend.
Jch will lieber der Thur huten in
meines Gottes Hauſe, denn lange
wohnen in der Gottloſen Hutten.

12. Denn Gott, der Herr, iſt Sonne
und Schild, der Herr gibt Gnade und
Ehre, er wird kein Gutes mangeln laſ-
ſen den Frommen.

1z. Herr Zebaoth, wohl dem Men
ſchen, der ſich auf dich verlaßt.

Der 85. Pſalm.
Gebet um Gottessulfe undwohl

fahrt aller Stande.
1. Ein Pſalm der Kiuder Korah,

vorzuſingen.
2. EJerr, der du biſt vormals gnadig

 geweſt deinem Lande, und haſt
die Gefangenen Jacobs erloſet.

3. Der du die Miſſethat. vormali
vergeben haſt demem Volke, und alle
ihre Gunde bedecket, Sela.4. Der du vormalschaſt allen deinen

Zorn aufgehaben, und dich gewendet
von dem Grimm deines Zorns.

5. Troſte uns, Gott, unſer Heiland,
und laß ab von deiner Ungnade ubet
uns.6. Willt du denn ewiglich uber un

zurnen, und deinen Zorn gehen laſſen
unmer fur und fur?

7. Wilſt du uns denn nicht wieder
erquicken, daß ſich dein Polk ubet
dir freuen moge?us. Herr, erzeige uns deine Gnade,

und hilf uns.
9. Ach daß ich boren ſollte, daß Gotl

der Herr redete; daß er Friede zuſagte
ſeinem Volk, und ſeinen Heiligen:
auf daß ſie nicht auf eine Thorbeit
gerathen.

10. Doch iſt ja ſeine hulfe nahe de
nen, die ihn furchten, daß in unſerm
Lande Ehre wohne;

ii. Daß Gute und Treute einander
begegnen, Gerechtigkeit und Friede ſich

kuſſen;
12. DaßTreue auf der Erden wachſe

und Gerechtigkeit vom Himmel ſchaue;
1z. Daß uns auch der Herr Guter

thue, damit unſer Land ſein Gewachſe
gebe;ra. Daß Gerechtigkeit dennoch vor
ihm bleibe, und im Schwange gehe.

Der 86. Pſalm.Davids unterſchiedliche Bitte.
1. Ein Gebet Davids.Saerr, neige deine Ohren, und erhore

V mich; denn ich bin elend und

arm.  2. Be
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D2. Bewahre meine Seele, denn ich
bin heilig; bilf du, mein Gott, deinem
Knecht, der ſich verlaſſet auf dich.

z. Herr, ſeh mir gnadig; denn ich
rufe taalich zu dir.

4. Erfreue die Seele deines Kuech
tes; denn nach dir, Herr, verlanget

mich.
5. Denn du, Herr, biſt gut und gna

dig, von groſſer Gute allen, die dich

anrufen.
6. Vernimm, Herr, mein Gebet,

und merke auf die Stimme meines
Flehens.7. Jn der Noth rufe ich dich an;
du wolleſt mich erhoren.

8. Herr, es iſt dir keiner gleich unter
den Gottern; und iſt niemand, der
thun kan wie du.

9. Alle Heiden, die du gemacht haſt,
werden kommen, und vor dir anbeten,
Herr, und deinen Namen ebren,

10. Daß du ſo groß biſt, und Wun
der thuſt, uno allein Gott biſt.1i. Weiſe mir, Herr, deinen Weg,

dan ich wandele in deiner Wahrheit;
erhalte mein Herz bey dem Einigen,
daß ich deinen Namen furchte.

12. Jch danke dir, Herr, mein Gott,
von ganzem Herzen, und ehre deinen
Namen ewiglich.

13. Denn deine Gute iſt groß uber
mich, und haſt meine Seele errettet
aus der tiefen Holle.

14. Gott, es fetzen ſich die Stolzen
wider mich, und der Haufe der Tyran
nen ſtehet mir nach meiner Seele, und
haben dich nicht vor Augen.

15. Du aber, Herr Gott, biſt barm
herzig und anadig, geduldig und von
groſſer Gute und Treue.

16. Wende dich zu mir, ſey mir gna
dig; ſtarke deinen Knecht mit demer
Macht, und hilf dem Sohn deiner
Magd.i7. Thue ein Zeichen an mir, daß
mirs wohl ache;: daß es ſeben, die mich
vaſſen, und ſich ſchumen munen, daß
du mir beyſteheſt, Herr, und troſteſt

mich.

41

Der 87. Pſalm.
Von der chriſtlichen Kirche, unter

dem Vorbilde des irdiſchen
Jeruſalems.1. Ein Pſalmlied der Kinder Korah.

Sin ꝓ Zgründet anf den heili—
2. Der Herr liebet die Thore Zion,

uber ale Wohnungen Jacob.
3. Herrliche Dinge werden in dir ge

prediget, du Stadt Gottes, Sela.
4. Jch will predigen laſfſen Rahab

und Babel, daß ſie mich kennen ſollen;
ſiehe, die Philiſter und Thter, ſanmt
denMohren, werden daſelbſt gebohreu.

5. Man wird zu Zion ſagen, daß
allerley Leute darinnen gebohren wer—
den, und daß er, der Hochſte, ſie baue.

6. Der Herr wird predigen laſſen in
allerley Sprachen, daß derer etliche
auch daſelbſt gebohren werden, Sela.

7. und die Sanger, wie am Reigen,
werden alle in dir ſingen, eins uns
ander.

Der 88. Pſalm.
Gebet in ſchwerer Anfechtung.
1. Ein Pſalmlied der Kinder Korah,

vorruſingen, von der Schwachheit der
Elenden.

Eine Unterweiſung Heman, des
Esrahiten.

2. Gerr Gott, mein Heiland, ich
ſchrehe Tag und Nacht vor dir.

3. Laß mein Gebet vor dich kommen,
neige deie Ohren zu mememGeſchrty.

4. Denn meine Geelt iſt voll Jam
mers, und mein Leben iſt nahe bey der

Holle.5. Ich bin geachtet gleich denen, die

zur Holle fahren; ich bin wie ein
Mann, der keine Hulfe hat.

6. Jch liege unter den Todten ver
laſſen, wie die Erſchlagenen, die im
Grabe liegen, derer du nicht mehr
gedenkeſt, und ſie von deiner Hand
abgeſondert ſind.

7. Du haſt mich in die Grube hin
unter gelegt, ins Finſterniß und in die
Liefe.

D 8. Dein
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g. Dein Grimm drucket mich, und
drangeſt mich mit allen deinen Fluten,

Gela.9. Meine Freunde haſt du ferne von
mir gethan, du haſt mich ihnen zum
Greuel gemachet; ich liege gefangen,
und kan nicht auskommen.

10. Meine Geſtalt iſt jammerlich
vor Elend: Herr, ich rute dich an lag—
lich, ich breite meine Hande aus zu dir.

i1. Wirſt du denn unter den Todten
Wander thun? Oder werden die Ver
ſtorbenen aufſtehen und dir danken?
Gela.

12. Wird man in Grabern erzeblen
deine Gute, und deine Treue im Ver
derben?

iz. Mogen denn deine Wunder im
Finſterniß erkannt werden? oder deine
Gerechtigkeit im Laüde, da man nichts
gedenket?

14. Aber ich ſchreye zu dir, Herr, und
mein Gebet kommt fruhe vor dich.

15. Warum verſtoßeſt du, Herr,
meme Seele, und verbirgeſt dein Ant
litz vor mir?

16. Jch bin elend und obnmauchtig,
daß ich ſo verſtoßen bin: ich leide dein
Schrecken, daß ich ſchier verzage.

i7. Dein Grimm gehet uber mich;
dein Schrecken drucket mich.

is. Sie umgeben mich taglich wie
Waſſer, und umringen mich mit ein—
ander.

19. Du macheſt, daß meine Freunde
und Nachſten und meine Verwandten
ſich ferne von mir thun, um ſolches
Elendes willen.

Der 89. Pſalm.
Von dem Meßia und ſemem Reich.

1. Eine Unterweiſung Ethan, des
Esrahiten.

2. Ech will ſingen von der Gnade des
J Herrn ewiglich, und ſeine Wahr

heit verkundigen mit meinem Munde
fur und fur.

3. Und ſage alſo: Daß eine ewige
Gnade wird aufgehen; und du wirſt
deine Wabrheit treulich halten im
Himmel.

4. Jch habe einen Bund gemachet
mit memem Auserwahlten; ich habt
David, meinem Knechte, geſchworen:

5. Jch will dir ewiglich Saamen
verſchaffen, und deinen Stul bauen
fur und fur, Sela.

6 Und die Himmel werden, Herr,
deine Wunder preiſen, und demt
Wahrheit in der Gemeine der Heiligen

7. Denn wer mag in den Wolken
dem Herrn gleich gelten? Und gleich
ſeyn unter den Kindern der Gotter
dem Herrn?

g. Gott iſt faſt machtig in der Ver
ſammlung der Heiligen, und wunder
barlich uber alle, die um ihn ſind.

9. Herr, Gott Zebaoth, wer iſt wie
du, ein machtiger Gott Und deine
Wahrbeit iſt um dich her.

10. Du herrſcheſt uber das umgeſtu

me Meer; du ſtilleſt ſeine Wellen,
wenn ſie ſich erheben.

ii. Du ſchlageſt Rahab zu tode; du
zerſtreueſt deine Feinde, mit deinem
ſtarken Arm.

iz. Himmel und Erde iſt dein; du
haſt gegrundet den Erdboden, und
was drinnen iſt. d

iz. Mitternacht und Mittag haſt du
geſchaffen; Thabor undHermon jauch
zen in deinem Namen.

14. Du haſt einen gewaltigen Arm;
ſtark iſt deine Hand, und hoch iſt deme

Rechte.
i5. Gertechtigkeit und Gericht iſt

deines Stuls Veſtung; Gnade und
Wahbrheit ſind vor deinem Angeſicht.

16. Wohl dem Volk, das jauchzeü
kan: Herr, ſie werden im Licht deines
Antlitzes wandeln.
i7 Gie werden uber deinem Na

men laglich frolich ſevn, und in deiner

Gerechtigkeit herrlich ſeyn.
is. Denn du biſt der Ruhm ihrer

Starke, und durch deine Gnade wirſt
du unſer Horn erhoben,

19. Denn der Herr ilt unſer Schild,

und der Heilige in Jſrael iſt unſer
Konig.

2o. Daumal redeteſt du im Geſicht
zu deinen Heiligen, und ſpracheſt:

Ich
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Ich habe einen Held erwecket, der hel
ſen ſoll; ich habe erhöhet einen Aus—
erwahlten aus dem Volk.

ri. Jch habe funden meinen Knecht
David; ich habe ihn geſalbet mit mei
nem heiligen Oele.

22. Meine Hand ſoll ihn erhalten,
und mein Arm ſoll ihn ſtarken.

23. Die Femde ſollen ihn nicht uber—

waltigen, und die Ungerechten ſollen
ihn nicht dampfen.

24. GSondern ich will ſeine Wider—
ſacher ſchlagen vor ihm her; und die
ihn haſſen, will ich plagen.

25. Aber meine Wahrheit und Gna
de ſoll beh ihm ſeyn und ſein Horn ſoll
in minen Namen erhaben werden.

26. Jch will ſeine Hand ins Meet
flellen, und ſeine Rechte in die Waſſer.

27. Er wird mich nennen alſo: Du
biſt mein Vater; mein Gott und Hort,

der mir hilft.28. Und ich will ihn zum erſten SGohn

machen, allerhochſt unter den Konigen

auf Erden.29. Jch will ihm ewiglich behalten
meine Gnade, und mein Bund ſoll

ihm feſte bleiben.
zo. Jch will ihm ewiglich Saamen

gebeu; und ſeinen Stul, ſo lang der
Hinimel wabret, erbalten.

zi. Wo aber ſeine Kinder mein Ge
ſetz verlaſſen, und in meinen Rechten
nicht wandeln;

ze. Go ſie meineOrdnungen enthei
ligen, und meine Gebote nicht halten:

z3: So will ich ihre Sunde mit der
Ruthe heimſuchen, und ihre Miſſethat

mit Plagen.44. Aber meine Gnade will ich nicht
von ihin wenden, und meine Wahrheit

picht laſſen fehlen.zs. Jch will meinen Bund nicht
entheiligen: und nicht andern, was
aus meinem Munde gegangen iſt.

36. Jch habe einſt geſchworen beh
meiner Heiligkeit: Jch will David
nicht lugen.37. Sein Gaame ſoll ewig ſehn, und
ſein Stul vor mir, wie die Sonne.

38. Wie der Mond ſol er ewiglich

erhalten ſehn, und gleich wie der Zeuge

in den Wolten gewiß ſeyn, Sela.
39. Aber nun verſtoßeſt du, und

verwirfeſt, und zurneſt mit deinem
Geſalbten.

40. Du verſtohreſt den Bund dei—
nes Knechts, und tritteſt ſeine Crone
zu Boden.

4u. Du zerreiſſeſt alle ſeine Mauren,
und laſſeſt ſeine Veſten zerbrechen.

42. Es rauben ihn alle, die voruber
geben; er iſt ſeinen Nachbarn ein
Gpott worden.

az. Du erboheſt die Rechte ſeiner
Widerwartigen, und erfreueſt alle ſet-
ne Feinde.

44. Auch haſt du die Kraft ſeines
Schwerdts weggenommen, und laſſeſt
ihn nicht ſiegen im Streit.

45. Du jzerſtohreſt ſeine Reinigkeit,
und wirfeſt ſeinen Stul zu Boden.

46. Du verkurzeſt die Zeit ſeiner
Jugend; und bedeckeſt ihn mit Hohn,

Sela.47. Herr, wie lange willt du dich ſo
gar verbergen, und deinen Grimm wie
Feuer brennen laſſen?

as. Gedenke, wie kurz mein beben
iſt: Warum willt du alle Menſchen
umſonſt geſchaffen haben?

49. Wo iſt jemand, der da lebet, und
den Tod nicht ſebe? Der ſeine Seele
errette aus der Höllen Hand? Sela.

50. Herr wo iſt deine vorigeGnade,
die du David geſchworen haſt in deiner

Wahrheit?5i. Gedenke, Herr, an die Schmach
deiner Knechte, die ich traae in meinem

Schoos, von ſo vielen Volkern allen;
52. Damit dich, Herr, deine Feinde

ſchmahen; damit ſie ſchmahen die
Fußſtapfen demes Geſalbten.

53. Gelobet ſeh der Herr ewiglich,
Amen, Amen.

Der g9o. Pſalm.
Von des menſchlichen Kebens in

falligkeit.
1. Ein Gebet Moſe, des Mannes

Gottes.

D2 2. Herr
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2. CJerr Gott, du biſt unſere Zuflucht
 fur und fur. Ehe denn die

VBerge worden, und die Erde, und die
Welt geſchaffen worden, biſt du, Gott,
von Ewigkeit zu Ewigkeit.

3. Der du die Menſchenlaſſeſt ſter
ben, und ſprichſt: Kommet witder,
Menſchenkinder.

4. Deun tauſend Jahr ſind vor dir
wie der Tag, der geſtern vergangen
iſt, und wie eine Nachtwache.

5. Du laſſeſt ſie dahin fahren wie einen

Strom, und ſtnd wie einSchlaf; gleich
wie einGras, das doch bald welk wird;

6. Das da fruhe bluhet, und bald
welk wird, und des Abends abgehauen
wird, und verdorret.

7. Das machet dein Zorn, daß wir
ſo vergehen; und dein Grimm, daß
wir ſo plotzlich dahin muſſen.

8. Denn unſere Miſſethat ſtelleſt du
vor dich, unſere unerkannte Sunde
ins Licht vor deinem Angeſicht.

9. Darum fahren alle unſere Tage
dahin, durch deinen Zorn; wir brin;
gen unſereJahre zu, wie einGeſchwatz.

10. Unſer Leben wahret ſiebenzig
Jahr; und wenns hoch kommt, ſo
iinds achtzig Jahr; und wenns koſtlich
geweſen iſt, ſo iſts Muhe und Arbeit
geweſen; denn es fahret ſchnell dahin,

als flogen wir davon.
ti. Wer glaubets aber, daß du ſo

ſehr zurneſt? und wer furchtet ſich
fur ſolchein demem Grimm?

12. Lehre uns bedenken, daß wir ſter
ben muſſen, auf daß wir klug werden.

13. Herr, kehre dich doch wieder zu
uns, und ſey deinen Knechten gnadig.

14. Fulle uns fruhe mit deiner Gna
de, ſo wollen wir ruhmen und frolich

ſeyn unſer Lebenlang.
is. Erfreue uns nun wieder, nach

dem du uns ſo lange plageſt; nachdem
wir ſo lange Unsluck leiden.

16. Zeige deinen Knechten deine
Werke, und deine Ehre ihren Kindern.

i7. Und der Herr, unſer Gott, ſeh
uns freundlich; und fordere das Werk
unſere Hunde bey uns; ja das Werk
unſerer Huande wolle er fordern.

Der 9r. Pſalm.
Troſt in Sterbensgefahr.“

GyMer unter dem Schirm des Hoch
ſten ſitzet, und unter dem Schat

ten des Allmachtigen bleibet;
2. Der ſpricht zu dem herrn: Mei

ne Zuverſicht und meine Burg; mein
Gott, auf den ich hoffe.z. Denn errettet mich vom Strick

des Jagers, und von der ſchadlichen
Peſtileni.

4. Er wird dich mit ſeinen Fittigen
decken, und deine Zuverſicht wird ſeyn
unter ſeinen Flugeln; ſeine Wahrheit
iſt Schirm und Schild.5. Daß du nicht erſchrecken muſſeſt

fur dem Grauen des Nachts; fur den
Pfeilen, die des Tages fliegen;6, Fur der Peſtilenz, die im Finſtern

ſchleicht; fur der Seuche, die im Mit—
tage verderbet.7. Ob tauſend fallen zu deiner Sei
ten, und zehen tauſend zu deiner Rech
ten; ſo wird es doch dich nicht treffen.

8. Ja, du wirſt mit deinen Augen
deine Luſt ſehen; und ſchauen, wie et
den Gottloſen vergolten wird.9. Denn der Herr iſt deine Zuver

ſicht, der Hochſte iſt deine Zuflucht.10. Es wird dir kein Uebels begeg

nen, und keine Plage wird zu deiner
Hutten ſich nahen.ui. Denn er hat ſeinen Engeln be

fohlen uber dir, daß ſie dich behuten
auf allen deinen Wegen;12. Daß ſie dich auf den Handen tra

gen, und du deinen Fuß nicht an einen

Stein ſtoßeſt.13. Auf den Lowen und Ottern wirſt

du gehen, und treten auf die jungen
rowen und Drachen.14. Er begehret mein, ſo will ich ihm
aushelfen. Er kennet meinen Namen,
darum will ich ihn ſchutzen.

15. Er rufet mich an, ſo will ich ihn
erhoreu, ich bin bey ibm in der Notha
ich will ihn heraus reiſſen, und zu Eh
ren machen.

16 Jch will ibn ſattigen mit langem
Leden, und will ihm zeigen mein Hheil.

Der
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Der 92. Pſalm.
Gott ſoll man loben, und wnrum?

1. EinPſalmlied auf den Sabbaath
Lag.

2. Nas iſt ein koſtlich Ding, dem
Herrn danken, und lobſingen

deinem Namen, du hochſter;
3. Des Morgens deine Guade, und

des Nachts deine Wahrheit verkun

ier; mii Wpicicn unne5. Denn, Herr, du laffeſt mich fro
lich ingen von deinen Werken; und
ich rubme die Gelchafte deiner Hande.

6. Herr, wie ſind deine Werke ſo
troß z DeineGedanken ſind ſo ſehr tief.

2. Ein Tborichter glaubt das nicht,
und ein Narr achtet ſolches nicht.
8. Die Gottloſen grunen wie das
Gras, und die Nebelthater bluhen alle;
bis ſie, vertilget werden immer und

ewiglich.S. Aber du, Herr, biſt der Hochſte,
und bleibeſt ewiglich.

10. Denn ſiehe, deine Feinde, Herr,
ſiehe, deine geinde werden umkommen,

und alle uebelthater muſſen zerſtreuet

werden.iz Aber mein Horn wird erbohet
werden, wie eines Einhorns; und
werde geſalbet mit friſchem Oele.

i2. Und mein Auge wird ſeine Luſt
ſeben an meinen Feinden; und mein
Ohr wird ſeine Luſt horen an den Bos
baftigen, die ſich wider mich ſetzen.

13. Der Gerechte wird grunen wie
ein Palmbaum, er wird wachſen, wie
ein Ceder auf Libanon.

i4. Die gepflanzet ſind in dem Hauſe
des Herrn, werden in den Vorhofen

unſers Gottes grunen.
15. Und wenn ſie gleich alt werden,

werden ſie dennoch bluhen, fruchtbar

und friſch ſehn.

kein unrecht an ihm.

Der 9z. Pſalm.
weisſagung von Chruſto und ſei

neni Reich.
Ter Herr iſt Konig, und herrlich ge

ſchmuckt: der Herr iſt geſchmuckt,
und hat ein Reich angefangen, ſo weit
die Welt iſt, und zugerichtet, daß es
bleiben ſoll.

2. Von dem an ſtehet deinStul feſt:
Du biſt ewig.

z. Herr, die Waſſerſtrome erheben
ſich, die Waſſerſtrome erheben ihr
Brauſen; die Waſſerſtrome heben
empor die Wellen.

4. Die Waſſerwogen im Meer ſind
groß, und brauſen greulich; der Hert
aber iſt noch groſſer in der Hobe.

5. Dein Wort iſt eine rechte behre:
Heiligkeit iſt die Zierde deines Hauſes
ewiglich.

Der 9a. Pſalm.
Gebet wider die Feinde derRirche
Aerr Gott, deß die Rache iſt, Gott,
N deß die Rache iſt, erſcheine.

2. Erhebe dich, du Richter der Welt;
vergilt den Hoffartigen, was ſie ver
dienen.

z. Herr, wie lange ſollen die Gott
loſen, wie lange ſollen die Gottloſen
pralen

4. Und ſo trotziglich reden, und alle
Uebelthater ſich ſo ruhmen?

5. Herr, ſie zerſchlagen dein Volk,
und plagen dein Erbe.

6. Wittwen und Fremdlinge erwur
gen ſie. und todten die Wayſen,

7. Und ſagen: Der herr ſiehets nicht,
und der Gott Nacob achtets nicht.

8. Merket doch, ihr Narren unter
dem Volk; und ihr Thoren, wenn
wollt ihr klug werden?

9. Der das Ohr gepflantet hat, ſollte
der nicht horen? Der das Auge ge
macht hat, ſollte der nicht ſehen?

10. Der die Heiden uuchtiget, ſollte
der nicht ſtrafen? Der die Menſchen
lehret, was ſie wiſſen.

ii. Aber der Herr weis die Gedan
ken der Menſchen, duß ſie eitel ſind.

D3 12. Wobl
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ie. Wohl dem, den du, Herr, zchti—
geſt, und lehreſt ihn durch dein Geſetz.

i3. Daß er Geduld babe, wenns ubel
gehet; bis dem Gottloſen die Grube
bereitet werde.

i4. Denn der Herr wird ſein Volk
nicht verſtoſſen, noch ſein Erbe ver—
laſſen.

15. Denn Recht muß doch Recht
bleiben, und dem werden alle fromme

Herzen zufallen.
16. Wer ſtehet bey mir wider die

Boshaftigen? Wer tritt zu mir wider
die Uebelthater?

17. Wo der Herr mir nicht hulfe, ſo
lage meine Seele ſchier in der Stille.

18. Jch ſprach: Mein Fuß hat ge
ſtrauchelt; aber deine Gnade, Herr,
bielt mich.

19. Jch hatte viel Bekummer niſſe
in meinem Herzen; aber deine Tro—
ſtungen ergetzten meine Seele.

20. Dn wirſt ja nimmer eins mit
dem ſchadlichen Stul, der das Geſetz
ubel deutet.

2u. Gie ruſten ſich wider die Seele
des Gerechten, und verdammen un
ſchuldia Blut.

22. Aber der Herr iſt mein Schutz,
mein Gott iſt der Hort meiner Zu
verſicht.

23. Und er wird ihnen ihr Unrecht
vergelten, und wird ſie um ihre Bos—
heit vertilgen; der Herr, unſer Gott,
wird ſie vertilgen.

Der 9s. Pſalm.
Dem Meßia ſoll man Dank ſagen

und Gehorſam leiſten.
Kommt heriu, laſſet uns dem Herrn
vv frolocken, und jauchzet dem Hort
unſers Heils.

2. Laſſet uns mit Danken vor ſein
Angeſicht kommen, und mit Pfalmen
ihm jauchzen.

3. Denn der Herr iſt ein groſſerGott,
und ein groſſer Konig uber alle Gotter.

a. Denn in ſeiner Hand iſt, was die
Erde bringet; und die Hohen der Ber-
ger ſind auch ſein,
S. Denn ſein iſt das Meer, und er

hats gemacht, und ſeine hande haben
das Trockene bereitet.

6. Kommt, laßt uns anbeten, und
knien, und niederfallen vor demHerrn,
der uns gemacht hat.

7. Denn er iſt unſer Gott, und wir
das Volt ſeiner Weide, und Schaft
ſeiner Heerde.

8. Heute, ſo ihr ſeine Stimme höret,
ſo verſiocket euer Herze nicht; wie zu
Meriba geſchah, wie zu Maſſa in der
Wuſten.

9. Da mich eure Vater verſuchten,
fuhleten und ſahen mein Werk;

10. Daß ich vierzig Jahr Muhe
hatte mit dieſem Volk, und ſprach:
Es ſind Leute, derer Herz immer den
Jrrweg will, und die meine: Wege
nicht lernen wollen.ii. Daß ich ſchwur in meinem Zorn:

Gie ſollen nicht zu meiner Ruhe
kommen.

Der 96. Pſalm.
Von dem neuen Liede des heiligen

Evangelii.  4Ginget dem Herrn ein neues Lied
ſinget dem Herrn, alle Welt.

2. Ginget dem Herrn, und lobet ſei
nen Namen, prediget einen Tag am
andern ſein Heil.z. Erzehlet unter den Heiden. ſeine

Ehre, unier allen Volkern ſeine
Wunder.4. Denn der Herr iſt groß und
boch zu loben; wunderbarlich uber
alle Gotter.5. Denn alle Gotter der Volker ſind

Gotzen; aber der herr hat den Himmel
gemacht.

6. Es ſtehet herrlich und prachtig vor
ihm, und gehet gewaltiglich und lob
lich zu in ſeinem Heiligthum7. Jhr Volker, bringet her dem
Herrn; pringet her dem Herrn Ehre
und Macht.8. Bringet her dem Herrn die Eh

re ſeinem Namen; bringet Geſcheu
ke, und kommt in ſeine Vorhofe.

9. Betet an den Herrn im heiligen
Schmuck; es furchte ihn alle Weit.

io. Saget
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io. Saget unter den Heiden, daß
der herr Konig ſey, und habe ſein
Reich, ſo weit die Welt iſt, bereitet,
daß es bleiben ſoll, und richtet die Vol
ker recht.

n. Himmel, freue dich, und Erde,
ſeh frolich: das Meer brauſe, und
was drinnen iſt.

12. Das Feld ſey frolich, und alles,
was drauf iſt; und laſſet ruhmen alle
VBaume im Walde,

iz. Vor dem Herrn, denn er kommt,
denn er kommt zu richten das Erdreich.
Er wird den Erdboden richten mit Ge
rechtigkeit, und die Völker mit ſeiner

Wahrheit.

Der 97. Pſalm.
Von Chriſto und femem Konig

reich.
—er Hherr iſt Konig, des freue ſich
V das Erdreich, und ſeyen frolich
die Jnſeln, ſo viel ihrer iſt.

2. Wolken und dunkel iſt um ihn her,
Gerechtigkeit und Gericht iſt ſeines

Gtuls Veſtung.z. Feuer gehet vor ihm her, und
tundet an umher ſeine Feinde.

4. Seine Blitzen leuchten auf den
Erdboden; das Erdreich ſiehet und
erſchrickt.

5. Berae zerſchmelzen wie Wachs
vor dem Herrn, vor dem Herrſcher des
ganzen Erdbodens.

6. Die Himmel verkundigen ſeine
Gerechtigkeit, und alle Volker ſehen

ſeine Ehre.7. Schamen muſſen ſich alle, die den
Sildern dienen, und ſich der Gotzen
ruhmen. Betet ihn an, alle Gotter.

8. Zion horets, und iſt froh, und die
Zochter tuda ſind frolich, Herr, uber
deinem Regiment.

9. Denn du, Herr, biſt der Hochſte
in allen Landen; du biſt ſehr erhohet
ruber alle Gotter.

10. Die ihr den Herrn liebet, haſſet
das Arge; der Herr bewabret die
len ſeiner Heiligen; von der Gottloſen

Hend d er ſie erretten
a wirui, Dem Gerechten mun das Licht rechtigkeit an Jacob.

Da4

Gee-

97. 98. 99.
immer wieder aufgehen, und Freude
den frommen Herzen.

i2. Jhr Gerechten, freuet euch des
Herrn, und danket ihm, und preiſet
ſeine Heiligkeit.

Der 98. Pſalm.
Vermahnung zum Lobe Chriſti.

1. Ein Pſalm.

—Suget mit ſeiner Rechten, und mu ſei
nem heiligen Arm.

2. Der Herr laſſet ſein Heil verkun
digen; vor den Volkern laſſet er ſetne
Gerechtigkeit offenbaren.

3. Er gedenket an ſeine Gnade und
Wahrheit, dem Hauſe Jſrael; aller
Welt Eude ſehen das Hril unlſers
Gottes.

4. Jauchzet dem Herrn alle Welt;
ſinget, ruhmet und lobet.

5. Lobet den Herrn mit Harfen, mit
Harfen und mitPſalmen:

6. Mit Trommeten und Poſaunen;
jauchtet vor dem Herrn, dem Konige.

7. Das Meer brauſe, und was drin
uen iſt; der Erdboden, und die davauf
wohnen.8. Die Waſſerſtrome frolocken, und

alle Borge ſeyn frolich,
9. Vor dem Herrn, denn or kommt

das Erdreich zu richten. Er wird den
Erdboden richten mit Gerechtigkeit,
und die Volker mit Recht.

Der 99. Pſalm.
Vvrn des Reichs Chriſti Beſchaf—

fenheit.
CTNer Herr iſt Konig, darum toben

die VKolker; er ſitzt auf Cheru
bim, darum reget ſich die Welt.

2. Der Herr iſt groß iu Zion, und
hoch uber alle Volker.

3. Man danke deinem groſſen und
wunderbarlichen Namen, der da
beilig iſt.

4. Jm Reich dieſes Koniges hat
man das Recht lieb; du giebſt From
migkeit, du ſchaffeſt Gericht und Ge

5. Er
 c r ç
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5. Erhebet den Herrn, unſern Gott,
betet an zu ſeinem Fußſchemel; denn
er iſt heilig.

6. Moſe und Aaron unter ſeinen
Prieſtern, und Samuel unter denen,
die ſeinen Namen anruſen; ſie riefen
an den Herrn, und er erhorete ſie.

7 Er redete mit ihnen durch eine
Wolkenſaule; ſie hielten ſeine Zeug—

niſſe und Gebote, die er ihnen gab.
8. Herr, du bift unſer Gott, du er

horeteſt ſie, du Gott, vergabeſt ihnen,

und ſtrafeteſt ihr Thun.
9. Erhohet den Herrn, unſtrn Gott,

und betet an zu ſeinem heiligen Berge;
denn der Herr, unſer Gott, iſt heilig.

Der 100. Pſalm.
Dankſagung fur Gottes Wohl

thaten.
1. Ein Dankpſalm.

cRauchiet dem Herrn alle Welt.
DJ 2Z2. Dienet dem Herrn mit Freu
den, kommet vor ſein Angeſicht mit
Frolocken.

3. Erkennet, daß der Herr Gott iſt;
er hat uns gemacht, und nicht wir
ſelbſt, zu ſeinem Volk, und zu Schafen
ſeiner Weide.

4. Gehet zu ſeinen Thoren ein mit
Danken, zu ſeinen Vorhofen mit Lo—
vben; danket ihm, lobet ſeinen Namen.

5. Denn der Herr iſt freundlich, und
ſeine Gnade wahret ewig, und ſeine
Wahbrheit fur und fur.

Der ſoi. Pſalm.
Davids Regentenſpiegel.

1. Ein Pſalm Davids.
Mdon Gnade und Reeht wil ich ſin

gen, und dir, Herr, lobſingen.
2. Jch handele vorſichtig und red

lich bey denen, die mir zugehoren, und

wandele treulich in meinem Hauſe.
3z. Jch nehme mir keine boſe Sache

vor; ich haſſe den Uebertreter, und
laſſe ihn nicht bey mir bleiben.
A. Ein verkehrtes Herz muß von mir
weichen; den Boſen leide ich nicht.

5. Der ſtinen Nuachſten heimlich
verleumdet, den vertilge ich. IJch

mag deß nicht, der ſtolze Geberden und

hohen Muth hat.
6. Meine Augen ſehen nach den

Treuen im Lande, daß ſie bey mir wob

neu; und habe gern fromme Diener.
7. Falſche Leute halte ich nicht in

meinem Hauſe; die Lugner gedeyen
nicht bey mir.

8. Fruhe vertilge ich alle Gottloſen
im Lande, daß ich alle Uebelthater aus
rotte aus der Stadt des Herrn.

Der 10o2. Pſalm.
Bußgebet angefochtner und Gna

denhungriger Zerzen.
1. Ein Gebet des Elenden, ſo er be

trubet iſt, und ſeine Klage vor dem
Herrn ausſchuttet.
2. (err, bore mein Gebet, und laſ

 mein Schreyen zu dir kommen.
3. Verbirge dein Antlitz nicht völ

mir in der Noth, neige deine Ohren
zu mir; wenn ich dich anrufe, ſo er
hore mich bald.

4. Denn meine Tage ſind vergan
gen wit ein Rauch, und meme Gebeint
ſind verbrannt wie ein Brand.

5. Mem Heri iſt geſchlagen und ver
dorret wie coraz, daß ich auch ver
geſſe mein Brodt zu eſſen.

6. Mein Gebein klebel an meinem
Fleiſch vor Heulen und Geuſien.

7 Jch din gleich wie ein Robrdom:mel in der Wuſten; ich bin gleich wit

ein Kauzlein in den verſtorten Stadten.
8. Jch wache, und bin wie ein einſa

mer Vogel auf dem Dache.
9. Taglich ſchmahen mich meine

Kemde, und die mich ſpotten, ſchwe
ren bey mir.10. Denn ich eſſe Aſchen wie Brodt,

und miſche meinen Trank mit Weinen/
ii. Vor deinem Drauen und Zorn;

datz du mich aufgehaben und zu Bo
den geſtoßen haſt.

i2. Meine Tage ſind  dabhin, wie ein
Schatren, und ich verdorre wie Gras.

13. Du aber, Herr, bleibeſt ewiglich/
und dein Gedachtniß fur und fur.14. Du wollteſt dich aufmachen, und

uber Zin erbarmen, denn es iſt Zeit.
daß
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daß du ihr gnadig ſeyſt, und die Stun
de iſt kommen.

15. Denn deine Knechte wollten ger—
ne, daß ſie gebauet wurde; und ſehen
gerne, daß ihre Steine und Kalk zu
gerichtet wurden:

i6. Daß die Heiden den Namen des
Herrn furchten; und alle Könige auf
Erden deine Ehre;

i7. Daß der Herr Zion bauet, und
erſcheinet in ſeiner Ehre.

18. Er wendet ſich zum Gebet der
Verlaſſenen, und verſchmahet ihr Ge
bet nicht.

iq. Das werde geſchrieben auf die
Nachkommen, und das Volk, das ge
ſchaffen ſoll werden, wird den Herrn
loben.

lien Dienſergerntun
Himmel auf Erden:

2i. Daß er das Seufzen des Gefan
genen hore, und losmache die Kinder
des Todes.

2e. Auf daß ſii zu Zion predigen den
Namen des Herrn, und ſein Lob zu
Jeruſalem.

23. Wenn die Volker zuſammen
kommen, und die Konigreiche deim
Herrn zu dienen.

24. Er demuthiget auf dem Wege
meine Kraft; er verkurzet meine Tage.

25. Jch ſage: Mein Gott! nimm
mich nicht weg in derHalfte meiner Ta
ge. Deine Jahre wahren für und fur.

26. Du haſt vorhin die Erde gegrun
det, und die Himmel ſmnd deiner Han

de Werf.27. Gie werden vergehen, aber du
bleibeſt. Sie werden alle veralten, wie
ein Gewand, ſie werden vorwandelt, wie
ein Kleid, wenn du ſie verwandeln wirſt.

28. Du aber bleibeſt, wie du biſt,
und deine Jahre nehmen kein Ende.

29. Die Kinder deiner Knechte
werden bleiben, und ihr Saame wird

vqr dir gedeyen.

Der 103. Pſalm.
Gottes Gute ſoll man preiſen.

i. Ein Pſalm Davids.

Gobe den Herrn, meine Seele, und
was in mir iſt, ſeinen heiligen

Namen.2. Lobe den Herrn, meine Seele, und

vergiß nicht, was er dir Gutes gethan

hat.z. Der dir alle deine Sunde vergibt,
nud heilet alle deine Gebrechen.

a4. Der dem Leben vom Berderben
erloſet, der dich krnet mu Gnade und
Varmheriigkeit.

5. Der deinen Mund frolich ma
chet; und du wider jung wirſt wie
ein Adler.

6. Der Herr ſchaffet Gerechtigkeit
und Gericht allen, die Unrecht leiden.

7. Er hat ſeine Wege Moſe wiſſen
laſſen; die Kinder Jſrael ſein Thun.

8. Barmherzig und gnadig iſt der
Herr, geduldig und von groſſer Gute.
9. Er wird nicht immer haddern,
noch ewiglich Zorn halten.

10. Er hanoelt nicht mit uns nach
unſern Sunden, und vergilt uns nicht
nach unſerer Miſſethat.

iu. Denn ſo hoch der Himmel uber
der Erden iſt, laſſet er ſeine Gnade
walten uber die, ſo ihn furchten.

12. So ferne der Morgen iſt vom
Abend, laſſet er unſere Uebertretung
von uns ſeyn.

iz. Wie ſich ein Vater uber Kinder
erbarmet, ſo erbarmiet ſich der Herr
uber die, ſo ihn furchten.

ia. Denn er kennet, was fur ein
Gemacht wir ſind; er gedenket daran,
daß wir Staub ſind.

i5. Ein Menſch iſt in ſeinem keben
wie Gras, er bluhet, wie eine Blume
auf dem Felde.16. Wenn der Wind daruber gehet,
ſo iſt ſie nimmer da; und ihre Statte
kennet ſie nicht mehr.

17. Die Gnade aber des Herrn wah
ret von Ewigkeit zu Ewigkeit uber die
ſo ihn furchten; und ſeine Gerechtig

keit auf Kindeskind.
18. Bey denen, die ſeinen Bund

halten, und gedenken an ſeine Gebot
daß ſie darnach thun.

19. Der Herr hat ſeinen Stul im

5 Him



Pſalm 105. 104.

Himmel bereitek, und ſtin Reich herr
ſchet uber alles.

20. Lobet den Herrn, ihr ſeine En
gel, ihr ſtarken Helden, die ihr ſeinen
Vefebl ausrichtet, daß man hore die
GStimme ſeines Wortes.

2i. Lobet den Herrn, alle ſeine Heer
ſchaaren;: ſeine Dieuer, die ihr ſemen

Willen thut.
2z. Lobet denHerrn, alle ſeine Werke,

an allen Orten ſeiner Herrichaft. Lo
be den Herrn, meine Geele.

Der 10o4. Pſalm.
Lob Gottes aus dem Buche der

Natur.
Gobe den Herrn, meine Seele, Herr,
 mein Gott, du biſt ſehr herrlich; du
biſt ſchön und prachtig aeſchmucket.

2. kLicht iſt dein Kleid, das du an
haſt; du breiteſt aus den Himmel wie
einen Teppich.3. Du wolbeſt es oben mit Waſſer;

du fahreſt auf den Wolken, wie auf ei
nem Wagen; und geheſt auf den Fit
tigen des Windes.

4. Der du macheſt deine Engel zu
Winden, und deine Diener zu Feuer
flammen.5. Der du das Erdreich arundeſt
auf ſeinen Boden, daß es bleibet im
mer und ewiglich.

6. Mit der Tiefe bedeckeſt du es, wie
mit einem Kleide; und Waſſer ſtehen
uber den Bergen.

7. Aber von deinem Schelten ſflie
hen ſie; von deinem Donner fahren
ſie dahin.
8. Die Berge gehen hoch hervor,
und die Breiten ſetzen ſich herunter
tum Ort, den du ihnen gegrundet haſt.

9. Du haſt eine Grenze geſetzt, dar
uber kommen ſie nicht, unb muſſen
nicht wiederum das Erdreich bedecken.

10. Du laſſeſt Brunnen quellen in
den Grunden, dak die Waſſer zwiſchen
den Bergen hinflieſſen.

ii. Daß alle Thiere auf dem Felbe
trinken, und das Wild ſeinen Durſt
ſche.ro. An denſelben ſitzen die Vogel

des Himmels, und ſingen unter den
Zweigen.

iz. Du feuchteſt die Berge von oben
her; du macheſt das Land voll Fruch
te, die du ſchaffeii.

14. Du laſſeſt Gras wachſen fur das
Vieh, und Saat zu Nutz den Men
ſchen, daß du Brodt aus der Erden
bringeſt.

i5. Und daß der Wein erfreue deb
Menſchen Herz, und ſeineGeſtalt ſchon

werde vom Oel; und das Brodt det
Menſchen Heri ſtarke.

16. Daß die Baume des Herrn voll

Gaſts ſtehen; die Cedern Libanon, dit
er gepflantet hat.

17. Daſelbſt niſten die Vogel, uind
die Reiger wohnen auf den Tannen.

i8. Die hohen Berge ſind der Gem
ſen Zuflucht, und die Steinklufte der
Cauinichen.19. Du magheſt den Mond, dai

Jahr darnach zu theilen; die Sonnt
weiß ihren Niedergang.

20. Du macheſt Finſterniß, daß eb
Nacht wird; da regen ſich alle wilde

Thiere:21. Die jungen Lowen, die da brul
len nach dem Raub, und ihre Speiſt
ſuchen  von Eott.2e. Wenn aber die Sonne aufge

het, heben ſie ſich davon, und legen
ſich in ibre Locher.

23 Go gehet denn der Menſch aus
an ſeine Arbeit, und an ſein Ackerwerk,
bis an den Abend.24. Herr, wie ſind deine Werke ſo

groß und viel! du haſt ſie allt weislich
geordnet; und die Erde iſt voll deiner

Gute2s. Das Meer, das ſo groß und

weit iſ, oa wimmelts ohne Zahl,
beyde groſſe und kleine Thiere.

26. Daſelbſt gehen die Schiffe, da
ſind Wallfiſche, die du gemacht haſt
daß ſie darinnen ſcherren.
27. Es wartet alles auf dich, daß

du ibnen Speiſe giebeſt zu ſeiner Zeit.
28. Wenn du thnen giebeſt, ſo ſamm

len ſie, wenn  du deine Hand uufthuſt
ſo werden ſie mit Gut geſattiget.

29. Ver
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29 Verbirgeſt du dein Angeſicht, ſo

erſchrecken ſie; du nimmſt weg ihren
Odem, ſo vergehen ſie, und werden
wieder zu Staub.

zo. Du laſſelt aus deinen Odein, ſo
werden ſie geſchaffen, und verneureſt
die Geſtalt der Erden.

zi Die Ehre des Herrn iſt ewig;
Kr Herr hat Woblgefallen an ſeinen Vlk

Werken.ze. Er ſchauet die Erde an, ſo bebet
ſie; er ruhret die Berge an, ſo rau
chen fie.

zz. Jch will dem Herrn ſingen mein
bebenlang, und meinen Gott loben, ſo
lauge ich bin.

34. Meine Rede muſſe ihm wohl
defallen; ich freue mich des Herrn.

35. Der Sunder muſſe ein Ende
werden auf Erden, und die Gottloſen
nicht mehr ſeyn. vobe den Herrn, mei
ue Seele. Halleluja.

Der 105. Pſalm.
Kurze Chroniea der Kinder Jſrael

von Abraham bis auf Joſua.
anket dem Herrn, und prediget
 ſeinen Namen;: verkundiget ſein
Thun unter den Volkern.
2. Ginget von ihm, und lobet ihn;
redet von allen ſeinen Wundern.

3. Ruhmet feinen heiligen Namen;
es freue ſich das Heriz derer, die den
Herrn ſuchen.4. Fraget nach dem Herrn, und nach

ſeiner Macht; ſuchet ſein Antlitz alle

wege.5. Gedenket ſeiner Wunderwerke,

die er gethan hat, ſeiner Wunder
und ſeines Worts.G. Jhr, der Saame Abrahams, ſei

nes Knechts, ihr Kinder Jacob, ſeine
Auserwahlten.

7. Er iſt der Herr, unſer Gott, er
richtet in aller Welt.Zg. Er gedenket ewiglich an ſeinen

Bund des Worts, das er verheiſſen
bat auf viel tauſend fur und fur.

H9. Den er gemacht bat mit Abra
am, und des Eides mit Jſaae.
0. Und ſiellete daſſelbige Jacob zu

n—

einem Rechte, und Jſrael zum ewigen

Bunde.ui. lind ſprach: Dir will ich das and

Kanaan geben, das Loos eures Erbes.
12. Da ſie wenig und gering waren,

und Fremdlinge drinuen.
13. Und ſie zogen von Volk zu Volk,

von einem Königreiche zum andern
Obi4. Er ließ keinen Menſchen ihnen

Schaden thun; und ſtrafte Konige
um ihrent willen.

15. Taſtet meine Geſalbten nicht an,
und thut meinen Propheten kein beid.

16. Und er ließ eine Thenrung ins
Land kommen, und entzog allen Vor
rath des Brodts.

17. Er ſandte einen Maun vor ihnen
hin; Joſeph ward zum Knecht verkauft.

18. Sie zwungen ſeine Fuſſe in
Stock; ſein Leib mußte inEiſen liegen;

i9. Bis daß ſein Wort kam, und die
Rede des Herrn ihn durchlauterte.

20. Da ſandte der Konig hin, und
ließ ihn losgeben; der Herr uer Vol
ker hieß ihn auslaſſen.

2i. Er ſatzte ihn zum Herrn uber
ſein Haus, ium Herrſcher uber alle
ſeine Guter.

22. Daß er ſeine Furſten unterwei
ſete nach ſeiner Weiſe, und ſeine Ael
teſten Weisheit lehrete.

23. Und Jſrael zog in Eghpten, und
Jacob ward ein Fremdling im Lande
Hain.2a. Und er ließ ſein Volk ſehr wach
ſen, und machte ſie machtiger denn ih

re Feinde.
25. Er verkehrte jener Herz, daß ſie

ſeinem Volke gram wurden; und dach
ten ſeine Knechte mit Liſt zu dampfen.
26. Er ſandte ſeinen Knecht Moſen,
Aaron, den er hatte erwahlet.

27. Dieſelben thaten ſeine Zeichen
unter ihnen, und ſeine Wunder im
Lande Ham.

28. Er ließ Finſterniß kommen, und
machtt finſter; und waren nicht un—
gehorſam ſeinen Worten.

29. Er verwandelte ihr Waſſer in
Blut, und tödtete ihre Fiſche.

30. Jhr
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zo. Jbr Land wimmelte ſtroten her

aus, in den Kammern ihrer Konige.
3z1. Er ſprach, da kam Ungeziefer;

Lauſe in allen ihren Grenien.
3z2. Er gab ibnen Hagel zum Regen;

Feuerflammen in ihrem Lande.
33. Und ſchlug ihre Weinſtöcke und

Feigenbaume, und zerbrach die Bau
me in ihren Grenzen.

34. Er ſprach, da kamen Heuſchre
cken, und Kafer ohnt Zahl.

z5. Und ſie fraſſen alles Gras in ih
rem Lande, und fraſſen die Fruchte auf

ihrem Felde.36. Und ſchlug alle erſte Geburt in
Egypten, alle ihre erſte Erben.

37. Und ſuhrete ſie aus mit Silber
und Gold; und war kein Gebrechlicher
unter ihren Stammen.

38. Egypten ward froh, daß ſie aus
zogen; denn ihre Furcht war auf ſie
gefallen.

39. Er breitete eine Wolke aus zur

Decke; und ein Feuer des Nachts zu
leuchten.

4o. Gie baten, da ließ er Wachteln
kommen, und er ſattigte ſie mit Him
melbrodt.41. Er ofnete den Felſen, da floſſen

Waſſer aus, daß Bache liefen in der
durren Wuſten.42. Denn er gedachte an ſeiun heili

ges Wort, Abraham, ſeinem Knechte,
geredt.

43. Allo fuhrete er ſein Volk aus
mit Freuden, und ſeine Auserwahlten
mit Wonne.44. Und gab ihnen die kander der

Heiden, daß ſie die Guter der Volker
einnabmen:;

45. Auf daß ſie halten ſollten ſeine
Rechte, und ſeine Geſetze bewahren.
Halleluja.

Der i1o6. Pſalm.

Lob und Gutthaten Gottes, den
Jſraeliten erzeiget. Und wie nemit Sunde und Undank groſſe

Strafe auf ſich gezogen.
Halleluja.

Aanket dem Herrn, denn er il
 freundlich, und ſeine Gute wab

ret ewiglich.2. Wer kan die groſſen Thaten des

Herrn ausreden? Und alle ſeine lob—

liche Werke preiſen?3. Wohl denen, die das Gebot hal—

ten, und thun immerdar recht.
a. Herr, gedenke mein nach der

Gnade, die du deinem Volke verheiſſtn

haſt; beweiſe uns deine Hulfe.5. Daß wir ſehen mogen die Wohl
fahrt deiner Auserwahlten, und uni
freuen, daß es deinem Volk wohlgehtt,
und uns ruhmen mit deinem Erbtheil.

6. Wir haben geſundiget ſamml
unſern Vatern; wir haben mißgehan
delt, und ſind gottlos geweſen.

7. Unfere Vater in Egypten wollten
deine Wunder nicht verſtehen; ſie ge
dachten nicht an deine groſſe Gute, und
waren ungehorſam am Meer, nemlich

am Schilfmeer.
8. Er half ihnen aber um ſeinei

Namens willen, daß er ſeine Macht
beweiſete.9. Und er ſchalt das Schilfmeer, da

ward es trocken; und fuhrete ſte durch

die Tiefen, wie in einer Wuſten.10. Und balf ihnen von der Hand

deß, der ſie haſſete; und erlöſete ſit
von der Hand des Feindes.

ii. Und die Waſſer erſäuften ihre
Widerſacher, daß nicht einer uberbliebe

12. Da glaubten ſie an ſeine Worte,
und ſungen ſein Lob.Aber ſie vergaßen bald ſeiner

Werke; ſie warteten nicht ſeines
Raths.14. Und ſie wurden luſtern in der
Wuten; und verſuchten Gott in det
Einode.i5. Er aber gab ihnen ihre Bitte

und .ſandte ihnen genug, bis ihnen da
vor eckelte.16. Und ſie emporeten ſich wider

Moſen im Lager; wider Aaron, den
Heiligen des Herrn17. Die Erde that ſich auf, und ver

ſchlang Datban, und deckete zu die
Rotte Abiram.

iz. und
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18. Und Feuer ward unter ihrer
Rotte angezundet, die Flamme ver
brannte die Gottloſen.

19. Ste machten ein Kalb in Horeb,
und beteten an das gegoſſene Bild.

20. Und verwandelten ihre Ehre in
etin Gleichnis eines Ochſen, der Gras
iſet.

2i. Sie vergaßen Gottes, ihres Hei
landes, der ſo große Dinge in Eghpten
lethan hatte:

22. Wunder im Lande Ham, und
dreckliche Werke am Schilfmeer.

23. Und er ſprach, er wollte ſie ver
lilgen; wo nicht Moſe, ſein Auser—
waohlter, den Riß aufgehalten batte,
ſeinen Grimm abzuwenden, auf daß er
ſie nicht gar verderbete.
24 uUnd ſie verachteten das liebekand;
ſie glaubten ſeinem Worie nicht.

vntnuresuterghen
u icht.26. Und er hub auf ſeine Hand wi
der ſie, daß er ſie niederſchluge in der

Wuſt en.27. und wurfe ihren Saamen unter
die Heiden, und ſtreuete ſie in die

kunder
28. Und ſie bingen ſich an den Baal

Peor, und aſſen von den Opfern der
todten Gotzen.29. Und errurneten ibhn mit ihrem

Chun; da riß auch die Plage unter
ſie.zo. Da trat zu Pinchas, und ſchlich

tete die Sache; da ward der Plage
geſteuret.Zi. Und ward ihm gerechnet zur Ge

rechtigkeit.fur und fur ewiglich.32. Und ſie erzurneten ihn am Had

derwaſſer; und ſie zerplageten den

Moſt ubel.33. Denn ſie betrubten ihm ſein Herz,
daß ihm etliche Worte entfuhren.
34. Auch vertilgeten ſie die Volcker

nicht, wie ſie doch der Herr geheiſſen

hatte.

—D—Werke.

36. Und dieneten ihren Gotzen, die
geriethen ihnen zum Aergeniß.

37. Und ſie opferten ihre Soöhne und
ihre Lochter den Teufeln.

38 Und vergoſſen unſchuldig Blut,
das Blut ihrer Sohne und ihrer Toch
ter, die ſie opferten denGotzen Kanaan,
daß das Land mit Blutſchulden befle—
cket ward.39. Und verunreinigten ſich mit ih-
ren Werken, und hureten mit ihrem

Thun.40. Da ergrimmete der Zorn des
Herrn uber ſein Volk, und gewann
einen Greuel an ſeinem Erbe.

4au. Und gab ſie in die Hand der hei
den; daß uber ſie herrſcheten, die ihnen

gram waren.42. Und ihre Feinde angſteten ſie,
und wurden gedemuthiget unter ihre
Hande.

43. Er errettete ſie oftmals; aber
ſie erzurneten ihn mit ihrem Vor—
nehmen; und wurden wenig um ihrer
Miſſethat willen.

44. Und er ſahe ihre Voth an, da er
ihre Klage horete;

45. Und gedachte an ſeinen Bund,
mit ihnen gemacht; und reuete ihn
nach ſeiner groſſen Gute.

46. Und ließ ſie zur Barmheriigkeit
kommen, vor allen, die ſie gefangen
hatten.

47. Hilf uns, Herr, unſer Gott, und
bringe uns zuſammen aus den Heiden;
daß wir danken deinem heiligen Na—
men, und rubmen dein Lob.

aß. Gelobet ſeh der Hert, der Gott
Jſrael, von Ewigkeit zu Ewigkeit, und
alles Volt ſpreche: Amen, Halleluja.

Der 107. Pſalm.
Dankſagung zu Gott, fur Rettung

aus mancherley Vothen.
anket dem Herrn, denn er iſt

freundlich, und ſeiue Gute wah
ret ewiglich.

2. Gaget, die ihr erloſet ſeyd durch
den Herrn, die er aus der Noth erloſet

at;3. Und die er aus den Landern zu

ſammen
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ſammen bracht hat, vom Aufgang,
vom Niedergang, von Muternacht,
und vom Meer.

4. Die irre giugen in der Wuſten,
in ungebahntem Wege, und funden
keine Stadt, da ſie wohnen konnten;

5. Hungrigz und durſtig, und ihre
Seele verſchmachtet:

6. Und fie zum Herrn riefen in ihrer

Noth: und er ſie errettete aus ihren
Aengſten.7. und fuhrete ſie einen richtigen

Weg, daß ſie gingen zur Stadt, da
ſie wohnen konnten.

Zz. Die ſollen dem Herrn danken um

ſeine Gute, und um ſeine Wunder,
die er an den Menſchentmdern thut:

9. Daß er ſattiget die durſtige Seele,
und fullet die hungrige Seele mit
Gutem.10. Die da ſitzen mußten im Fin
fterniß und Dunkel, gefangen im
Zwang und Eiſen.

ni. Darum, das ſie Gottes Geboten
ungeborſam geweſt waren, und das
Geſetz des Hochſten geſchandet halten.

12. Darum mußte ihr Herz mit
ungluck geplaget werden, daß ſte da
lagen, und ihnen niemand half.

13. Und ſie zum Herrn riefen in ibrer

Noth, und er ihnen half aus ihren
Aengſten.14. Und ſie aus dem Finſterniß und

Dunkel fuhrete, und ihre Bande
zerriß.

15. Die ſollen dem Herrn danken um
ſeine Gute, und um ſeine Wunder, die
er an den Menſchenkindern thut.

i6. Daßs er zerbricht eherne Thuren,
und zerſchlagt eiſerne Riegel.

i7. Die Narren, ſo geplaget waren
um ihrer nebertretung willen, und um
ihrer Gunde willen.

18. Daß ihnen eckelte vor aller
Gpeiſe, und wurden todtkranb.

19. und ſie zum Herrn riefen in ihrer
Noth, und er ihnen half aus ihren
Aengſten.20. Er ſandte ſein Wort, und macb
te ſie geſund; und errettete ſie, daß ſie

nicht ſturben

2i. Die ſollen dem Herrn danken u
ſeine Gute, und um ſeine Wunder, di
er an den Menſchenkindern thut;

22. Und Dank opfern, und erzehle
ſeine Werke mit Freuden.

23. Die mit Schiffen auf dem Mer
fuhren, und trieben ihren Handel n
groſſen Waſſern.

24. Die des Herrn Werke erfahrt
haben, und ſeine Wunder im Meer.

25. Wenn er ſprach, und einel
Sturmwind erregete, der die Wellel
erhub.26. Und ſie genHimmel fuhren, un
in Abgrud fuhren, daß ihre Geele fu

Angſt verzagele.
27. Daf ſte taumelten und wanke

ten wie ein Trunkener, und wußttl
keinen Rath inchr.26. und ſie zum Herrn ſchrien ü

ihrer Notb, und er ſie aus ihren Aeng
ſten fuhrete.29. Und ſtillete das Ungewitter, dol

dit Wellen ſich legten.zo. Und ſie froh wurden, das es ſtill
worden war; und er ſie zu Land
brachte, nach ihrem Wunſch.

zu. Die ſollen dem Herrn danken un
ſeine Gute, und um ſeine Wunder, dit
er an den Menſchenkindern thut,

z2. Und ihn bey der Gemeine preiſen

und bey den Alten ruhmen.
z33. Die, welchen ihre Bache vet

trocknet, und die Waſſerquellen ver
ſiegen waren;34. Das ein fruchtbar Land nichti

trug, um der Bostheit willen dertt
die darinnen wohneten.Und das Trockene wiederun

waſſerreich machte, und im durret
Lande Waſſerquellen.36.. Und die Hungrigen dahin geſett

bat, daß ſie eine Stadt zurichteten; de
ſie wohnen konnten,

37. und Aecker beſaen, und Wein
betge pflanzen mochten, und die jahr

lichen Fruchte kriegteu;38 Und er ſie ſegnete, daß ſie ſich

faſt mehreten, und ihnen viel Viehtl

gab.39 Die, welche niedergedruckt unb
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ſeſchwacht waren von dem Woſen der
ſie gezwungen und gedrungen hatte

40. Da Verachtung auf die Furſten
heſchuttet war, daß alles irrig und
wüſie ſtund.

—DDeeHeerde mehrett.
as. Solches werden die Frommen
ſehen, und ſich freuen; und aller Bos
beit wird das Maul gettopfet werden.

Ge eer S5 nethat der Herr erzeiget.

Der ios. Pſalm.
Davids Dankſagung und Gebet
um Einſettzung ins Vonigreich.
1. Ein Pſalmlied Davids.
2. ott, es iſl mein rechter Ernſt, ich

a

„will ſingen und tichten, memne
Ehre auch.3. Wohlaui Pſalter und Harfen; ich
will fruhe aut ſeyn.

4. Jch will dir danken, Herr, unter
den Volkern, ich will dir lobſingen un.
ter den Leuten.

5. Denn deineGnade reichet, ſo weit
der Himmel in, und deine Wahrheit,
ſo weit die Wolken gehen.

6 Erhebe dich, Gott, uber den Him
mel, und deine Ehre uber alle Lande.

7. Auf das deine lieben Freunde er
lediget werden; hilf mit deiner Rech
ken, und erhore mich.

g. Gott redet in ſeinem Heiligthum,
deß bin ich froh; und will Sichem thei
len; und das Thal Suchoth abmeſſen.
g9. Gilead iſt mein, Manaſſe iſt auch
mein, uud Ephraum iſt die Macht mei
nes Haupts; Juda iſt mein kurſt;
10. Moab iſt mein Waſchiopfen; ich

will meinen Schuch uber Edom ſtreken;

uber die Philiſter will ich jauchten.
ti. Wer will mich fuhren in eine feſte

Sfſadt? wer wird mich leiten in Edom?
ie. Wirſt du es nicht thun, Gott,

der du uns verſtoßeſt, und zeuchſt nicht
aus, Gott, mit unierm Heer?

iz Schaffe uns Beyſtand in der
Noth, denn Menſchen Hulfe iſt kein
hütze.

JSe

14. Mit Gott wollen wir Thaten
thun. Er wird unſere Feinde unter
treten.

Der 109. Pſalm.
weisſagung von Juda, und der

Juden Untren an Chriſto ver
ubt, und ihrem Sluch.

1. Ein P'alm Davids, vorzuſingen.
GJott, mein Ruhm, ſchweige nicht.
 2. Denn ſie haben ihr gottloſes
und falſches Maul wieder mich aufge
thau, und reden wieder mich mit fal

ſcher Zungen.
3. Und ſie reden giftig wider mich

allenthalben; und ſtreiten wieder mich
ohn Ur ſach.

4. Dafur, daß ich ſie liebe, ſind ſie
wider mich; ich aber bete.

5. Gie beweiſen mir Boſes um Gu
tes, und Haß um Liebe.

6G. Setze Gottloſen uber ihn, und der
Satan muſſe ſtehen zu ſeiner Rechten.

7 Wer ſich denſelben lehren laßt,
deß Leben muſſe gottlos ſehn, und ſein

Gebet muſſe Sunde ſeyn.
8. GSeiner Tage muſſen wenig wer—

den; und ſein Amt muſſe ein ander
empfangen.

9. Seine Kinder muſſen Waiſen
werden, und ſein Weib eine Wittwe.

10. Seine Kinder muſſen in der Ir
re gehen und betteln, und ſuchen als
dit verdorben ſind.

ini. Es muſſe der Wucherer ausſau
gen alles, was er hat; und Fremde
muſſen ſeine Guter rauben.

i2. Und niemand muſſe ihm Gutes
thun, und niemand erbarme ſich ſeiner

Wailen.iz. Seine Nachkommen muſſen
ausgerottet werden, ihr Name muſſe
im andern Glied vertilget werden.

14. Seiner Vater Miſſethat muſſe
gedacht werden vor dem Herrn, und
ſeiner Mutter Sunde muſſe nicht aus
getilget werden.

i5. Der Hert muſſe ſie nimmer aus
den Augen laſſen, und ihr Gedachtniß
muſſe ausgerottet werden auf Erden.

16. Darum, daß er ſo gar keine
Barme
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Varmherzigkeit hatte; ſondern ver—
folgete den Elenden und Armen, und
den Betrubten, daß er ihn todtete.

17. Und er wollte den Fluch haben,
der wird ihm auch kommen; er wollte
des Segens nicht, ſo wird er auch ferne
von ihm bleiben.

i8. Und zog an den Fluch wie ſein
Hemd; und iſt in ſein Jnwendiges ge
gangen wie Waſſer, und wie Oel in ſei
ne Gebeine.

19. Go werde er ihm wie ein Kleid,
daß er an habe; und wie ein Gurtel,
da er ſich allewege mit gurte.
20. Go geſchehe denen vom Herrn,

die mir zuwider ſind, und reden Voſes
wider meine Seele.

2i. Aber du, Herr, Herr, ſey du mit
mir, um deines Namens willen; denun
deine Gnade iſt mem Troſt, errette
mich.

22. Denn ich bin arm und elend;
mein Heri iſt erichlagen in mir.
23. Jch fahre dahin, wie ein Schat

ten, der vertrieben wird; und werde
verjaget, wie die Heuſchrecken.

24. Meine Knie ſind ſchwach von
Faſten; und mein Fleiſch iſt mager,
und hat kein Fett.

25. Und ich muß ihr Spott ſeyn:
wenn ſie mich ſehen, ſchutteln ſie ih;
ren Kopf.26. Stehe mir bey, Herr, mein
Gott; hilf mir nach deiuer Gnade,

27. Daß ſie innen werden, daß dieß
ſeh deine Hand, daß du, Herr, ſolches
thuſt.

28. Fluchen ſie, ſo ſegne du, ſetzen

ſie ſich wider mich, ſo muſſen ſie zu
Schanden werden; aber dein Knecht
muſſe ſich freuen.

29. Meine Widerſacher muſſen mit
Schmach angezogen werden, und mit
ihrer Schande bekleidet werden, wit
mit einem Rock.

zo. Jch will dem Herrn ſehr danken
mit meinem Munde, und ihn ruhmen
unter vielen.

zi. Denn er ſtehet den Armen zur
Rechten, daß er ihm helſe von denen,
die ſein Leben verurtheilen. nen Bund.

Der iio. Pſalm.
Weisſagung von Chriſto, unſerm

Konig, Propheten und
Hohenpriejſter.

1. Ein Pſalm Davids.
Ter Herr ſprach zu meinem Herrn. Sttze dich zu meiner Rechten
bis ich deine Feinde zum Schemel dei
ner Fuſſe lege.

2. Der Herr wird das Seepter dei
nes Reichs ſenden aus Zion; herrſcht
unter deinen Feinden.

3. Nach deinem Sieg wird dir deit
Volk williglich opfern im heiliget
Schmuck; deine Kinder werden dir ge
boren, wie der Thau aus der Morgen—
rothe.4. Der Hett hat geſchworen, und

wird ihn nicht gereuen, du biſt eil
Prieſter ewiglich, nach der Weil
Melchiſedech.5. Der Herr zu deiner Rechten wird

ierſchmeiſſen. die Konige zur Zeit ſei

nes Zorns.6. Er wird richten unter den Hei
den; er wird groſſe Schlacht thun!
er wird zerſchmeiſſen das Haupt abel
groſſe Lande.

7. Er wird, trinken vom Bach aiin
dem Wege; darum wird er das Haupl
empor heben.

Der iti. Pſalm.
Dankſagung fur Gottes leiblichei

und geiſtlichen Segen.
1. Halleluja.

th danke dem Herrn von hanzei
Herzen, im Rath der Frommen./

und in der Gemeine.2. Groß ſind die Werke des herrni

wer ihr achtet, der hat eitel Luſt daran
3. Was er ordnet, das iſt loblich uny

berrlich; und ſeine Gerechtigkeit bleit

wet ewiglich.4. Er hat ein Gedbachtniß geſtiftel

ſeiner Wunder, der gnadige und barmi
herzige Herr. 15. Er gibt Speiſe denen, ſo ibu

furchten; er gedenket ewiglich an ſei

6. Er
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6. Er laßt verkundiaen ſeine gewal

lige Thaten ſeinem Volt, daß er ihnen
gebe das Erbe der Heiden.

7. Die Werke ſeiner Hande ſind
Wahrheit und Recht, alle ſeine Ge—
dote ſind rechtſchaffen.

b. Sit werden erhalten immer und
ewiglich, und geſchehen treulich und
redlich

9. Er ſendet eine Erloſung ſeinem
Volk; er verheiſſet, daß ſein Bund
twiglich bleiben ſoll. Heilig und heht

iſ ſein Name.
10. Die Furcht des Herrn iſt der

Weisheit Anfang; das iſt eine feine
Klugheit, wer darnach thut; deß Lob
Ueibet ewiglich.

Der 1ui2. Pſalm.
Der Gottesfurchtigen Eigenſchaft

und Sluckſeligkeit.
1. Halleluja.

ſoohl dem, der den Herrn ſurchtet,
 der groſſe Luſt hat zu ſeinen Ge
boten.
2. Deß Saaine wird gewaltig ſeyn
auf Erden; das Geſchlecht der From
men wird geſegnet ſeyn.

z. Reichthum und die Fulle wird in
ihrem Hauſe ſeyn; und ihre Gerech—
tigkeit bleibet ewiglich.

4. DenFrommen gehet das Licht auf
im Finſterniß, von dem Wnadigen,
Barmherzigen und Gerechten.

5. Wohl dem, der barmherzig iſt,
und gerne leihet, und richtet ſeine Sa
chen aus, daß er niemandUnrecht thun.

6. Denn er wird ewiglich bleiben;
des Gerechten wird nimmermehr ver

geſſen.7. Wenn eine Plage kommen will,
ſo furchiet er ſich nicht; ſein Herz
hoffet unverzagt auf den Herrn.

g. Sein Herr iſt getroſt, und furchtet
ſich nicht, bis er ſeine Luſt an ſeinen
Feinden ſiehet.

9. Gr ſtreuet aus, und gibt den Ar—
men; ſeine Gerechtigkeit bleibet ewig
lich; ſein Horn wird erbohet mit

Cpren.io. Der Goltloſe wirds ſehen, und

Jee

die dammer? Jbr Hugel, wie die ju

wird ihn verdrieſſen, ſeine Zahne wird
er zuſammen betſſen, und vergehen.
Denn was dieGottloſen getne wollten,
das iſt verlohren.

Der 113. Pſalm.
GSott gibt den Demutigen Gnade.

1. Halleluja. 7Cobet, ihr Knechte des Herrn; lobet
 den Namen des Herrn.

2. Gelobet ſey des Herrn Name,
von nun an bis in Ewigkeit.

z. Vom Aufgang der Sonnen bis
zu ihrem Niedergang ſey gelobet der
Naune des Herrn.

4. Der Herr iſt hoch uber alle Hei
den; ſeine Ehre gehet, ſo weit der
Himmel iſt.

5. Wer iſt, wie der Herr, uuſer
Gott? Der ſich ſo hoch geſetzt hat,

G. Und auf das Niedrige ſichet, im
Himmel und auf Erden.

7. Der den Geringen aufrichtet aus

dem Staube, und erhohet den Armen
aus dem Koth:;

8. Daß er thn ſetze neben die Furſten,

neben die Furſten ſeines Volks.
9. Der die Unfruchtbare im Hauſe

wohuen macht, daß ſie eine froliche
Kindermutter wird, Halleluja.

Der 114. Pſalm.
Von Ausfuhrung der Kinder

Jſrael aus Egypten.
Aa Jſrael aus Egyhpten zog, da
 HHaus Jaeob aus dem fremde
Volke,

2. Da ward Juda ſein Heiligthum
Jirgel ſeine Herrſchaft.

3z! Das Merr ſahe, und flohe; de
Jordan wandte ſich zuruck;

4. Die Berge hupfeten wie die Lan
mer, die hugel wie die jungen Schaf

5. Was war dir, du Meer, daß d
floheſt? und du Jordan, daß du zuru
wandteſt

6. Jhr Berge, daß ihr hupfetet w

gen Schafe?
7. Vor dem Herrn bebet die Erd

vor dem Gott Jarob.

E 2. D
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3. Der den Fels wandelte in Waſſer
ſee, und die Steine in Waſſerbrunnen.

Der 1tz. Pſalm.
Verwerfung der Abgotterey und

des Goötzendienſtes.
OMicht uns, Herr, nicht uns, ſondern
“v deinem Namen gib Ehre, um

deine Gnade und Wahrheit.
2. Warum ſollen die Heiden ſagen:

Wo iſt nun ihr Gott?
z. Aber unſer Gott iſt im Himmel;

er kan ſchaffen, was er will.
4. Jener Gotzen aber ſind Silber

und Gold, von Menſchen Handen ge
macht.

5. Gie haben Mauler, und reden
nicht; ſie haben Augen, und ſeben nicht.

6. Sie habenOhren, und horen nicht;
ſie haben Naſen, und riechen nicht.

7. Gie haben Hande, und greifen
nicht; Fuſſe haben ſte, und gehen nicht,
und reden nicht durch ihren Hals.

8. Die ſolche machen, ſind gleich
alſo, und alle, die auf ſie hoffen.

9. Aber Jſrael hoffe auf den Herrn,
der iſt ihre Hulfe und Schild.

no0. Das Haus Aaron hoffe auf den
Herrn, der iſt ihre hulfe und Schild.

i1. Die den Herrn furchten, hoffen
auf den Herrn, der iſt ihre Hulfe und
Schild.

12. Der Herr denket an uns, und
ſegnet uns; er ſegnet das haus Jſrael,
er ſegnet das hHaus Aaron.

1z. Er ſegnet, die den Herru furchten,
beyde Kleine und Groſſe.

14. Der Herr ſegne euch je mehr und
mehr, euch und eure Kinder.

i5. Jbr ſeyd die Geſegneten des
Herrn, der Himmel und Erden ge—
macht hat.

16. Der Himmel allenthalben iſt des
Herrn: aber die Erde hat er den Men
ichenkindern gegeben.

17. Die Todten werden dich, Herr,
nicht loben, noch die hinunter fahren
in die Stille:

18. Sondern wir loben den Herrn
von nun an bis in Ewigkeit, Halleluja.

Der i16. Pſalm.
wie man ſich im Kreuz troſtet

und verhalten ſoll.
Aas iſt mir lieb, daß der herr mein Stimme und mein Flehen horet

2. Daß er ſein Ohr zu mir neiget
darum will ich mein Lebenlang ihl
anrufen.z. Stricke des Todes hatten mid

umfangen, und Angſt der Hollen hat
ten mich troffen; ich kam in Jammet

und Noth.4. Aber ich rief an den Namen det
Herrn: O Herr! errette meine Seelt.

5. Der Herr iſt gnadig und gerechl
und unſer Gott iſt barmherzig.

6. Derygerr behutet die Einfaltigen
wenn ich unterliege, ſo hilft er mir.

7. Seyh nun wieder zufrieden, mein

Seele, denn der Herr thut dir Gutes.
s. Denn du haſt meine Seele aul

dem Tode geriſſen, mein Auge von det

Thranen, meinen Fuß vom Gleiten.
9. Jch will wandeln vor. dem Herrn,

im Lande der Lebendigen.
10. Jch glaube, darum rede ich; ich

werde aber ſehr geplaget.
ti. Jch ſprach in meinem Zagen:

Alle Menſchen ſind kugner.
12. Wie ſoll ich dem Herrn vergel—

ten alle ſeine Wobhlthat, die er an mir

thut?13. Jch will den heilſamen Kelch
nehmen, und des Herrn Namen pre
digen.

14. Jch will meine Gelubde dem
Herrn bezahlen, vor alle ſeinem Volk.

i5. Der Tod ſeinerHeiligen iſt werth
gehalten vor dem Herrn.

16. O Herr, ich bin dein Knecht:
ccch bin dein Knecht, deiner Magd
Sohn; du haſt meine Bande zer
riſſen.

i7. Dir will ich Dank opfern, und
des Herrn Namen predigen.

18. Jch will meine Gelubde dem
Herrn bezahlen, vor alle leinem Volk.

19. Jn den vdfen am Hauſe deh
Herru, in dir, Jeruſalem, Halleluja.

Der



Pſalm 117. 118. 119.

Der 117. Pſalm.
Von dem Meßia und ſeinem Gna

denreich.
Eobet den Herrn, alle Heiden, preiſet

V ibn, alle Volker,
2. Denn ſeine Gnade und Wahrheit

waltet uber uns in Ewigkeit, Halleluja.

Der it8. Pſalm.
Dankſagung fur die Gutthaten,
durch Chriſti Leiden erworben.

—Aanket dem Herrn, denn er iſt
5J freundlich, und ſeine Gute wah

ket ewiglich.2. Es ſage nun Jſrael: Geine Gute

wahret ewiglich.
3. Es ſage nun das Haus Aaron:

Geiue Gute wahret ewiglich.

5. Jn der Angſt rief ich den Herrn
an; und der Herr erhorete mich, und
troſtete mich.

6 Der Herr iſt mit mir, darum
furchte ich mich nicht: Was konnen
mir Menſchen thun?7 Der herr iſt mit mir, mir zu
helfen; und ich will meine duſt ſehen

an meinen Feinden.
8. Es iſt aut auf den Herrn ver—

trauen, und ſich nicht verlaſſen auf
Menſchen.

9. Es iſt gut auf den Herrn ver
trauen, und uch nicht verlaſſen auf
Furſten.io. Alle Heiden umgeben mich;
ader im Namen des Herrn will ich ſie

zerhauen.ii. Sie umgeben mich allenthalben;
aber im Namen des Herrn will ich ſie

zerbauen.12. Gie.umgeben mich wie Bienen,
ſie dampfen wie ein Feuer in Dornen;
aber im Namen des Herrn will ich ſie

dierbauen.
iz. Man ſtoßet mich, daß ich fallen

ſoll: aber der Herr hilft mir.14. Der Herr iſt meine Macht und

mein Pſalm, und iſt mein Heil.
is. Man ſinget mit Fteuden vom

Giege in den Hutten der Gerechten:
Die Rechte desHerrn behalt den Sieg.

16. Die Rechte des Herrn iſt erhohet;
die Rechte des Herrn behalt den Sieg.

17. Jch werde nicht ſterben, ſondern
leben, und des Herrn 2Werk verkun
digen.18 Der Herr zuchtiget mich wohl,
aber er gibt mich dem Tode nicht.

19. Thut mir auf die Thore der Ge
rechtigkeit, daß ich dahinem gehe, und
dem Herrn danke.

20. Das iſt das Thor des Herrn;
die Gerechten werden dahinein gehen.

21. Jch danke dir, daß du mich de
muthigeſt, und hilfeſt mir.

22. Der Stein, den die Bauleute
verworfen, iſt zum Eckſtein worden.

23. Das iſt vom Herrn geſchehen,
und iſt ein Wunder vor unſern Augen.

24. Dieß iſt der Tag, den der Herr
machet: Laſſet uns freuen und frolich
darinnen ſeyn.

25. O Herr, hilf, o Herr, laß wohl
gelingen?

26. Gelobet ſey, der da kommt im
Namen des Herrn: Wir ſegnen duch,
die ihr vom hauſe des Herrn ſend.

27. Der Herr iſt Gott, der uns
erleuchtet. Schmucket das Feſt mit
Mahyen, bis an die Hörner des Altars.

28. Du biſt meinGott, und ich danke
dir: mein Gott, ich will dich preiſen.

29. Danket dem Herrn, denn er iſt
fteundlich, und ſeine Gute wahret
ewiglich.

Der 119. Pſalm.
Der Chriſten gulden A BC, vom

Lobe, Liebe, Kraft und utß
des Worts Gottes.

GjPohl denen, die ohne Wandel le
dben, die im Geſetz des Herrn

wandeln.2. Wohl denen, die ſeine Zeugniſſe

halten; die ihn von ganzem Herzen
ſuchen.3. Denn welche auf ſeinen Wegen

wandeln, die thun kein Uebels.
4. Du haſt geboten fleißig zu halten

deine Befehle.

E 1.O
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5. O daß mein beben deine Rechte

mit ganzem Ernſt hielte!
6. Wenn ich ſchaue allein auf deine

Gebote, ſo werde ich nicht zuſSchanden.
7 Jen danke dir von rechtem Herzen,

daß du mich lehreſt die Rechte deiner

Gerechtigkeit.
8. Deine Rechte will ich halten;

verlaß mich nimmermehr.
9. Wie wird ein Jungling ſeinen

Weg unſtraflich gehen? Wenn er ſich
halt nach deinen Worten.

10. Ich ſuche dich von ganzem Her—
zen; laß mich nicht fehlen demer Ge
bote.

ii. Jch behalte dein Wort in mei—
nem Herzen, auf daß ich nicht wider
dich ſundige.

12. Gelobet ſeyſt du, Herr! lehre
mich deine Rechte.

13. Jch will mit meinen Lippen er
zehlen alle Rechte deines Mundes.

14. Jch freue mich des Weges deiner
Zeugniſſe als uber allerleyReichthum.

15. Jch rede, was du befohlen haſt,
und ſchaue auf deine Wege.

16. Jch habe kuſt zu deinen Rechten,
und vergeſſe demer Worte nicht.

17. Thue wohl deinem Knechte, daß
ich lebe, und dein Wort halte.

18. Oefne mir die Augen, daß ich
ſehe die Wunder an demem Etſetze.

19. Jch bin ein Gaſt auf Erden;
verbirge deine Gebote nicht vor mir.

20. Meme Geele iſt zermalmet fur
Verlangen nach deinen Rechten alle
zeit.

21. Du ſchilteſt die Stolzen; ver
flucht ſind, die deiner Gebote fehlen.

22. Wende von mir Schmach und
Verachtung; denn ich halte deme
Zeugniſſe.

23. Es ſitzen auch die Furſten, und
reden wider mich; aber dein Kuecht
redet von deinen Rechten.

24. Ich habe Luſt zu deinen Zeug
niſſen, die ſind meine Rathsleute.
2. Meine Seele liegt im Staube;
erquicke mich nach deinem Wort.

26. Jch erzehle meine Wege, und du
erhoreſt mich; lehre mich deine Rechte.

27. Unterweiſe mich den Weg deinet
Vefehle: ſo will ich reden von deinen
Wundern.

28. Jch grame mich, daß mir das
Heri verſchmachtet; ſtarke mich nach
deinem Worte.

29. Wende von mir den falſchen
Weg, und gonne mir dein Geſetz.

zo. Ich habe den Weg der Wahr
heit erwahlet; deine Rechte hab ich
vor mich geſtellet.

zi. Ich hange an deinen Zeugniſſen;
Herr, laß mich nicht zu Schanden
werden.

z2. Wenn du mein Herz troſteſt, ſt
laufe ich den Weg deiner Gebote.

zz. Zeige mw, Herr, den Weg dei
ner Rechte, daß ich ſie bewahre bis ant
Ende.

34. Unterweiſe mich, daß ich bewab
re dein Geſetz, und halte es von gan
zem Herzen.

35. Fuhre mich auf dem Steige dei
ner Gebote; denn ich habe Luſt darzu.

36. Neige meinheri zu deinen Zeug
niſſen, und nicht zum Geiz.

37. Wende meine Augen ab, daß ſie
nicht ſehen nach unnutzer Lehre; ſon
dern erquicke mich auf deinem Wege.

38. Laß deinen Knecht dein Gebot
feſtiglich fur dein Wort halten, daß
ich dich furchte.

39. Wende von mir die Schmach,
die ich ſcheue; denn deine Rechte ſiud
lieblich.

40. Giehe, ich begehre deiner Be
fehle; erquicke mich mit deiner Ge
rechtigkeit.

ai. Herr, laß mir deine Gnade wie
derfahren, deine Hulfe nach deinem

Worte.
42. Datz ich antworten möne mei

nem Laſterer; denn ich verlaſſe mich
auf dein Wort.

43. Und nimm ja nicht von meinem
Munde das Wort der Wahrheit:
denn ich hoffe auf deine Rechte.

44. Jch will dein Geſetz halten alle
wege, immer und ewiglich.
as. Und ich wandele frolich; denn
ith ſuche deine Befehle.

a46. Jc
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46. Jch rede von deinen Zeugniſſen
dor Konigen, und ſchame mich nicht.

47. Und habe Luſt an deinen Gebo—
ten, und ſind mir lieb.

—Drede von deinen Rechten.
49. Gedenke deinem Knecht an dein

Wort, auf welches du mith laſſeſt
hoffen.

50o. Das iſt mein Troſt in meinem
Eleude; denn dein Wort erquicket

mich
5i. Die Stolzen haben ihren Spott

an mir; dennoch weiche ich nicht von
demem Geſetze.

52. Herr, wenn ich gedenke, wie du
von der Welt ber gerichtet haſt, ſo
werde ich getroſtet.

53. Jch bin entbrannt uber die Gott
loſen, die dein Geſetz verlaſſeü.

55. Herr, ich gedenke des Nachts an
deinen Namen, und halte dein Geſetz.

56. Das iſt mein Schatz, daß ich
deine Beiehle halte.

57 Jch dabe geſagt, Herr, das ſoll h
mein Erbe jeyn, daß ich deine Wege
halte

z8 Jch ſlehe wor deinem Angeſicht
von ganzem Herien: Sey mir gnadig

nach deinem Wort.
v9. Jch betrachte meine Wege, und

kehre meineFufſe zu deinen Zeugniſſen.
6o. Jch eile, und ſaume mich nicht,

zu halten deine Gebote.
Gi. Der Gottloſen Rotte beraubet

mich; aber ich vergeſſe deines Geſetzes

nicht.G62. Zur Mitternacht ſtehe ich auf,
dir zu danken fur die Rechte deiner
Gerechtigkeit.63. Jch halte mich zu denen, die dich

furchten, und deine Befehle balten.
Ga. Herr, die Erde iſt voll deiner

Gute; lehre mich deine Rechte.
65. Du thuſt Guts deinem Knechte,

Herr, nach deinem Wort.
Gs. behre mich beilſame Gitten und

Erkenntniß; denn ich glaube deinen

Geboten.

67. Ehe ich gedemüthiget ward,
irrete ich; nun aber halte ich dein

Wort.68 Du biſt gutig und freundlich;
lehre mich deme Rechte.

69. Die Stolzen ertichten Lugen
uber mich; ich aber'halte von ganzem
Herzen deine Vefehle.

70. Jhr Herz iſt dick wie Schmeer:
Jch aber habe Luſt an deinem Geſetze.

71. Es iſt mir lieb, daß du mich
gedemuthiget haſt, daß ich deine Rech
te lerne.

72. Das Geſetz deines Mundes iſt
mir lieber, denn viel tauſend Stucke
Gold und Silber.

73. Deine hand hat mich gemacht
und bereitet; unterweiſe mich, daß ich
deine Gebote lerne.

74. Die dich furchten, ſehen mich,
und freuen ſich; denn ich hoffe auf
dein Wort.73. Herr, ich weis, daß deine Ge
richte recht ſind; und haſt mich treu
lich gedemuthiget.

76. Deine Gnade muſſe mein Troſt
ſeyn, wie du deinem Knechte zugeſaget

af.77 Laß mir deine Barmbherzigkeit
wiederfabren, daß ich lebe; denn ich

habe Luſt zu deinem Geſetze.
78. Ach daß die Stolzen mußten zu

Schanden werden, die mich mit Lugen

niederdrucken! Jch aber rede von dei

nem Vefehl.79. Ach daß ſich mußten zu mir hal
ten, die dich furchten, und deine Zeug—

niſſe kennen.zo. Mein Herj bleibe rechtſchaffen

in deinen Recbten, daß ich nicht zu
Schanden werde.

gi. Meine Seele verlanget nach dei
nem Heil; ich hoffe auf dein Wort.
Z8ga. Meine Augen ſehnen ſich nach
deinem Worte, und ſagen: Wenn
troſteſt du mich?

g3. Denn ich bin wie eine Haut im
Rauch; deine Rechte vergeſſe ich nicht.

84. Wie lange ſoll dein Knecht war-
ten? Wenn willt du Gericht halten
uber meine Verfolger?

E3 35. Die
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Z5. Die Stolzen graben mir Gru—

ben, die nicht ſind nach deinem Geſetz.
86. Deme Gebote ſind eitel Wahr

heit. Sie verfolgen mich mit Lugen;
bilf mir.

87. GSie haben mich ſchier umbracht

auf Erden; aber ich verlaſſe deine
Pefehle nicht.

88. Erquicke mich durch deine Gna
de, daß ich halte die Zeugniſſe deines
Mundes.

89. Herr, dein Wort bleibet ewig
lich, ſo weit der Himmel iſt.

90o. Deine Wahrheit wahret fur
und ſur. Du haſt die Erde zugerich—
tet, und ſie bleibet ſtehen.

9i. Es bleibet taglich nach deinem
Worte, denn es muß dir alles dienen.

92. Wo dein Geſetz nicht mein Troſt
geweſen ware, ſo ware ich vergangen
in meinem Elende.

9z. IJch will deine Befeble nimmer
mehr vergeſſen, denn du erqpickeſt
wich damit.

94. Jch bin dein, bilf mir; denn
ich ſuche deine Befeble.

95. Die Gottloſen warten auf mich,
daß ſie mich umbringen; ich aber mer
ke auf deine Zeugniſſe.

96. Jch habe alles Dinges ein Ende
geſehen; aber dein Gebot wahret.

97. Wie habe ich dein Geſetz ſo lieb;
taglich redt ich davon.

98. Du macheſt mich mit deinem
Gebot weiſer, denn meine Feinde ſind;
denn es iſt ewiglich mein Schatz.

99 Jch bin gelehrter, denn alle mei
ne Lehrer; denn deine Zeugniſſe ſind
meine Rede.

1o0. Jch bin kluger, deun die Alten;
denn ich halte deine Befehle.

ioi. Jch wehre meinem Fußs alle bo
ſe Wege, daß ich dein Wort halte.

io2. Jch weiche nicht von deinen
Rechten; denn du lehreſt mich.

103. Dein Wort iſt meinem Munde
ſuſſer denn Honig.

104. Dein Wort machet mich klug:
darum baſſe ich alle falſche Wege.

105. Dem Wort iſt meines Fuſſes
Leuchte, und ein Licht auf meinem
Wege.

1o6. Jch ſchwere, und wills halten
daß ich die Rechte deiner Gerechtigkti

halten will.
io7. Jch bin ſehr gedemuthiget'

Herr, erqvicke mich nach deimen
Worte.

108. Laß dir gefallen, herr, das wil

lige Opfer meines Mundes; und lehr
mich deine Rechte.

109. Jch trage meine Seele imme.
in meinen. Handen, und ich vergeſh
deines Geſetzes nicht.

uo Die Gottloſen legen mir Stri
cke; ich aber irre nicht von deinen
Vefehl.iii. Deine Zeugniſſe ſind mein ewl

ges Erbe; denn ſte ſind meines Hel—
zens Wonne.iiz. Jch neige mein Herz zu thul
nach deinen Rechten immer und ewil
lich.

uiz. Jch haſſe die Fladdergeiſtet—
und liebe dein Geſetz.iia. Du biſt mem Schirm und
Schild; ich boffe auf dein Wort.

its. Weichet von mir, ihr Pos
haftigen; ich will halten die Gebolt
meines Gottes.ius. Erhalte mich durch dein Worlh

daß ich lebe; und laß mich nicht 1
Schanden werden uber meiner Hoh
nung.

in7. Starke mich, daß ich geneſe:
ſo will ich ſtets meine Luſt haben an
deinen Rechten—uis. Du zertritteſt alle, die deinet

Rechte fehlen; denn ihre Trugerey il
eitel kugen.

ui9. Du wirſſt alle Gottloſen aul
Erden weg, wie Schlacken; darum

Aiebe ich deine Zekggniſſe.120. Jch furchte mich vor dir, dal

mir die Haut ſchauert, und entſetze
mich vor deinen Rechten.izi. Jch halte uber dem Recht und

Gerechtigkeit; ubergib mich nicht de
nen, die mir wollen Gewalt chun.

ize. Vertritt du deinen Knecht, und
troſte ibn, daß mir die Stolzen nicht
Gewalt thun.23. Meint Augen ſehnen ſich nach

deinein
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deinem Heil, und nach dem Worte
deiner Gerechtigkeit.

i2a. Handele mit deinem Knecht
uach deiner Gnade, und lehre mich
deme Rechte.

izs. Jch bin dein Knecht, unterweiſe
mich, daß ich erkenne deine Zeugniſſe.

126. Es iſt Zeit, daß der Herr darzu
ihue; ſie haben dein Geſetz zerriſſen.

127. Darum liebe ich dein Gebot
uber Gold und uber: ſein Gold.

128. Darum halte ich ſtracks alle
deine Befehle; ich haſſe allen falſchen

W eg.i29. Deine Zeuaniſſe ſind wunder
barlich; darum halt ſie meine Seele

—S—Einkaltigen.
izi. IJch thue meinen Mund auf,

und begehre deine Gebote; denn mich

berlanget darnach.132. Wende dich zu mir, und ſey mir
unadig, wie du pflegeſt zu thun denen,
die deinen Namen lieben.133. Laß meinen Gang gewiß ſeyn in

deinem Wort; und laß kein Unrecht
uber mich herrſchen.

134. Erloſe mich von der Menſchen
Frevel, ſo will ich halten deineBeſehle.

iz5s. Laß dein Antlitz leuchten uber
deinen Knecht, und lehre mich deine

Rechte.
136. Meine Augen flieſſen mit Waſ

ſer, daß man dein Geſetz nicht halt.
137. Herr, du biſt gerecht, und dein

Wort iſt recht.138. Du haſt die Zeugniſſe deiner
Gerechtigkeit, und die Wahrheit hart

geboten.1z9. Jch habe mich ſchier zu Tode
geeifert, daß meine Widerſacher dei
ner Worte vergeſſen.i40. Dein Wort iſt wohl gelautert,

und dein Knecht hat es lieb.
141. Jch bin geringe und verachtet;

ich vergeſſe aber nicht deines Pefebls.
ia2. Deine Gerechtigkeit iſt eine

ewige Gerechtigkeit, und dein Geſetz iſt

Wahrheit.
14z. Angſt und Noth haben mich

troffen; ich habe aber Luſt an deinen

Geboten.44. Die Gerechtigkeit deiner Zeug
niſſe iſt ewig; unterweiſe mich, ſo le

be ich.145. Jch rufe von ganzem Herzen,
erhore mich, Herr, daß ich deme Rech

te halte.1a6, Jch rufe zu dir, hilf mir, daß
ich deine Zeugniſſe halte.

147. Jch komme fruh und ſchreye;
auf dein Wort hoffe ich.

148. Jch wache fruhe auf, daß ich
rede von detnem Worte.

149. Hore meine Stimme nach dei
ner Gnade; Herr, erqvicke mich nach
deinen Rechten.

150. Meine boshaftigen Verfolger
wollen mir zu; und ſind fern yon
deinem Geſetze.

isi. Herr, du biſt nahe, und deine
Gebote ſind eitel Wahrheit.

i52. Zuvor weiß ich aber, daß du
deine Zeugniſſe ewiglich gegrundet

haſt.133. Siehe, mein Elend, und errette
mich; hilf mir aus, denn ich vergeſſe
deines Geſetzos nicht.

154. Fuhre meine Sache, und erloſe
mich; erquicke mich durch dein Wort.

i55. Das Heil iſt ferne von den
Gottloſen; denn ſie achten deine
Rechte nicht.

156. Herr, deine Barmherzigkeit
iſt aroß; erquicke mich nach deinen

Rechten.157. Meiner Verfolger und Wider
ſacher iſt viel; ich weiche aber nicht
von deinen Zeugniſſen.

i58. Ich ſehe die Verachter, und
thiut mir wehe, daß ſie dein Wort
nicht halten.

159. Giehe, ich liebe deine Befehle;
Herr, erquicke mich nach deiner Gnade.

160. Dein Wort iſt nichts denn
Wahrheit, alle Rechte deiner Gerech—
tigkeit wahret ewiglich.

161. Die Furſten verfolgen mich ohn
Urſache; und mein Heri furchtet ſich
vor deinen Worten.

i62. Jch freue mich uber deinem

Ea4 Worte,



Pſalm 119- 122.

„Vorte, wie einer, der eine groſſe
Beute krieget.

163. Lugen bin ich gram, und habe
Grauel daran; aber dein Geſetz habe
ich lieb.

164. Jch lobe dich des Tages ſieben
mal, um der Rechte willen deiner Ge
rechtigkeit.

165. Groſſen Friede haben, die dein
Geſetz lieben, und werden nicht ſtrau—
cheln.

166. Herr, ich warte auf dein Heil,
und thue nach demen Geboten.

167. Meine Seele halt deme Zeug—
niſſe, und liebet ſie faſt.

168. Jch halte deine Befehle, und
deine Zeugniſſe; denn alle meine We
ge ſind vor dir.

169. Herr, laß meine Klage vor dich
kommen; unterweiſe mich nach dei—
nem Wort.

170. Laß mein Flehen vor dich kome
men; errette mich nach deinemWorte.

i7i. Meine Lippen ſollen loben, wenn
du mich deine Rechte lehreſt.

172. Meine Zunge ſoll thr Geſprach
haben von deinem Worte; denn alle
deine Gebote ſind recht.

173. Laß mir deine Hand beyſtehen,
denn ich habe erwahlet deine Befehle.

174. Herr, mich verlanget nach dei
nem Heil, und habe Luſt an deinem
Geſetze.

175. Laß meine Geele leben, daß ſie
dich lobe, und deine Rechte mir helfen.

176. Jch bin wie ein verirret und
verloren Schaf, ſuche deinen Knecht;
denn ich vergeſſe deiner Gebote nicht.

Der 120. Pſalm.
Gebet wider falſche Lehrer, Ver-

laumder und Tyrannen.
i. Eiu Lied im hohern Chor.

CSch rufe zu dem Herrn in meiner
J Noth, und er erhoret mich.

2. Herr, errette meine Seele von
den Lugenmaulern, und von den fal
ſchen Zungen.

3. Was kan dir die falſche Zunge
tbun? Und was kan ſie ausrichten?

4. Gie iſt wie ſcharfe Pfeile eint
Starken, wie Feuer in Wacholdern.

5. Wehe mir, daß ich ein Fremdlmn
bin unter Meſech; ich muß wohntt
untor den Hutten Kedar

6. Es wird meiner Seelen lang it
wohnen bey denen, die den Friedtl
h ſſa en.7 Jch halte Friede, aber wenn id
rede, ſo fahen ſie Krieg an.

Der i2i. Pſalm.
Gott ein Menſchenbuter.

mEin Lied im hohern Chor.Ech hebe meine Augen auf zu der
J Bergen, von welchen mir dull
kommt.

2. Meine Hhulfe kommt vom Herrn,
der Himmel und Erde gemacht hat.

3. Er wird deinen Fuß nicht gleitet
laſſen; und der dich behutet, ſchlafel
nicht.

4. Giehe, der Huter Jſrael ſchlaftl
noch ſchlummert nicht.

5. Der Herr behutet dich, der Hert
iſt dein Schatten uber deiner rechtet
Haud.

6. Daß dich des Tages die Sonntnicht ſteche, noch der Mond des Nachtt

7. Der Herr behute dich fur allemn
uebel, er bebute deine Seele.

8. Der Herr behute deinen Aus—
gang und Eingang, von nun an bil
in Ewigkeit.

Der 122. Pſalm.
zerrlichkeit der Stadt Jeruſalem.

1. Ein Lied Davids im bohernChor.
Ech freue mich deß, das mir geredl
O iſt, daß wir werden ins Haus det
Herrn gehen.

2. Und daß unſere Fuſſe werden ftt!
hen in dejuen Thoren, Jeruſalem.

z Jeruſalem iſt gebauet, daß es eintStadt ſeh, da man zuſammen kom
men ſoll.4. Da die Stamme hinauf gehen

ſollen, nemlich die Stamme des Herrn
zu predigen dem Volt Jſrael, zu dan
ken dem Namen des Herrn.5. Deun daſelbſt ſitzen die Gtule

zum



Pſalm 122- 126.
ium Gericht, die Stule des Hauſes
D ſwids.

6. Wunſchet Jeruſalem Gluck: Es
muſſe wohl gehen denen, die dich
lieben.7. Es muſſe Friede ſeyn inwendig in

deinen Mauern, und Gluck in deinen
Jallaſten.8. Um ieiner Bruder und Freunde

willen will ich dir Friede wünſchen.
9 Um des Hauſes willen des herrn,

unſers Gottes, will ich dein Beſtes
ſuchen

Der i23. Pſalm.
Der Frommten Zuſtand und Troſt.

i. Ein Lied tm hohern Chor.
Qecch hebe meine. Augen auf zu dir,

O der du im Himmel ſitzeſt.
2. Siehe, wie die Augen der Knech

te auf die Hande ihrer herren ſeben;
wie die Augen der Magd auf die Han
de ihrer Frauen; alſo ſehen unſere

Augen auf den Herrn, unſern Gott,
dis er uns gnadig werde.

3. Gey uns gnadig, Herr, ſey uns
gnadig; denn wir ſind ſehr voll Ver
achtung.4. Sehr voll iſt unſere Seele, der
Stolzen Spott, und der Hoffartigen
Verachtung.

Der 124. Pſalm.
Dankſagung fur Gottes Beyſtand

in der Noth.
i. Ein lied Davids, im hobern Cbor.

RPo der Herr nicht beh uns ware,
ſo ſage Jſrael,

2. No der Herr nicht bey uns ware,
„wenn die iMenſchen ſich wider uns

ſetzen:3. So verſchlungen ſie uns lebendig.

Wenn ihr Zorn uber uns ergrimmete,
a. Go erſaufete uns Waſſer; Stto

tue gingen uber unſere Seele.
5. Es gingen Waſſer allzuhoch uber

unſere Steelt.6 Gelobet ſey der Herr, daß er uns

nicht giebt zum Raube in ihre Zahne.
7. unſere Geele iſt entrunnen, wie

ein Vogel dem GStrick des Voglers:

der GStrick iſt zerriſſen, und wir ſind

los.8. Unſere Hulfe ſtehet im Namen
des Herrn, der Himmtl und Erde ge
macht hat.

Der 125. Pſalm.
Zofnung laßt nicht zu Schanden

werden.
i. Ein Lied im hohern Chor.

Cie auf den Herrn hoffen, die wer
 den nicht fallen, ſondern ewiglich
bleiben, wie der Berg Zion.

2. Um Jeruſalem her ſind Berge,
und der Herr iſt um ſein Volk her,
von nim an bis in Ewigkeit.

3. Denn der Gottloſen Seepter wird
nicht bleiben uber dem Hauflein der
Gerechten, auf daß die Gerechten ihre
Hand nicht ausſtrecken zur Ungerech
tigkeit.

4. Hert, thue wohl den guten und
frommen Herzen.

5. Die aber abweichen auf ihre
krumme Wege, wird der Herr weg
treiben mit den uebelthatern, aber
Friebe ſey uber Jſrael.

Der 126. Pſalm.
Der Chriſten Traurigkeit ſoll in

Freude verwandelt werden.
1. Ein Lied im hohern Chor.

Hlaenn der Herr die Gefangenen
dZion erloſen wird, ſo werden
wir ſeyn wie die Traumende.

Denn wird unſer Mund voll La
chens, und unſereZunge voll Ruhmens
ſeyn. Da wird man ſagen unter den
Heiden: Der Herr hat Groſſes an
ihnen gethan.

z. Der Herr hat Groſſes an uns
gethan; des ſind wir frolich.

4. Herr, wende unfer Grfangniß,
wie du die Waſſer gegen Mittag
trockneſt.

5. Die mit Thranen ſoen, werden
mit Freuden ernten.

6. Sie gehen hin und weinen, und
tragen edlen Saamen; und kommen
mit Freuden, und bringen ihreGarben.

Es Der



Pſalm 127- 131.

Der 127. Pſalm.
Geſegnete Zaushaltung und

Regierung.

Ghoo der Herr nicht das Haus bauet,
ſo arbeiten umſonſt, die daran

bauen. Wo der Herr nicht die Stadt
behutet, ſo wachet der Wachter um—
ſonſt.

2. Es iſt umſonſt, daß ihr fruhe auf
ſtehet, und hernach lange ſitzet, und
oſſet euer Brodt mit Sorgen: denn
ſeinen Freuunden gibt ers ſchlafend.

z. Giehe, Kinder ſind eine Gabe
des Herrn, und Leibesfrucht iſt ein
Geſchenk.

4. Wie die Pfeile in der Hand ei—
nes Starken, alſo gerathen die jungen
Knaben.

5. Wohl dem, der ſeinen Kocher
derſelben voll hat; die werden nicht
zu Schanden, wenn ſie mit ihren Fein
den haudeln im Thor.

Der 128. Pſalm.
Frommer Eheleute Amt und

Segen.1. Ein Lied im hohern Chor.
SRohl dem, der den Herrn furchtet,

und auf ſeinen Wegen gehet.
2. Du wirſt dich nahren deiner Han

de Arbeit; wohl dir, du haſt es gut.
3. Dein Weib wird ſeyn wie ein

fruchtharer Weinſtock um dein Haus
herum; deine Kinder wie die Oel
zweige um deinen Tiſch her.

4. Giehe, alſe wird geſegnet der
Mann, der den Herrn fnurchtet.

5. Der Herr wird dich ſegnen aus
Zion, daß du ſeheſt das Gluck Jeru
ſalem dein bebenlang.

6. Und ſeheſt deiner Kinder Kinder:
Friede uber Jſrael.

Der 129. Pſalm.
Der RKirche Sieg wider ihre

Feinde.
1. Ein Lied im hohern Chor.

S
Jſrael.

2. Gie haben mich oft gedrange
on meiner Jugend auf; aber ſie haben

nich nicht ubermocht.
z. Die Pfluger haben auf meintun

ucken geackert, und ihre Furchen
ug gezegen.4. Der Herr, der gerecht iſt, hal
er Gottloſen Seile abgehauen.

5. Ach, daß mußten zu Schanden
erden, und zuruck kehren alle, dit
on gram ſind!
6. Ach, daß ſie mußten ſeyn wit
s Gras auf den Dachern, welchei
rdorret, ehe man es ausrauft!
7 Von welchem der Schnitter ſei
Hand nicht fullet, och der Gar

nbinder ſeinen Arm voll;
z. Und die voruber geben, nicht ſpre

en: Der Segen des Herrn ſey ubel
ch; wir ſegnen euch im Namen des

errn.
Der 130. Pſalm.

ebet um Vergebung derSunden—
1. Ein Lied im hohern Chor.

lus der Tiefen rufe ich, Herr, zu dir.
2. Herr, hore meine Stimme,

ß deine Ohren merken aufdie Stim
e meines Flehens.
3. So du willt, Herr, Sunde zu
chnen: Hert, wer wird beſtehen?
4. Denn ben dir iſt die Vergebung/
ß man dich furchte.
5. Jch harre des Herrn, meine Seelet

rret: und ich hoffe auf ſein Wort.
6. Meine Seele wartet auf den
rrn, von einer Morgenwache bis

andern.
IJſrael hoffe auf den Herrn; denn

v dem Herrn iſt die Gnade, und viel

loſung bey ihm.
8. Und er wird Jſrael erloſen aus
en ſeinen Gunden.

Der 132. Pſalm.
Spiegel der Demuth: Grauel

der czoffart.Ein Lied Davids im hohern Cbor.

Serr, mein Herz iſt nicht hoffartig
 und meine Augen ſind nicht ſtolz

d wandele nicht in groſſen Dingen,
mir zu boch ſind.

2. Wenn



Pſalm 131- 135.

2. Wennich meine Seele nicht ſetzte
und ſtillete, ſo ward meine Seele ent—
wohnet, wie einer von ſeiner Mutter
tntwohnet wird.

3. Jirael hoffe auf den Herrn, von
niun an bis in Ewigkeit.

Der 132. Pſalm.
Gebet Salomonis um Erhaltung

des Gottesdienſtes und welt—
lichen Regiments.

1. Ein Lied im hohern Chor.
Gedenke, Herr, an David, und an

alle ſein Leiden.2. Der dem Herrn ſchwur, und
Belobete dem Muachtigen Jacobs:

3. Jch will nicht in die Hutte mei
nes Hauſes genen, noch mich aufs
Lager meines Bettes legen.

4. Jch will meine Augen nicht ſchla
fen laſſen, noch meine Augenliedet
ſchlummern.

5. Bis ich eine Stuatte finde fur den
Herrn, zur Wohnung dem Machtigen

Jacobs.6. Siehe, wir horen von ihr in
Ephrata: wir haben ſie funden auf
dem Felde des Waldes.7. Wir wollen in ſeine Wohnung

nehen, und anbeten vor ſeinein Fuß
ſchemel.

8. Herr, mache dich auf zu deiner
Ruhe, du und die Lade deiner Macht.

9. Deine Prieſter laß ſich kleiden
mit Gerechtigkeit, und deine heiligen
ſich freuen.10. Nimm nicht weg das Regiment
deines Geſalbten, um deines Knechts

Davids willen.
ii. Der Herr hat David einen wah

ren Eid geſchworen, davon wird er ſich
nicht wenden: Jch will dir auf deinen
Gtul ſetzen die Frucht deines Leibes.

iz. Werden deine Kinder meinen
Bund halten, und meine Zeugniß, das
ich ſie lehren werde, ſo ſollen auch
ihre Kinder auf deinem Stul ſitzen
ewiglich.1z. Denn der Herr hat Zion erwah
let und hat Luſt dafelbſt zu wohnen.

14. Diß ißt meine Ruhe ewiglich:

Hie will ich wohnen, denn es gefallt

mir wohl.15. Jch will ihre Speiſe ſeguen, und
ihren Armen Brodts gnua geben.

is. Jhre Prieſter will ich mit Hei
kleiden, und ihre Heiligen ſollen frolich

ſeyn.17. Daſelbſt ſoll aufgehen das Horn
Davids, ich habe meinem Geſalbte
eine Leuchte zugerichtet.

18. Seine Feinde will ich mit Schan
den kleiden; aber uber ihm ſoll bluhe

ſeiue Kroue.
Der 133. Pſalm.

Vom guldenen Kleinod des Frie
dens und Eintrachtigkeit.

1. Ein Lied Davids im höhern Cho
Griehe, wie fem und lieblich iſts, da

BVruder eintrachtig bey einand

hwo nen.2. Wie der koſtliche Balſam iſt, d
voin Haupt Aaron herab fleußt in ſe
nen ganzen Bart, der herab fleußt

ſein Kleid.z. Wie der Thau, der von Herm
herab fallt auf die Berge Zion; dei
daſelbſt verheiſſet der Herr Segen u
Leben immer und ewiglich.

Der 134. Pſalm.
Vom Amt der Kirchendiener.

1. Ein Lied im hoöhern Chor.

—SNachts im Hauſe des Herrn.
2. Hebet eure Hande auf im H

ligthum, und lobet den Herrn.
3. Der Herr ſegne dich aus Zi

der Himmel und Erde gemacht ha

Der 135. Pſalm.
Dankſagung fur Gottes Woh

thaten.
1. Halleluja.(eobet den Namen des Herrn; lo

ihr Knechte des Herrn.
2. Die ihr ſtehet imhauſe des He

in denHofen des Hauſes unſers Go
z. Lobet den Herrn, denn der

iſt freundlich; lobſinget ſeinem
men, denn er iſt lieblich.

4. D



a. Denn der Herr hat ibm Jacob
erwahlet, Jfrael zu ſeinem Eigen
thum.

5. Denn ich weis, daß der Herr groß
iſt, und unſer Herr vor allen Gottern.

6. Alles, was er will, das thut er,
im Himmel, auf Erden, im Meer,
und in allen Tiefen.

7 Der die Wolken laſſet aufgehen
vom Ende der Erden; der die Blitzen

ſammt dem Regen machet; der den
Wind aus heimlichen Oertern kom—
men laſſet.

gz. Der die erſten Geburten ſchlug
in Egypten, beyde der Menſchen und
des Viehes.

9. Und ließ ſeine Zeichen und Wun
der kommen uber dich, Eahptenland,
uber Pharao und alle ſeine Kuechte.

10. Der viel Volker ſchlug, und tod
tete machtige Konige;n. Gibon, der Amoriter Konig,
und Og, den Konig zu Baſan, und alle
Konigreiche in Kanaan.

12. Und gab ihr Land zum Erbe, zum

Erbe ſeinem Volk Jſrael.
iz. Herr, dein Name wahret ewig

lich; dein Gedachtniß, Herr, wahret
fur und fur.

14. Denn der Herr wird ſein Volk
richten, und ſeinen Knechten gnadig
ſeyn.

15. Der Heiden Gotzen ſind Silber
und Gold, von Menſchen Händen gt
macht.

16. Gie haben Mauler und reden
nicht; ſie haben Augen unb ſehen
nicht.

17. Gie haben Ohren und horen
nicht; auch iſt kein Odem in ihrem
Munde.

18. Die ſolche machen, ſind gleich
alſo; alle, die auf ſolche hoffen.

19. Das Haus Jſrael lobe denHerrn,
lobet den Herrn, ihr vom Hauſe
Aaron.

20. Jhr vom Hauſe Levi, lobet den
Herrn; die ihr den Herrn furchtet,
lobet den Herru.

2i. Gelobet ſey der Herr aus Zion,
der zu Jeruſalem wohnet, Halleluja.

ſalm t1zz. 136.

Der 136. Pſalm.
Dankſagung fur Gottes Gute un

wWunderthaten.Nanket dem Herrn, denn er i
ſreundlich; denn ſeine Gut

wahret ewiglich.
2. Danket dem Gott aller Gottet

denn ſeine Gute wahret ewiglich.
3. Danket dem Herrn aller Herreu

denn ſeine Gute wahret ewiglich.
4. Der groſſe Wunder thut alleine.

denn ſeine Gute wahret ewiglich.
5. Der die Himmel ordentlich ge

macht hat; denn ſeine Gute wahrtl
ewiglich.

6. Der die Erde aufs Waſſer aus—
gebreitet hat; denn ſeine Gute wahret
ewiglich.

7. Der groſſe bichter gemacht hat:
denn ſeine Gute wahret ewiglich.

8. Die Sonne, dem Tage voriuſte
hen: denn ſeine Gute wahret ewiglich:

9. Den Mond und Sterne, det
Nacht vorzuſtehen; denn ſeine Gutt
wahret ewiglich.

10. Der Egypten ſchlug an ihren
erſten Geburten; denn ſeine Gute
wahret ewiglich.u. Und fuhrete Jſrael heraus; denn

ſeine Gute wahret ewiglich.
12. Durch machtige Hand und aus

gereckten Arm; denn ſeine Gute wah
ret ewiglich.iz. Der das Schilfmeer theilete in

iwey Theile; denn ſeine Gute wahret
ewiglich.

i4. Und ließ Jſrael durchhin gehen;
denn ſeine Gute wahret ewiglich.

i5. Der Pharao und ſein Heer ins
GSchilfmeer ſtieß; denn ſeine Gutt
wabret ewiglich.

16. Der ſein Volk fuhrete durch
die Wuſte; denn ſeine Gute wahrel
ewiglich.

17. Der groſſe Konige ſchlug; denn
ſeine Gute wahret ewiaglich.

18. Und erwurgete machtige Konige;
denn ſeine Gute wahret ewiglich.

i9. Sihon, der Amoriter Konig;
denn ſeine Gute wahret ewiglich.

20. Und



a0. Und Og, den Konig zu Baſan;
denn ſetne Gute rahret ewiglich.

2m. Und gab iht Land zum Erbe;
denn ſeme Gute wahret ewiglich.

22. Zum Erbe ſeinem Knecht Jſrael;
denn ſeine Gute wahret ewiglich.

23. Denn er gedachte an uns, da
wir untergedruckt waren; denn ſeine
bute wahret ewiglich.

24. Und erloſete uns von unſern
deinden; denn ſeine Gute wahret
twiglich.

25. Der allem Fleiſche Speiſe gibt;
denn ſeiue Gute wahret ewiglich.

dut aruennhet gnmel
Der 137. Pſalm.

Der gefangenen Juden Jnammer
l ted.fn den Waſſern iu Babel ſaßen wir,

und weineten, wenn wir an Zion
gedachten.

2. lunſere Harfen hingen wir an die
Weiden, die drinnen ſind.

3. Deun daſelbſt hieſſen uns ſingen,
die uns gefangen hielten, und in un—
ſerm Heulen ftolich ſeyn: hieber, ſinget
uns ein neu Lied von Zion.

4. Wie ſollten wir des Herrn Lied
ſingen im fremden Lande?

5. Vergeſie ich dein, Jeruſalem, ſo
werde meiner Rechten vergeſſen.

6. Meine Zunge muſſe an meinem
Gaumen kleben, wo ich dein nicht ge—
denke; wo ich nicht laſſe Jeruſalem
meine hochſte Freude ſeyn.

7 Herr, gedenke der Kinder Edom
am Tage Jeruſalem, die da ſagen:
Rein abe, rein abe, bis auf ihren
Voden.

Z. Du verſtorete Tochter Babel!
wohl dem, der dir vergelte, wie du
uns gethan haſt.g9. Wohl dem, der deine junge Kin
der nimmt, und zerſchmettert ſie an

den Stein.

Der 138. Pſalm.
Dankſagung fur Gottes Gute.

1. Davids.

Pſalm 136- 139.
Sch danke dir von ganiem Herzen;
J vor den Gottern will ich dir lob
ſingen.

2. Jch will anbeten zu deinem heili
gen Lempel, und deinem Namen dan
ken, um deme Gute und Treuez denn
du haſt deinen Namen uber alles herr
lich gemacht durch dein Wort.

z. Wenn ich dich anrufe, ſo erhore
mich, und gib meiner Seelen groſſe
Kraft.

4. Es danken dir, Herr, alle Konige
auf Erden, daß ſite horen das Wort
deines Mundes.

ſ. Und ſingen auf den Wegen des
Herrn, daß dieEhre des Herrn groß ſeh.

6. Denn der Herr iſt hoch, und ſie
het auf das Niedrige, und kennet den
Gtolzen von ferne.

7. Wenn ich mitten in der Angſt
wandele, ſo erquickeſt du mich, und
ſtreckeſt deine Hand uber den Zorn
meiner Feinde, und hilfeſt mir mit
deiner Rechten.

8. Der Herr wirds ein Ende machen
um meinet willen, Herr, deine Gute
iſt ewig; das Werk deiner Hande wol
teſt du nicht laſſen.

Der 139. Pſalm.
Von Gottes Vorſehung, Allmacht

und Gegenwart.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.

CJerr, du erforſcheſt mich, und ken
 neſt mich.2. Jch ſitze oder ſtehe auf, ſo weisſeſt
du es; du verſieheſt meine Gedanken
von ferne.

z. Jch gehe oder liege, ſo biſt du um
mich, und ſieheſt alle meine Wege.

4. Denn ſiehe, es iſt kein Wort auf
meiner Zunge, daß du, Herr, nicht
alles wiſſeſt.

5. Du ſchaffeſt es, was ich vor oder
hernach thue, und halteſt deine Hand
uber mir.

6. Solches Erkenntniß iſt mir zu
wunderlich und zu hoch, ich kans nicht
begreifen.

7. VWo ſoll ich hingehen vor deinenm

(geiſt



Geiſt? und wo ſoll ich hinfliehen vor
deimem Angeſicht?

g. Fuhre ich gen Himmel, ſo biſt
du da. Bettete ich mir in die Holle,
ſiehe, ſo biſt du auch da.

9. Nahme ich Llugel der Morgen
rothe, und bliebe am außerſten Meer;

10. So wurde mich doch deine Hand
daſelbſt führen, und deine Rechte mich
halten.

ii. Sprache ich: Finſterniß mogen
mich decken, ſo muß die Nacht auch
licht um mich ſeyn.

12. Denn auch Finſterniß nicht fin
fter iſt bey dir, und die Nacht leuchtet
wie der Tag; Finſterniß iſt wie das
Licht.i3. Denn du baſt meine Nieren in
deiner Gewalt; du wareſt uber mir
in Mutterleibe.

14. Jch danke dir daruber, daß ich
wunderbarlich gemacht bin; wunder
barlich ſind deine Werke, und das er
kennet meine Seele wohl.

i5. Es war dir mein Gebein nicht
verholen, da ich im Verborgen gemacht
ward, da ich gebildet ward unten in
der Eiden.

16. Deine Augen ſaben mich, da ich
noch unbereitet war; und waren alle
Tage auf dein Buch geſchrieben, die
noch werden ſollten, und derſelben
keiner da war.

17. Aber wie koſtlich ſind vor mir,
Gott, deine Gedanken? Wie iſt ihr
ſo eine groſſe Summa?

18. Sollt ich ſie zahlen, ſo wurde
ibrer mehr ſeyn denn des Sandes.
Wenn ich aufwache, bin ich noch bey
dir.i9. Ach Gott, daß du todteſt die
Gottloſen, und die Blutgierigen von
mir weichen mußten.

20. Denn ſie reden von mir laſter
lich, und deine Feinde erheben ſich ohne
Urſach.

2i. Jch haſſe ja, Herr, die dich haſ
ſen, und verdreuſt mich auf ſie, daß
fie ſich wider dich ſetzen.

22. IJch haſſe ſie in rechtem Ernſt:
darum ſind ſie mir ftind.

Yſalm 139. 140.

23 Erforſche mich, Gott, und erfah
re mein Herz; prufe mich, und erfahrẽ,
wie ichs meine.

24. Und ſiehe, ob ich auf boſem West

bin, und leite mich auf ewigem Wegt.

Der 140. Pſalm.
GSebet um Errettung von heimli

chen und offentlichen Feinden.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen

2. Frrette mich, Herr, von den boſel
 Menſchen; behute mich fur der

freveln Leuten,
3. Die Voſes gedenken in ihrer

Herzen, und taglich Krieg erregen.
4. Gie ſcharfen thre Zunge, wie eit

Schlange; Otterngift iſt unter ihret
Lippen, Sela.

5. Bewahre mich, Herr, fur de
Hand der Gottloſen; behute mich fü
den freveln Leuten, die meinen Gaul
gedenken umzuſtoßen.6. Die Hoffartigen legen mir Stri

cke, und breiten mir Seile aus zun
Netze, und ſtellen mir Zallen an det
Weg, Gela.

1. Jch aber ſage zum Herrn; Di
biſt mein Gott; Herr, vernimm di
Stimme meines Flehens.8. Herr, Herr, meine ſtarke hulfts

du beſchirmeſt mein Haupt zur Zei
des Streits.9. Herr, laß dem Gottloſen ſeini

Begierde nicht; ſtarke ſeinen Mutb
willen nicht; ſie mochten nchs erheben
GSela. 1o. Das ungluck, davon mein

Feinde rathſchlagen, muſſe auf ihrct
Kopf fallen.ii. Er wird Stralen uber ſie ſchol

ten; er wird ſie mit Feuer tiet in di
Erde ſchlagen, daß ſie nimmer nich

aufſtehen.i2. Ein boſes Maul wird kein Glud

haben auf Erden; ein frevel boſt
Menſch wird verjagt und geſturr
werden.1z. Denn ich weis, daß der Hert
witd. des Elenden Sache und der A
men Recht ausfuhren.

14. Auch



14. Auch werden die Gerechten dei—
nem Namen danken, und die From
men werden vor deinem Angeſicht
bleiben.

Der ia1. Pſalm.
Gebet um Zulfe und Errettung.

1. Ein Pſalm Davids.
J

Merr, ich rufe zu dir, eile zu mir;
 vernimm meine Stimme, wenn

ich dich aurure.
2. Mein Gebet muſſe vor dir tugen,

wie ein Rauchopfer, meiner Hande
Aufheben wie ein Abendopfer.

3. Herr, behute meinen Mund, und
bewahre meine Lippen.

DD—init den Uebelthatern, daß ich nicht
eſſe von dem, das ihnen geliebet.

wohl thun, als ein. Balſam auf mei
nem Haupt; denn ich bete ſtets, daß
ſie mit nicht Schaden thun.

6. Jhre Lehrer muſſen geſturzet wer
den uber einen Fels; ſo wird man denn
meine Lebre horen, daß ſit lieblich ſey.

7. Unſere Gebeine ſind zerſtreuet bis
zur Holle, wie einer das Land zerreiſſet
und zerwuhlet.

8. Denn auf dich, Herr, Herr, ſehen
meine Augen, ich trque auf dich; ver
ſtoße meine Seele nicht.9. Bewahre mich fur dem Stricke,
den ſie mir geleget haben, und fur der
Falle der Uebelthater.

i0. Die Gottloſen muſſen in ihr
eigen Netze fallen mit einander; ich
aber immer voruber gehen.

Der ta2. Pſalm.
Davids Gebet um Zulfe und

Errettung.1. Eine Unterweiſuug Davids, zu
beten, da er in der Hole war.
2. Qch ſchreye zum Herrn mit meiner

Stimme; ich flehe dem Herrn
mit meiner Stimme.a. Jch ſchutte meine Rede vor ihm

aus, und zeige an vor ihin meine Noth.

Jee

——Ö

Pſalm 141. 142. 143.
4. Weun mein Geiſt in Aenagſten iſt,

ſo nimmſt du dich meiner an; ſie legen
mir Stricke auf dem Wege, da tch auf
gehe.

5. Schaue zur Rechten, und ſiehe,
da will mich niemand kennen; ich kan
nicht entfliehen; niemand nimmt ſich
meiner Seelen an.

6. Herr, zu dir ſchreye ich, und ſage:
Du biſt meme Zuverſicht, mein Theil
im Lande der bebendigen.

7 Merke auf meine Klage, denn ich
werde ſehr geplaget; errette mich von

meinen Verfolgern, denn ſie ſind mir
zu machtig.

8. Fuhre meine Seele aus dem
Kerker, daß ich danke deinem Namen.
Die Gerechten werden ſich zu mir
ſammlen, wenn du mir wohl thuſi.

Der 143. Pſalm.
Bußgebet um Abwendung des

Uebels, und Erlangung des
Guten.

1. Ein Pſalm Davids.
Eerr, erhore mein Gebet, vernimm
 mein Flehen um deiner Wahr
heit willen, erhore mich um deiner
Gerechtigkeit willen.

2. Und gehe nicht ins Gericht mit
deinem Knecht, denn vor dir iſt kein
Lebendiger gerecht.

3. Denn der Feind verfolget meine
Seele, und zerſchlaget mein Leben zu
Boden; er leget mich ins Finſter, wie
die Todten in der Welt.

4. Und mein Geiſt iſt in mit geang-
ſtet; mein Herz iſt mir in meinem
Leibe verzehret.

5 Jeh gedenke an die vorigen Zeiten,
gich rede von allen deinen Thaten, und

ſage von den Werken deiner Hande.
6. Jch breite meine Hunde aus zu

dir; meine Seele durſtet nach dir, wie
ein durres Land, Gela.

7 Herr, erhöre mich bald, mein
Geiſt vergehet; verbirge dein Antlitz
nicht von mir, datß ich nicht gleich wer
de denen, die in die Grube fahren.

8. Laß mich fruhe horen deine Gnade,

denn



denn ich hoffe auf dich. Thue mir
kund den Weg, darauf ich gehen ſoll;
denn mich verlauget nach dir.

9. Errette mich, mein Gott, von
meinen Feinden; zu dir habe ich Zu
flucht.10. Lehre mich thun nach deinem
Wohlgefallen, denn du biſt meinGott:
dem guter Geiſt fuhre mich auf ebener

Bahn.iu. Herr, erquicke mich um deines
Namens willen; fuhre meine Seele
aus der Noth, um deiner Gerechtigkeit

willen.rz. Und verſtore meine Feinde um
deiner Gute willen; und bringe um
alle, die meine Seele angſten; denn
ich bin dei Knecht.

Der 144. Pſalm.

tenen und noch kunftigen
Sieg.

1. Ein Pſalm Davids.
¶Kelobet ſey der Herr, mein Hort,
 der meine Hande lehret ſtreiten,
und meine Fauſte kriegen.

2. Meine Gute und meine Burg,
mein Schutz und meinErretter; mein
Schild, auf den ich traut, der mein
Volk uuter mich zwinget.

3z. Herr, was iſt der Menſch, daß
du dich ſein ſo annimſt? Und des
Menſchenkind, daß du ihn ſo achteſt?

4. Jſt doch der Menſch gleich wie
nichts; ſeine Zeit fahret dahin, wie
ein Schatte.5. Herr, neige deine Himmel, und
fabre herab; taſte die Berge an, daß
ſie rauchen.6. Laß blitzen, und zerſtreue ſie;
ſcheuß deine Stralen, und ſchrecke ſit.

7. Gende deine Hand von der Hoht,
und erloſe mich; und errette mich von
gtoſſen Waſſern, von der Hand der
tremden Kinder,
Z. Welcher Lehre iſt kein nutze, und
ihre Werke ſind falſch.9. Gott, ich will dir ein neues bied

ſingen; ich will dir ſpielen auf dem
Jſalter von zehen Saiten.

Dankſagung und Gebet fur erhal

Pſakm 143. 144. I4ʒ.
10. Der du den Konigen GSieg gio

beſt, und erloſeſt deinen Knecht Da—
vid vom morderiſchen Schwerdt dis

B'iſo en.ii. Erloſe mich auch, und errettt
mich von der Hand der fremden Kin
der, welcher Lehre iſt kein nutze, und

ihre Werke ſind falſch:
12. Daß unſere Sohne aufwachſen

in ihrer Jugend, wie die Pflanzen,
und unſere Tochter, wie die ausge—
hauene Erker, gleich wie die Palilaſte.

13. Und unſere Kammern voll ſeyn,
die heraus geben konnen einen Vor
rath nach dem andern; daß unſere
Schafe tragen tauſend, und hundert
tauſend auf unſern Dorfern.

14. Daß unſere Ochſen viel erarbei

ten; daß kein Schade, kein Verluſt
noch Klage auf unſern Gaſſen ſey.

—t5. Wohl dem Volk, dem es alſo
gehet. Aber wohl dem Volk, deß der

Herr ſein Gott iſt.

Der 145. Pſalm.
Lobſpruch fur das Reich Chriſti

und deſſen Wohlthaten.
1. Ein Lob Davids.

ch will dich erhohen, mein Gott,
du Konig, und deinen Namen

loben immer und ewiglich.
2. Jch will dich taglich loben und

deinen Namen ruhmen immer und
ewiglich.

3. Der Herr iſt groß und ſehr lob
lich, und ſeine Groſſe iſt unaus
ſprechlich.4. Kindestkinder werden deine Wer

ke preiſen, und von deiner Gewalt

ſagen.
5 Jch willreden von deiner herr

lichen ſchonen Pracht, und von deinen

Wundern.6. Daß man ſolle reden von deinen

herrlichen Thaten, und daß man er
zehle deine Herrlichkeit.

7. Daß man preiſe deine groſſe
Gute, und deine Gerechtigkeit ruhme.

8. Gnadia und barmherjig iſt der
Herr, geduldig und von groſſer Gute.

9. Der
J



Pſalm ug.
9. Der Herr iſt allen gutig, und

erbarmet ſich aller ſeiner Werke.
10. Es ſollen dir danken, Herr,

alle deine Werke, und drine Heiligen
dich loben;

u. Und die Ehre deines Konigreichs

ruhmen, und von deiner Gewalt
reden,i2. Daß den Menſchenkindern dei
ne Gewalt kund werde, und die ehr—
liche Pracht deines Konigreichs.

iz. Dein Reich iſt ein ewiges
Reich, und deine Herrſchaft wahret
fur und fur.

14. Der Herr erhalt alle, die da
fallen, und richtet auf alle, die nie
dergeſchlagen ſind.

15 Aller Augen warten auf dich;
und du giebeſt ihnen ihre Speiſe zu

ſeiner Zeit.
i6. Du thuſt deine Hand auf, und

erfulleſt alles, was lebet, mit Wohl
Lefallen.i7. Der Herr iſt gerecht in allen
ſeinen Wegen, und heilig in allen
ſeinen Werken.18. Der Herr iſt nahe allen, die
ihn anruſen, allen, die ihn mit Ernſt
anrufen.19. Er thut, was die Gottesfurchti
gen begehren, und horet ihr Schreyen,
und hilft ihnen.

20. Der Hert behutet alle, die
ihn lieben; und wird vertilgen alle
Gottloſen.21. Mein Mund ſoll des Herrn
Lob ſagen, und alles Fleiſch lobe ſei
nen heiligen Namen immer und
ewiglich.

Der 146. Pſalm.

Vom wahren vVertrauen auf
Gott.

1. Halleluja.
Cobe den Herrn, meine Seele.

2. Jch will den Herrn loben, ſo
lange ich lebe, und meinem Gott lob-

ſingen, weil ich hie bin.
3. Verlaſſet euch nicht auf Furſten;

iabG. 147.

ſie ſind Menſchen, die konnen ja nicht

helfen.
4. Deun des Menſchen Geiſt muß

davon, und er muß wieber zur Erden
werden; alsdenn ſind verlohren alle
ſeine Anſchlage.

5. Wohl dem, deß Hulfe der Gott
Jacob iſt; deßhofnung auf den Herrn,
ſeinen Gott, ſtehet.

6. Der Himmel, Erde, Meer, und
alles, was drinnen iſt, gemacht hat;
der Glauben halt ewiglich.

7. Der Recht ſchaffet denen, ſo
Gewalt leiden; der die Hüngerigen
ſpeiſet. Der Herr loſet die Gefan
genen.

8. Der Herr machet die Blinden
ſehend. Der Herr richtet auf, die
niedergeſchlagen ſind. Der Herr lie
bet die Gerechten.9. Der Herr bebutet die Fremdlin
gt und Waiſen, und erhalt die Witt
wen; und kehret zuruck den Weg der

Gottloſen.10. Der Herr iſt Konig ewiglich,
dein Gott, Zion, fur  und fur,
Halleluja.

Der 147. Pſalm.
vermahnung zur Dankſagung

fur Gottes Vorſorge und
Wohlthaten.

Gobet den Herrn, denn unſern Gott
H loben, das iſt ein koſtlich Ding;
ſolch Lob iſt lieblich und ſchon.
2. Der Herr bauet Jeruſalem, und
bringet zuſammen die Verjagten in

Jſrael.3. Er beilet die zerbrochenes Her—
ziens ſind, und verbindet ihre
Schmerzen.

4. Er zahlet die Sterne, und nen—
net ſie alle mit Namen.

5. Unſer Herr iſt groß, und von
groſſer Kraft; und iſt unbegreiftich,
wie er regieret.

6. Der Herr richtet auf die Elen
den, und ſtößet die Gottloſen zu
Boden.

a 2. Gin



Pſalm 147. 148. 149.

7 Ginget um einander dem Herrn
mit Danken, und lobet unſern Gott
mit Harfen.

8. Der den Himmel mit Wolken
verdecket, und giebt Regen auf Er—
den; der Gras auf Bergen wachſen
laſſet.

9. Der dem Viehe ſein Futter
giebt, den jungen Raben, die ihn
anrufen.

10. Er hat nicht Luſt an der Starke
des Roſſes, noch Gefallen an jemandes

VBeinen.
ii. Der Herr hat Gefallen an denen,

die ihn furchten; die auf ſeine Gute
hoffen.

i2. Preiſe, Jeruſalem, den Herrn,
lobe, Zion, deinen Gott.

13. Denn er machet ſeſte die Rie
gel deiner Thore, und ſegnet deine

Kinder drinnen.
14. Er ſchaffet deinen Grenzen

Friede, und ſattiget dich mit dem
beſten Weizen.

i5. Er ſendet ſeine Redt auf Erden;
ſein Wort lauft ſchnelle.

i6. Er gibt Schnee wie Wolle; er
ſtreuet Reifen wie Aſchen.

17. Er wirſt ſeine Schloſſen wie
Siſſen; Wer kan bleihen vor ſoinem
Froſt?

18. Er ſpricht, ſo zerſchmelzet es;
er laſſet ſeinen Wind weben, ſo thau
ets auf.

i9. Er jeiget Jaeob ſein Wort,
Jſrael ſeine Sitten und Rechte.

20. So thut er keinen Heiden,
noch laſſet ſie wiſſen ſeine Rechte,
Halleluja.

Der 148. Pſalm.

Allgemeine Vermahnung an alle
Kreaturen, Gott zu loben.

1. Halleluja.
obet, ihr Himmel, den Herrn, lobet

ihn in der Hohe.
2. Lobet ibn, alle ſeine Engel; lo

bet ibn, alle ſein Heer.

3z. bobet ihn. Sonne und Mond:
lobet ihn, alle keuchtende Sterne.

4. Lobet ihn, ihr Himmel allent—
halben; und die Waſſer, die oben
am Himmel ſind;

5. Die ſollen loben den Namtek
des Herrn; denn er gebeut, ſo wirds
geſchaffen.

6. Er halt ſie immer und ewiglich:
er ordnet ſie, daß ſie nicht ander
gehen muſſen.

7. Lobet den Herrn auf Erden, iht
Wallfiſche und alleTiefen.

z. Feuer, Hagel, Schnee und
Dampf, Sturmwinde, die ſein Wori
ausrichten.

9. Berge und alle Hugel, frucht
bare Baume, und alle Cedern;

i0. Thiere und alles Viehe, Gt
wurme und Vogel.

iu. Jhr Konige auf Erden, und allt
Leute, Turſten und alle Richter auf
Erden.

iz2. Junglinge und Jungfrauen./
Alte mit den Jungen,

iz. Sollen loben den Namen del
Herrn; denn ſein Name allein il
hoch; ſein Lob gehet, ſo weit det
Himmel und Erde iſt.

14. Und er erhohet das Horn ſeinelVolks; alle ſeine Heiligen ſollen lo

ben, die Kinder Jſrael, das Voltk,
das ihm dienet, Halleluja.

Der 149. Pſalm.

Danklied fur die Aushreitung
des heiligen Evangelii von

Chriſto.
1. Halleluja.

S
ihn loben.2. Jſrael freue ſich deß, der ihn
gemacht bat; die Kinder Zion ſeyen
frolich uber ihrem Konige.

3. Gie ſollen loben ſeinen Namen
im Reigen, mit Pauken und Harfen
lollen ſie ibm ſpielen.

4. Denu



Pſalm 149. 150.

4. Denn der Herr hat Wohlgefal
len an ſeinem Volk; er hilft den
Elenden herrlich.

5. Die Heiligen ſollen frolich ſehn,
und preiſen und ruhmen auf ihren

9

agern6. Jbr Mund ſoll Gott erhohen,
und ſollen ſcharfe Schwerdter in ih—
ren handen haben.

7 Daß ſie Rache uben unter den
Heiden, Strafe unter den Volkern;

8. Jhre Konige zu binden mit
Ketten, und ihre Edlen mit eiſern
keſſeln.

9. Daß ſie ihnen thun das Recht,
davon geſchrieben iſt.
werden alle ſeine Hreiligen haben,
Halleluja.

GSolche Ebre bel

Der 150. Pſalm.
Vermahnung zum Kobe Gottes.

1. Halleluja.EGobet den Herrn in ſeinem Heilig—
thum; lobet ihn in der Veſte ſei—

ner Macht.2. vobet ihn in ſeinen Thaten; lo—
bet ihn in ſeiner groſſen Herrlichkeit.

z. Lobet ihn mit Poſaunen; lobet
ihn mit Pſalter und Harfen.

4. vobet ihn mitPauken undReigen,
lobet ihn mit Saiten und Pfeifen.

5. Lobet ihn mit hellen Cymbeln,
lobet ihn mit wohlklingenden Cym

n.
6. Alles, was Odem hat, lobe den

Herrn, Halleluja.

Ende des Pſalters.



eent  Wd
Erſtes Regiſter derer Pſalmen,

nach dem Alphabet.

A.
Olch Herr, ſtrafe mich nicht Pſ. 6

Ach Herr, wie iſt meiner 3
An den Waſſern zu Babel 137
Auf dich, Herr, traue ich
Aus der Tiefe rufe ich, Derr 130

Bewahre mich, Gott, denn
Bringet her dem Herrn, ihr

V.
Da Jſrael aus Egypten zog Pſ. i14
Danket dem Herrn, deun er iſt

freundlich 106, 107, us, 136
Danket dem Herrn und ios
Das iſt ein koſtlich Ding 92
Das iſt mir lieb, daß der 116
Der Herr erhöre dich in der 20
Der Herr iſt Koönig, darum 99
Der Herr iſt Konig, deß freuet 97
Der Herr iſt Koönig und herrlich 93
Der Herr iſt mein Hirte 23
Der Herr iſt mein Licht und 27
Der Herr ſprach zu meinem 110
Die auf den Herrn hoffen 125
Die Erde iſt des herrn, und 24
Die Himmel erzthlen die Ehre 19
Die Thoren ſprechen in ihrem 14, 53
Du Hirte Jſrael, hore, der du 80

E.
Eile, Gott, mich zu erretten Pſ. 7o
Erbore mich, wenn ich rufe, Gott 4
Ertette mich, Herr, von den 140
Errekte mich, mein Gott, von 59
Eriurne dich nicht uber die 37
Es iſt von Grund meines 36
Es ſtehe Gott auf, daß ſeine S

t·
Freuet euch des Herrn, ihr
Frolocket mit Handen, alle

yſ. 3

yſ. 3

G.
Gedenke, Herr, an David
Gelobet ſeh der Herr, mrin
Gott, der du uns verſtoßen ug

7 Gott, der Herr, der Machtige 50
Gott, du biſt mein Gott, fruhe 63
Gott, es iſt mein rechter Ernſt 108
Gott, aib dein Gericht dem 72
Gott, hilf mir, denn das Waſſer 69
Gott, hore mein Gebet, und 5
Gott iſt in Juda bekannt, pö
Gott iſt unſere Zuverſicht und 46
Gott, man lobet dich in der ös
Gott, mein Ruhm, ſchweige nicht 109
Gott, ſchweige doch nicht alſlo 83
Gott, ſeh mir gnadig, denn zi
Gott, ſey mir gnadig nach deiner 5i
Gott, ſehy uns gnadig, und ſegne 67
Gott ſtehet in der Gemeine Gottes 82
Gott, warum verſtobeſt du uns 74
Gott, wir habens mit unſern 44
Groß iſt der Herr, und hoch asß

Herr, auf dich traue ich, laß Pſ. zi

Herr, der du biſt vormals gnadig 85
Herr, der Konig freuet ſich in a1
Herr, du erforſcheſt mich und 139
Herr, erhore die Gerechtigkeit 17
Herr, erhore mein Gebet 143
Herr, es ſind Heiden in dein Erbet 79
Herr Gott, deß die Rache iſt 94
Herr Gott, du biſt unire Zuflucht 90
Herr Gott, mein Heiland, ich 88
Herr, haddere mit meinen 35
Herr, hore mein Gebet, und laß 102
Herr, hore mein Wort, —5
Herr, ich rufe zu dir. eile zu mir 141
Herr, ich traue auf dich, laß 7u!
Herr, mein Heri iſt nicht hoffartig 131
Herr, neige deine Ohren, und 86
Herr, ſchaffe mir Recht 26
Herr, ſtrafe mich nicht in deinem 38

Herr
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herr, unſer Herrſcher, wie Pſ.8
Herr, warum tritteſt dit ſo ferne 10
Herr, wer wird wohnen in deiner 15
Herr, wie lange willſt du mein 13
Herzlich lieb hab ich dich, herr 18
Hilf, Herr, die Heiligen haben 12
Hilf mir, Gott, durch deinen S54
Hore, Gott, meine Stimme 64
Hore, Gott, mein Geſchrey Gi
vore, mein Volk, mein Geſet 78
Horet zu, alle Volker, mertet 49

Q.
JJ

J.
Jauchzet demherrn, alle Welt Pſ. 1oo

wauchzet Gott, alle Lande 6
Jch danke dem Herrn von 9, 1ti
zch danke dir von ganzein Herzen 138
Jch freue mich deß, das mir 122
Ich habe mir vorgeſetzt, ich will z0
Jch harre des Herrn, und der 40
gich hebe meine Augen auf zu den 121
voch hebe meine Augen auf zu dir 123
ch preiſe dich, Herr, denn du z30
poch rufe zu dem Herrn in meiner 120
Ich ſchrehe mit meiner Stimmet 77
Ac ſchreyt zum Herrn mit meiner 142
ch traue auf den Herrn ir
&ch will den Herrn loben allezeit 34

145

nttnn.K.Kominet herzu, laßt uns dem Pl.os

L.
Lobe den Herrn, meine SGeele Pf. ioa
Lobe den Herrn, meineSeele. Jch 146
Lobe den Herrn, meine Seele, und 103

Lobet den Herrn, alle hHeiben uii7
kLobet den Herrn, denn unſern 147

Lobet den Herrn in ſeinem Heiligt. i50
kobet den Namen des Herrn izz
Lobet, ihr Himmel, den Herrn 148
Lobet, ihr Knechte des herrn uiz

Meine Seele iſt ſtile zu Gott Pſ. Gb2
Mein Gott, mein Gott, warum 22
Mein Heri tichtet ein feines Lied 45

N.
Nach dir, Herr, verlauget mich. Pſ. 2s

Nicht uns, Herr, nicht uns us

Richte mich, Gott, und fuhre Pſ. a3

G.
6 Send ihr denn ſtumm, daß ihr Pſ. 58

Sey mir gnadig, Gott, ſey mir 57
Gie haben mich oft gedranget von 129
Giehe, lobet den Herrn alle
Giene, wie fein uud lieblich iſts 133
Gie iſt feſt gegrundet auf den 87
Singet dem Herrn ein neues Lied 96
Singet dem Herrn ein neues 98, 149
Ginget frolich Gott, der unſre 81

V.Von Gnade und Recht will ich Pſ. ioi

W.
Warum toben die Heiden
Was trotzeſt du denn, du Thrann 52
Wenn der Herr die Gefangenen „ies
Wenn ich rufe zu dir, Herr 28
Wer unter dem Schirm des 9i
Wie der Hirſch ſchreyet nach a2
Wie lieblich ſind deine Wohnung. 84
Wir danken dir, Gott, wir 75
Wo der Herr nicht bey uns ware 124
Wo der Herr nicht dasHaus bauet 127
Wohl dem, dem die Uebertretungen ze
Wohl dem, der den Herrn furchtet,

der 112
Wohl dem, der den Herrn furchtet,

und 128Wobl dem, der nicht wandelt im 1
Wohl dem, der ſich des Durftigen a41

Wohl denen, die ohne Wandel 119

3  88
F3 Zwey

134.

W.
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Zweytes Regiſter derer Pſalmen.

So auf jeden Sonn und Feſttag in der Kirche
oder zu Hauſe konnen geſungen oder

geleſen werden.

NAbdvent Yſalm 102 Exaudi ſalm eſ7, i43
2 Advent 5o Pfingſtſonntag 5i3 Abvent 24 Pfingſtmondtag iib4 Abvent 2a Pefinaſtdienſttag oo1 Chriſttag 92 Trinitatisfeſt 272 Chriſttag 98 1i Trinitatis 6be3 Chriſttag 10o 2 Trinitatis 73Sonntag uach Weyhnachten ui7 3 Trinitatis 251
Neujahr 34 Jobannistag 33Nach dem Neujahre 62 a Trinitatis ius
Heiliger dreh Konigtag 8 Maria Heimſuchung 2
1Sonntag nach Epiphan. iei 5 Trinitatis 2, u
2 Sonntag nach Epiphan. 127 6 Trinitatis 133 Eonntag nach Epiphan. iz 7 Trinitatis 145

i. a Eonntag nach Epipban. as6 8 Teinitatis 145 Sonntag nach Epiphan. 9i 9 Krinitatis  ggs,
6 Sonntag nach Epiphan. i5 10 Trinitatis ĩ 3
Maria Reinigung
Septuaſieſima
Gexageſima
Eſto mihi
Jnvocavit
Reminiſcere

Oeuli
Latate
JudicaPalmarum
Maria Verkundigimg
Oſterſonntag
Oſtermondtag
Oſterdienſttag
Quaſimodogeniti
Miſericordias Domini

12 n Trinitatis
38 12 Trinitatis
1 1z Trinitatis

zu 14 Trinitatis
9u is Trinitatis
25 16 Trinitatis
25 Michaelisfelt
84 17 Trinitatis
43 18 Trinitatis
92 19 Trinitatis
9i 20 Trinitatis

nio a1i Trinitatis
62 ↄ2 Trinitatis
16 25 Trinitatis

ii6, 24 Trinitatis
23 2 Trinitatis

39
6, 130

20, 85, 126

9o
55, 70cqubilate 66 26 Trinitatis 126Tantate 98 An Buß-Faſt, und Bettagen die 7.

Rogate 5o0, za Butßpſalmen, als der 6, za, 38, 5z1/
Himmelfabhrt 32, 68,74 no, 130, 14z.

G5) Gu Drit
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Drittes Regiſter,

zum rechten Gebrauch des Pſalters.

Die Pſalmen Davids werden getheilet in

J. Betpſalmen.

er

dur die Kirche,3,5, 28, 59,64, 71,

74, 77, 79, 80, 8S3, 9a, li2, 125.Wider die Feinde der Kirche, 7, 16,

6wier ſie hauet z grchtio,
i2, 36, aq, 55, 69, 7o, 9a, ioq, i20.

Um Frieden der Kirche, 6o, 86, i37,

140.Um das gottliche Wort, daß uns Gott

daſſelbe geben und dabeh erhalten
wolle, 67, 69, ii9.

Um Vergebung der Sunde, und daß
uns Gott durch ſein Wort und Geiſt

leiken wolle, 25, 38, 59, 86, 90,
izo, 14i, 142.kur weltliche Obrigkeit. 20, 62.

Wider das boſe Gewiſſen, 6, 3h, 88.

II. Bußpſalmen.
6, 32, 38, 51, 1oa, 130, 143.

III. Dankpſalmen.
Fur das Wort und andere geiſiliche

Gaben, 34, 42, 66, io3, 1o9, iæa,
i38, 145, 147.

Fur leiblichen Segen, 33, 105, 107,
iog, uaq, us, 139, iaa, 146.

kur Rettung der Kirche, 76, 86, 1o8,
iii, n6, 1z5, 136.

Fur Rettung von den Thrannen, und
in andern Nothen, o, 18, zo, 66,

uiz.
IV. Lehrpſalmen.

Von Vergebung der Gunde, zi, 1zo,

Daß man allein auf Gott trauen ſoll,
4,33, 6i, iiz, iis, 13i, 146, 148.

Daß man Gottes Wort boren und
fromm leben ſoll, 1, 15, au, 78, 81,
92, 95, 96, 100, 112, 149.

Daß man ſich nicht dran argern ſoll,
daß es den boſen Buben wohl, und
frommen Kindern Gottes ſo ubel
in der Welt gehet, 37, 39, 49, 52,
Gz, 73, 92, i29.

Fur die Kirchenlebrer, 134, 150.
Fur die weltliche Obrigkeit und Haus

ſtand,2, 82, i1oi, 125, 127, 128, 133,

144. j
V. Troſtpſalmen.

Fur die Kirche, daß ſie Gott erhalten,
und ihre Feinde ſturzen wolle, 3,
ii, 23, 33, 36, 46, 47, 76, iza, i2s,

612.Wider die falſchen Lehrer, 5, 10, 12,
58.

VI. Weisſagungen.
Von Chriſti Perſon und Amt,z, no,

iis.Von Chriſti Leiden und Herrkichkeit,
2, 8, i6, 2i, ea, 68.

Von Ausbreitung des Evangelii, i9,
40, 4s, 47, s0o. 72, 78, 93, 97,
98.

ViII. Zeitpſalmen.
Morgens, 63, 103, 130.
Mittags, 4.7, 19, 104, 1ei.
Zur Veſper, 30, 91, i0q.
Abends, 3, 4, 8, i1o7, 14, 139.

ge W ge
Viertes
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Viertes Regiſter,

oder:

Pſalmentafel,
auff alle Tage der Wochen, nach den ſieben Bitten des

Vater Unſers eingetheilet.
NB, Die mit einem  gejeichneten Pſalmen gehoren eigentlich

den Beſchuß. Afts o a O e. e
J

5
EI— L2 D22

1r 89 147 140iginz  92 14 mal. 93
135 97

J 125J
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